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•  Di e F a c h a b t e i l u n g  C h i r u r g i e  —  I n s t r u m e n t e  
u n d  S a n i t ä t s b e d a r f ,  B e z i r k  B r a n d e n b u r g  (Fach
gruppe G esundheitspflege, Chemie und O p tik  [W irtscha ftsg ruppe  
E inze lhande l]) lä d t zu F re itag , den 17. J u n i ,  zu e iner V e r
sammlung, 20.15 U hr, nach dem Schubertsaal, B e rlin , B ü low - 
straße 104, ein, an der auch die G efo lgscha ftsm itg lieder te i l 
nehmen können. D ie  Tagesordnung ve rze ichne t u. a. zw ei V o r
träge, und zw ar einen des H e rrn  D r. med. H , V  i e t  h e n über 
S te in k ra n kh e ite n  der H arnwege. D ie  Fachabte ilung is t e rfreu t, 
daß sich fü r dieses Them a ein bekann te r U ro loge zur Verfügung 
geste llt hat. Den anderen V o rtra g  ha t H e rr H ans-Jack H e i n  
übernom m en. E r w ird  über S chaufensterdekora tionen sprechen.

•  D e u t s c h l a n d s  R o h k a u t s c h u k e i n f u h r  i st  i m 
A p r i l  1938 gegenüber dem gle ichen M o n a t des V orjah res e r
heb lich  geringer gewesen. Sie be trug  im  A p r i l  1937 88 044 dz im  
W e rte  von 11 201 000 R M , im  A p r i l  1938 aber nu r 66 080 dz 
im  W e rte  von 5 366 000 R M , und s te llte  sich in  den M onaten 
J a n u a r  b i s  A p r i l  1937 auf 318 487 dz im  W e rte  von 
37 156 000 R M  gegenüber 310 697 dz im  W e rte  von 27 065 000 R M  
J a n u a r-A p ril 1938. D ie  A u s f u h r  um faßte im  A p r i l  1938 71 (1937 
11) dz im  W e rte  von 37 000 (1937 1000) R M  und im  J a n u a r  
b i s  A p r i l  1938 378 (1937 622) dz im  W e rte  von 149 000 (1937 
62 000) R M . Läß t man die n ich t fes ts te llba ren  V o rrä te  außer 
B e trach t, so e rg ib t sich fü r den M ona t A p r i l  1938 ein V e r 
b r a u c h  von 66 009 (1937 88 033) dz im  W e rte  von 5 329 000 
(1937 11200 000) R M  und fü r Januar bis A p r i l  1938 von 310 319 
(1937 317 865) dz im  W e rte  von  26 916 000 (1937 37 094 000) RM . 
*— D ie w ich tig s te n  E in fu h rlän d e r w aren : B ritis ch -M a la ya  m it 
26 085 dz im  A p r i l  und 127 772 dz im  Januar bis A p r i l,  N ieder- 
länd isch -Ind ien  m it 24 960 und 100 690, B ras ilien  m it 5*86 und 
25 363, C eylon m it 4350 und 19 212, Indoch ina  m it 1218 und 
11 732 und B ritis ch -In d ie n  m it 933 und 7027 dz.

•  D e u t s c h l a n d s  A u ß e n h a n d e l  i n  K a u t s c h u k 
w a r e n  im  A p r i l  und im  Januar b is A p r i l  1938 zeigt, verg lichen 
m it den entsprechenden M ona ten  des V orjahres folgendes B ild : 
D ie  E i n f u h r  s te llte  sich im  A p r i l  1938 auf 1100 dz im  W erte  
von 321 000 R M  und im  Januar bis A p r i l  1938 auf 5457 dz im 
W e rte  von 1493 000 R M  ausschließ lich des W arenve rkehrs  des 
A ltre ic h s  m it dem Lande O esterre ich. E in  V e rg le ich  m it dem V o r
jahre is t kaum  m öglich, da bis 1937 die A b fä lle  in  den be
tre ffenden  Zahlen eingeschlossen w aren und  andererseits Bade
kappen aus K au tschuk u n te r „S onstige Erzeugnisse“  geführt 
w urden. E in g e fü h rt w u rden  im  A p r i l  1937 11 801 dz im  W erte

von 466 000 R M  und im  Januar bis A p r i l  1937 36 176 dz im  
W e rte  von 1 302 000 R M . D ie  A u s f u h r  is t von 19227 dz im  
A p r i l  1937 im  W e rte  von 4 387 000 R M  auf 13 368 dz im  W e rte  
von 3 501 000 R M  im  A p r i l  1938 zurückgegangen und  in  den M o 
naten Januar bis A p r i l  von  63 368 dz im  W e rte  von 14 637 000 
R e ichsm ark auf 54 230 dz im  W e rte  von 14 112 000 R M .

•  R e i c h s t a g u n g  d e s  F a c h a m t e s  C h e m i e .  Vom
22. bis 25. Jun i h ä lt das Facham t Chemie der Deutschen A rb e its 
fro n t in  M annhe im  die 2. R eichsarbe itstagung ab. D er L e ite r des 
Facham tes Chemie, C a r i u  s , g ib t auf der H aupttagung den 
Le is tungsbe rich t des Facham tes Chemie. F e rne r sp rich t u. a. der 
L e ite r der W irtscha ftsg ruppe  Chemische Indus trie , D r. Johannes 
H e s s ,  über „D ie  vo lksw irts ch a ftlich e  Bedeutung der chem i
schen In dus trie  u n te r B erücks ich tigung  des V ie rjah resp lanes“ . 
A m  zw e iten  Tage finden  Sondertagungen der Fachgruppen, u. a. 
K unsts to ffe , und am d r itte n  Tage u. a. der Fachgruppe Gum m i 
sowie F e tte , Oele, Seifen s ta tt. In  der Fortse tzung  der H aup t
tagung am 23. Jun i ha lten  V o rträ g e : G enera lm ajor L o e b ,  
L e ite r d e r H aup tab te ilung  I  im  Reichs- und Preußischen W ir t 
schaftsm in is te rium , über „D ie  chemische In dus trie  und die E n t
w ick lung  der deutschen R oh- und W e rks to ffe  im  Rahmen des 
\  ierjahresplanes und der L e ite r der H aup tab te ilung  I I I  im  ge
nannten M in is te riu m , M in is te r ia lra t S taa tsra t S c h m e e r ,  über 
„A rb e its p o lit ik  und W irtsch a ftso rd n u n g “ . A u f der G roßkund
gebung am 24. Ju n i sp rich t der L e ite r  der D eutschen A rb e its 
fron t, D r. R obert L  e y.

•  Vom  25. bis 29, J u li 1938 fin d e t in  B e rlin  der I n t e r 
n a t i o n a l e  K o n g r e ß  f ü r  b e r u f l i c h e s  B i l d u n g s 
w e s e n  s ta tt als V e rans ta ltung  zw e ie r großer in te rn a tio n a le r 
O rganisationen, deren M itg lie d e r sich auf über 40 S taaten v e r
te ilen . D er Kongreß fin d e t s ta tt als V II .  Kongreß der In te r- 
na tiona len  G esellschaft fü r  kaufm ännisches B ildungswesen und 
a s . Kongreß des In te rn a tio n a le n  A m tes fü r beru fliches 
B i ungswesen. U eber 2000 nam hafte  V e rtre te r  des be ru flichen  
ßildungswesens aus de r ganzen W e lt haben ih re  B e te iligung 
zugesagt. D er Kongreß, in  dessen Rahmen eine große A u s -  
s e u n g „ D e u t s c h e  B e r u f s e r z i e h u n g "  s ta ttfin d e t, 
r ° k  ei5jen geschlossenen U e b e rb lic k  über a lle  w esent-

+n ui raf en ^ er Beru fserz iehung und Berufsausbildung in 
D eutsch land und in den versch iedenen Ländern  der W e lt geben, 

em ongreß geht ein 17tägiger W irtscha ftsku rsus  voran, der
° rm  ®lnes W anderkursus durch e in ige der w ich tigs ten  W ir t 

schaftsgebiete D eutschlands ge le ite t w ird .
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Schrumpfender Welt-Außenhandel
Deutschland befreit vom Konjunkturmechanismus

D er Außenhande l der W e lt is t, gemessen an  den A u s fu h r- 
Zahlen von  52 Ländern , die e tw a  90 bis 95 Proz. deis gesamten 
W e lthande ls  umfassen, im  ersten V ie r te lja h r  1938 gegenüber dem 
le tz te n  V ie r te lja h r  1937 um 16,3 Proz. und gegenüber dem ersten 
V ie r te lja h r  1937 um  6,5 Proz. gefa llen . D eutsch lands A u s fu h r lag 
in  den ersten v ie r  M ona ten  dieses Jahres zw a r noch um  14 M i l 
lionen  R M  über der Z if fe r in  der g le ichen Z e it des V orjahres, im  
A p r i l  a lle in  dagegen schon um  59 M illio n e n  n ie d rig e r a ls  im  
A p r i l  1937. Das is t e in Rückgang um 12,3 Proz.

W ir  w a ren  se it e in igen Jahren daran gew öhnt, daß die jew e ils  
neuesten Ergebnisse des Außenhandels stets über denen des e n t
sprechenden Ze itraum s des V orjah res lagen. Gerade in  diesen 
Zahlen dokum en tie rte  sich der A ufschw ung, den der W e lthande l 
se it 1933 genomm en ha tte  am deu tlichsten ; denn dieser V e rg le ich  
w a r b e fre it von  den störenden Saisoneinflüssen und gab d ie  E n t
w ick lungstendenz, die herrsch te , re in  w iede r. N un  sehen w ir  zum 
ersten M a le  in  den Zahlen des Außenhandels einen deutlichen 
U m schwung; e r kann n ic h t w e g d isp u tie rt w erden. D ie  A u fw ä rts 
bewegung, d ie  1933/1934 e ingesetzt ha tte , is t n ich t nu r zum  S t i l l 
stand gekomm en, is t n ich t n u r un te rb rochen  w orden, sondern h a t 
e iner A bw ärtsbew egung P la tz  gemacht. Es is t no tw end ig , sich 
d ieser A enderung  k lä r  bew ußt zu sein; denn es w ä re  ge fährlich , 
v o r solchen Tatsachen die A ugen  zu verschließen,

F ragen w ir  nun aber w e ite r, 
was dieser Rückgang des Außenhandels zu bedeuten hat.
H ie rfü r  geben uns die Länderzah len  der E in fu h r und  der A u s 
fu h r einige w ich tig e  A nh a ltsp u n k te . W ir  können v ie lle ic h t d re i 
G ruppen von  Ländern  un terscheiden, die fü r  die R ü ckw ä rts 
e n tw ick lu n g  des Außenhandels v e ra n tw o rtlic h  sind. A n  der Spitze 
stehen die V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n N o r d a m e r i k a .  
Ih re  E in fu h r is t von  2028,0 M ill .  R M  im  ersten V ie r te lja h r  auf 
1231,7 M ill .  R M  im  ersten V ie r te lja h r 1938 gefa llen. D ie  zw e ite  
G ruppe um faßt die zu r Z e it k rieg füh renden  Länder: J a p a n ,  
C h i n a  und  S p a n i e n .  V o r a llem  is t die E in fu h r Japans sehr 
s ta rk  gesunken, und' zw a r in  dem angegebenen Z e itra u m  von 
703,2 auf 486,3 M il l .  R M . Z u r d r itte n  G ruppe sch ließ lich  müssen 
die Länder F r a n k r e i c h .  B e l g i e n  und  di e S c h w e i z  ge
rechne t w erden, also w o h l jene europäischen Länder, d ie  heute 
noch am stä rks ten  an den a lten  libe ra lis tischen  W irtsch a ftsa u f- 
fassungen e iner vergangenen Epoche festha lten . D aneben sind 
n a tü r lich  auch noch b e i e ine r R eihe anderer Länder Rückgangs
erscheinungen festzuste llen ; h ie r  w ird  es s ich  aber m ehr um 
Folgeerscheinungen hande ln  als um  den A u sd ru ck  selbständig 
w irk e n d e r U rsachen. D adurch  w ird  der Rückgang des A ußen
handels in  diesen F ä llen  n ic h t e tw a  w en ige r schm erzlich , e r muß 
aber be i e iner B eu rte ilung  der Lage doch anders b e w e rte t w e r
den als der Außenhandelsabstieg der d re i genannten Län d e r
gruppen.

Das schon gewonnene B ild  w ird  noch d e u tliche r, w enn w ir  
auch noch die
Ausfuhrergebnisse der einzelnen Länder
zu r B eu rte ilung  heranziehen. D a  ze ig t sich näm lich , daß die A u s 
fu h r der an den genannten Länderg ruppen  b e te ilig te n  Länder 
keineswegs im  g le ichen S inne w ie  die E in fu h r sich e n tw ic k e lt hat. 
W ir  können festste llen, daß die A u s fu h r der V e re in ig te n  S taaten 
von  A m e rik a  und der Schweiz in  dem be trach te ten  Z e itraum  
noch gestiegen und n u r d ie  der übrigen  Län d e r ge fa llen  is t, D abei 
w a r d ie S te igerung der A u s fu h r n ich t unbedeutend, sie b e lie f sich 
be i den V e re in ig ten  S taaten von  A m e rik a  a u f 16 u n d  b e i der 
Schweiz auf 17 Proz. D a m it e rg ib t sich ganz k la r  fo lgende Lage: 
E inm a l is t es der K r i e g ,  der auf den versch iedensten S ch lach t
fe lde rn  to b t, d e r  d e n  A u ß e n h a n d e l  b e e i n t r ä c h t i g t .  
K riegs lie fe rungen , die w o h l in  gewissem U m fang e rfo rd e rlic h  ge
w orden  sind, s te llen  o ffenba r ke inen  vo llg ü ltig e n  E rsa tz  fü r  den 
norm alen H andel dar. Dazu kom m t, daß d ie zu r Z e it k r ie g fü h 
renden S taaten n ic h t im  B es itz  großer G oldbestände u n d  D evisen
v o rrä te  sind, die sie zu r Bedarfsdeckung einsetzen könn ten . Denn 
an sich is t be i d iesen Lände rn  w oh l genügend B edarf, neuer und  
gestauter, vorhanden, er kann  n u r n ich t in  in te rn a tio n a le  N ach
frage um gesetzt w erden . K re d ite  w erden  ebenfa lls kaum  gegeben 
w erden, die E in fu h r muß sich also h ie r  nach dem U m fang der 
A u s fu h r rich ten . Zum anderen is t es eine neu aufkom m ende 
W e l t w i r t s c h a f t s k r i s e ,  d ie den W e lth a n d e l bed roh t. Es 
muß dies e inm al ganz nüch te rn  ausgesprochen w erden. M an  g ib t
zw a r zu, daß die V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  A m e r i k a
von einem  schw eren R ückschlag b e tro ffe n  w orden  sind, man w il l

aber d ie W irkungen , die von  d o rt ausgehen, n ich t wahrhaben. 
N un  sind sie aber ganz o ffenba r gew orden. U nd  zw a r e rle b t heute 
die W e lt genau das gleiche, was es von  A m e rik a  schon einm al 
e rfahren  ha t, näm lich  eine ungeheure D r o s s e l u n g  d e r  
a m e r i k a n i s c h e n  E i n f u h r  b e i  g l e i c h z e i t i g e r  
U e b e r s c h w e m m u n g  d e r  W e l t  m i t  a m e r i k a 
n i s c h e n  A u s f u h r w a r e n .  D ie  Fo lgen müssen w iederum  
sein, daß die S chu ldnerstaaten zahlungsunfähig w erden, und daß 
ein neuer G o ldstrom  nach den V e re in ig te n  S taaten e insetzt, der 
d o rt zu neuer S te rilis ie ru n g  des Goldes, in  anderen Ländern  aber 
zu erneuten D efla tionserscheinungen füh ren  muß.

V e rs tä rk t w erden  diese ungünstigen A usstrah lungen  der am eri
kan ischen K rise  durch  die w enig  e rfreu lichen  w irts ch a ftlich e n  
Zustände in  F r a n k r e i c h  m it ih re n  besonderen R ü ck 
w irku n g e n  auf B e lg ien  und d ie Schweiz. Ob die jüngsten A n 
strengungen, die von  F ra n k re ich  zu r Ingangsetzung seiner W ir t 
schaft und dam it zu r U eberw indung  der Schäden des E x p e ri
mentes der V o lks fro n tre g ie ru n g  gem acht w erden, von  E rfo lg  sein 
w erden, muß e rs t a bgew arte t w erden . Es könn te  von dieser Seite 
eine s ta rke  G egenw irkung  gegen die am erikan ischen K rise n e in 
flüsse ausgehen. V o rlä u fig  is t davon abe r noch n ich ts  zu spüren. 
D ie  am erikan ische K ris e  la s te t m it ih re r  ganzen Schwere auf 
der W e lt, und die am erikan ische W ir ts c h a fts p o lit ik  h a t in  den 
le tz te n  Jahren o ffenbar n ich ts  dazugelernt, um  e ine E n tw ic k 
lung des Außenhandels ve rh in d e rn  zu können, die zw ar v ie lle ic h t 
auf ku rze  Z e it der am erikan ischen W irts c h a ft eine E rle ich te rung  
b ringen  kann, die aber bes tim m t zu e iner V erschärfung der K rise  
führen muß.

Angesich ts d iese r S itu a tio n  is t 
die Stellung Deutschlands und sein Verhalten
von ganz besonderer Bedeutung. W ir  h a tten  darauf hingew iesen, 
daß auch Deutschlands Außenhande l im  A p r i l  dieses Jahres 
rück läu fige  Tendenzen ze ig t. D ie  E in fu h r lie g t im  A p r i l  1938 um 
38 M il l .  R M  (ohne den H andel O esterre ichs m it dem Ausland) 
und die A u s fu h r um  59 M ill .  R M  u n te r dem S tand des g le ichen 
M ona ts  des V orjahres. D ieser R ückgang is t jedoch ke ine  e in h e it
lich e  Erscheinung, die sich' e tw a  g le ichm äßig auf a lle  W a re n 
gruppen oder a lle  Länder v e rte ilte . W ir  können v ie lm e h r fo l
gendes fes ts te llen :

D e r R ü c k g a n g  d e r  E i n f u h r  e rs tre c k t sich ausschließ
lic h  auf d ie  E r n ä h r u n g s w i r t s c h a f t  und  auf  R o h 
s t o f f e .  Di e E i n f u h r  v o n  H a l b  w a r e n  und  von F  e r t i g -  
w a r e n  is t dagegen gegenüber dem V o rja h r noch g e s t i e g e n .  
In  diesen Tatsachen ko m m t e indeu tig  zum A u sd ru ck , daß 
D eutsch land  n ic h t beabs ich tig t, sich aus dem W e lth a n d e l zu rü ck 
zuziehen. W enn sein B edarf an N ahrungsm itte ln  und  R ohstoffen 
aus dem A us land  heu te  n ied rige r is t als v o r  einem  Jahr, so ist 
da rin  n ich t e tw a  e in  A u sd ru ck  d a fü r zu sehen, daß die deutsche 
W irts c h a ft einen geringeren B edarf hä tte . D ieser is t größer denn 
je; denn d i e  B e s c h ä f t i g u n g  d e r  d e u t s c h e n  W i r t 
s c h a f t  i s t  n o c h  n i e  s o  g r o ß  g e w e s e n  w i e  g e r a d e  
j e t z t .  D aher is t auch heute  der N ah rungsm itte lbeda rf höhe r als 
je; denn eine gut beschäftig te  B evö lke rung  iß t n a tü r lic h  m ehr und 
besser als eine un te rbeschä ftig te  B evö lke rung . D e r E in fu h rrü c k 
gang in  N ahrungsm itte ln  und  R ohsto ffen  is t also w o h l d a ra u f zu
rückzu füh ren , daß einerse its d ie  E rzeugungsschlacht 1937 w e ite re  
gute E rfo lge  aufzuw eisen hat, die E rn te  is t z. B. n ic h t so schlecht 
gewesen, w ie  v ie lfa ch  angenommen w o rden  is t; andererse its 
machen sich nunm ehr die A nstrengungen des V ie rjahresp lans 
doch schon langsam dm A ußenhande l d e u tliche r bem erkbar. 
A ußerdem  is t  zu berücks ich tigen , daß die E i n f u h r e n  i n  d e n  
e r s t e n  d r e i  M o n a t e n  d e s  J a h r e s  1938 e r h e b l i c h  
ü b e r  d e n e n  d e r  g l e i c h e n  Z e i t  d e s  V o r j a h r e s  
l i e g e  in. Im  ganzen is t die E in fu h r d e r ersten v ie r  M ona te  dieses 
Jahres gegenüber dem V o rja h r um  272 M ill .  R M  oder 18 Proz. 
gestiegen und 'die der R ohsto ffe  a lle in  um  62 M i l l .  R M  oder etwas 
m ehr als 10 Proz. D e r R ückgang der E in fu h r im  A p r i l  b ra u ch t 
also noch n ich t e inm al sym ptom atisch fü r  die E n tw ic k lu n g  der 
nächsten Z e it zu sein.

B em erkensw erte r in  diesem Zusammenhang is t das V e r 
h a l t e n  d e r  A u s f u h r .  D iese lie g t im  A p r i l  um  59 M ill .  R M  
u n te r dem A p r i l  1937 und konn te  dam it im  Z e ita b sch n itt Januar 
bis A p r i l  1938 n u r eben das V orjahresergebn is erre ichen. D ie  
G esam tausfuhr J a n u a r/A p r il 1938 b e lä u ft sich auf 1753 M ill .  R M  
gegenüber 1739 M il l .  R M  im  V o rja h r. Dieses nahezu g le iche R e
su lta t konn te  aber auch n u r dadurch e rre ich t w erden, daß die
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A u s fu h r  von  R o h s to ffe n  un d  v o r  a lle m  vo n  E nderzeugn issen  ge
s te ig e rt w e rd e n  k o n n te , w ä h re n d  d ie  A u s fu h r  vo n  H a lb w a re n  
u n d  v o r  a lle m  v o n  V a re rze u g n isse n  schon re c h t e rh e b lic h  ge
fa lle n  is t. D ie  A u s fu h r  vo n  V o re rzeu gn issen , d ie  m it  zu den 
h a u p ts ä c h lic h s te n  A u s fu h rg ü te rn  D e u tsch land s  gehören , e r 
re ic h te  im  Z e itra u m  J a n u a r /A p r i l  1938 n u r noch  435 M il i .  R M  
gegenüber noch  b a ld  490 M il i .  R M  im  V o r ja h r .  D ie  A u s fu h r  von  
E nderzeugn issen  b e lie f s ich  fas t au f e ine  M il l ia rd e  R M , sie lag 
d a m it um  m eh r als 7 P roz. ü b e r dem  U m fa n g  des V o r ja h re s . W e n n  
m an ve rs u c h t, e inen  S in n  in  d iese  Z a h le n  zu legen, so is t es w o h l 
der, daß d ie  deu tsche  A u s fu h r  in  den W a re n , d ie  in  d ie  E rz e u 
gung de r In d u s tr ie  a n d e re r L ä n d e r e ingehen, b e re its  au f S c h w ie 
r ig k e ite n  gestoß en is t ( fü r  K o h le n  liege n  beson de re  V e rh ä ltn is s e  
v o r), daß dagegen d i e  e c h t e  F  e r  t  i g w  a r  e n  q u s f u h  r  , 
d ie  v o r  a lle m  de r V e rso rg u n g  de r in d u s tr ie ll noch n ic h t so f o r t 
g e s c h ritte n e n  L ä n d e r d ie n t, n o c h  w e i t e r e  A b s a t z 
m ö g l i c h k e i t e n  g e f u n d e n  h a t .

W ir  kö n n e n  dieses E rg e b n is  an H a n d  de r L ä n d e r z a h l e n  
noch a u fs c h lu ß re ic h e r g e s ta lte n . D ie  deu tsche  A u s fu h r  is t im  
e rs ten  V ie r te l ja h r  1938 im  V e rg le ic h  zum  V o r ja h r  nach fas t a lle n  
e u rop ä isch en  L ä n d e rn  gestiegen , m it  A usn ah m e  von  F ra n k re ic h , 
B e lg ie n -L u x e m b u rg , D ä n e m a rk , de r S chw e iz , den U .d .S .S o w je t
re p u b lik e n , de r T s c h e c h o s lo w a k e i un d  U n ga rn . Z u rückg eg an gen  
is t sie fe rn e r, um  d ie  w ic h tig s te n  auß e reu ropä isch en  L ä n d e r zu 
nennen, gegenüber den V e re in ig te n  S taa te n  vo n  A m e r ik a  und 
K an ad a , sow ie  s c h lie ß lic h  gegenüber C h ina , Japan , Ira n , B r it is c h 
in d ie n  un d  B r it is c h -M a la y a . D ie  E in fu h r  h a t s ich  ä h n lic h  v e r 
h a lte n . H ie r  is t  e ine  Z unahm e a lle rd in g s  auch gegenüber F ra n k 
re ich , B e lg ien , D ä n e m a rk , d e r T s c h e c h o s lo w a k e i un d  U n g a rn  fe s t
zus te lle n , fe rn e r gegenüber C h ina , Ja p a n  u n d  Ira n , w ä h re n d , im  
G egensa tz z u r A u s fu h r , R ü ckgä nge  s ich  b e i P o rtu g a l, R um än ien , 
C o lu m b ie n  un d  M e x ik o  zeigen.

Zusam m enfassend e rg ib t sich , daß die  e u r o p ä i s c h e n O s t -  
S t a a t e n  un d  ebenso d ie  s ü d a m e r i k a n i s c h e n S t a a t e n  
e i n e  b e m e r k e n s w e r t e  W i e d e r s t a n d s  f ä h i g k e i t  
i h r e s  A u ß e n h a n d e l s  m i t  D e u t s c h l a n d  au fw e isen , 
ja  daß es ge lungen is t, den W a re n v e rk e h r  m it  d iesen S taa te n  
auch in  d iesem  J a h re  noch  zu e r w e i t e r n ,  w ä h re n d  die  
e u rop ä isch en  W e s t s t a a t e n ,  e in  T e il ih re r  K o lo n ia lg e b ie te  
und  fe rn e r  N o rd a m e r ik a  im m e r m eh r vo n  ih re r  B ed eu tu ng  im  
deu tschen  A u ß e n h a n d e l v e r l i e r e n .  D ieses E rg e b n is  is t im  
H in b l ic k  au f d ie  W e lth a n d e ls e n tw ic k lu n g  de r jü ng s te n  Z e it  von 
h e rv o rra g e n d e r W ic h t ig k e it ,  D e nn  es besagt, daß e rstens D e u ts c h 
la n d  von  sich aus n ic h ts  z u r K r is e  u n d  se ine r V e rs tä rk u n g  b e i
t rä g t  und  zw e ite n s , daß d ie  au f e in e r gesunden B in n e n w ir ts c h a ft  
b a s ie rte  G e g e n s e it ig k e it im  A u ß e n h a n d e l e ine S ta b il i tä t  un d  d a r
ü b e r h inaus  e ine s te tig e  E n tw ic k lu n g  de r A u ß e n h a n d e ls 
be z ie hun ge n  g e w ä h rle is te t, d ie  a lle n  b e te il ig te n  P a rtn e rn  zugu te  
ko m m t. H e u te , da die  W e lt  w ie d e r  zum  T e il in  e ine  K r is e  g e 
ra te n  is t, e rw e is t s ich  de r V o r t e i l  d e r  H e r a u s l ö s u n g  
d e r  d e u t s c h e n  W i r t s c h a f t  a u s  d e m  K o n j u n k t u r -

Kautschuktechnologische Konferenz
D ie  K a u ts c h u k te c h n o lo g is c h e  K o n fe re n z , d ie  in  L o n d o n  vom

23. b is  25. M a i ab ge ha lten  w u rd e , h a tte  e ine z a h lre ic h e  B e te ilig u n g  
au fzuw e isen . E tw a  600 V e r t re te r  de r G u m m i- In d u s tr ie  aus a lle r  
H e rre n  L ä n d e r v e rs a m m e lte n  s ich am M o n ta g , dem  23. M a i, um 
10,30 U h r  im  H o te l V ic to r ia  am  T ra fa lg a r-S q u a re , w o b e i D e u ts c h 
la nd  m it  e tw a  50 T e iln e h m e rn  nach E ng la nd  am z a h lre ic h s te n  v e r 
t re te n  w a r.

D e r P rä s id e n t de r In s t itu t io n  of the  R u b b e r In d u s try , H e rr  S. T.
R  o w  e , b a t S ir  W il l ia m  B  r  a g g , den P rä s id e n te n  de r R o ya l 
S o c ie ty , das E h re n p rä s id iu m  d iese r K o n fe re n z  zu übe rneb  uen und 
d ie  e rsch ie nen en  G äste  w illk o m m e n  zu he ißen , S ir  W il l ia m  Bragg 
e n tle d ig te  s ich d iese r A u fg a b e  d u rch  e ine g länzend  geha ltene  
Rede.

D ie  V o r t r ä g e  begannen u n m it te lb a r  nach de r E rö ffn u n g s 
rede. Ih re m  In h a lt  nach g lie d e r te n  sie s ich  in  fo lg en de  G ru p p e n : 
A n w e n d u n g  des K a u ts c h u k s , Le be n sd a u e r vo n  K a u ts c h u k w a re n , 
P h y s ik  des K a u ts c h u k s , C hem ie  des K a u ts c h u k s , F ü lls to ffe , syn 
th e tis c h e  k a u ts c h u k a r tig e  S to ffe , P la n ta g e n fra g e n , L a te x , a l l
gem eine T e ch n o lo g ie . D iese e in ze ln e n  V o rtra g s g ru p p e n  w u rd e n  in 
e in  b is  v ie r  zusam m enhängenden S itzu n g e n  v o rg e tra g e n  und  d is 

k u t ie r t .
D ie  g e s e l l s c h a f t l i c h e n  D a r b i e t u n g e n  ließ en  in 

k e in e r  W e ise  zu w ünschen  ü b rig , un d  m an m uß d a n k b a r aner-

m e c h a n i s m u s  d e r  W e l t  un d  d e r  E in fü h ru n g  des G egen
s e it ig k e its p r in z ip s  fü r  den le b e n s w ic h tig e n  W a re n a u s ta u sch  als 
e in  G l ü c k s u m s t a n d  v o n  i n t e r n a t i o n a l e r  T r a g 
w e i t e .  D ie s e r V o r te i l  b e sag t n ic h t m e h r un d  n ic h t w e n ig e r, 
als daß d ie  deu tsche  W ir ts c h a f t  den m it  ih r  v e rb u n d e n e n  W i r t 
scha fte n  de r ande ren  L ä n d e r d ie  G e w ä h r  f ü r  d i e  A u f 
r e c h t e r h a l t u n g  i h r e s  A u ß e n h a n d e l s  p ra k tis c h  g ib t. 
W as das b e d e u te t, b ra u c h t k a u m  w e ite r  a u s g e fü h rt zu w e rde n . 
Es w ir d  ab e r besonders  k la r ,  w e n n  m an  b e d e n k t, daß d ie  V e r 
e in ig te n  S ta a te n  v o n  A m e r ik a  in  den e rs ten  d re i M o n a te n , dieses 
Jah res  ih re  E in fu h r  ge ge nü ber de r g le ic h e n  Z e it  des V o rja h re s  
um 796 M i l l .  R M  o d e r 39 P roz . ge sen k t haben. Das s ind  E in g r if fe  
in  den in te rn a tio n a le n  H a n d e l, d ie  g e fä h rlic h e  F o lg en  nach  s ich 
z iehen  müssen, u n d  denen sich d ie  d a von  b e tro ffe n e n  L ä n d e r 
gar n ic h t e n tz ie h e n  kön ne n . W as b e d e u te t d iesem  N a c h te il 
gegenüber schon, de r V o rzu g , daß s ich de r A u ß e n h a n d e l m it  den 
V e re in ig te n  S ta a te n  b is h e r f r e i u n d  ohne d ie  le id ig e n  V e rre c h 
n u n g s s c h w ie r ig k e ite n  a b w ic k e ln  k o n n te ! U n d  w e lche s  G e w ic h t 
h a t h e u te  noch de r N a c h te il de r G e g e n s e it ig k e it u n d  de r V e r 
rechnung , w e n n  ih m  d ie  S ta b il i tä t  de r A uß e nha nd e lsb ez iehu ng en  
ge ge nübers teh t.

Die Vereinigten Staaten sind heute ein Krisenherd des W e lt
handels, Deutschland ist eine Insel der Ordnung, der Ruhe und 
der Beständigkeit.
Es m ag je de m  La nd e  übe rlassen  b le ib e n , zu b e u rte ile n , w o  u n te r 
A u ß e n h a n d e ls g e s ic h ts p u n k te n  seine In te re sse n  liegen . S ich e r is t, 
daß d ie  in  den le tz te n  M o n a te n  zu b e ob ach te nde  S ch ru m p fun g  
des A u ß e nha nd e ls  k e in e  a llge m e ine  E rsch e in u n g  is t, d e r d ie  W e lt  
w ie d e ru m  fa ta lis t is c h  ge genübers tehen  m üß te . D e nn  genau so, w ie  
es m ö g lich  is t, den B in n e n m a rk t in  O rdnu ng  zu b r in g e n , w e n n  n u r 
d ie  P ro b le m e  e rk a n n t s in d  un d  d ie  R e g ie run ge n  den  M u t  haben, 
aus den E rk e n n tn is s e n  die  n o tw e n d ig e n  S ch luß fo lg e run ge n  zu 
z iehen  —  un d  z w a r u n te r  b e w u ß te r  A b k e h r  v o n  ge w isse n  ü b e r
h o lte n  u n d  n ic h t  m e h r a n w e n d b a re n  k la ss ische n  T h e o r ie n  der 
N a tio n a lö k o n o m ie  — , genau so k a n n  de r in te rn a tio n a le  H a n d e l 
e in e r R ege lung  u n te rw o r fe n  w e rd e n , d ie  ih n  n ic h t m eh r zum  
S p ie lb a ll lib e ra lis t is c h e r  M ech a n ism e n  m ach t, sondern  ih n  in  den 
D ie n s t de r V e rso rg u n g  v o n  V o lk  un d  W ir ts c h a f t  m it  den sonst 
feh len de n  le b e n s w ic h tig e n  G ü te rn  un d  de r M e h ru n g  des W o h l
s tandes de r N a tio n e n  au f de r G ru n d la g e  g e o rd n e te r N a tio n a l
w ir ts c h a fte n  s te llt .  A lle rd in g s  is t  n o tw e n d ig , d ie  D in g e  zu sehen, 
w ie  sie s in d  u n d  n ic h t  d u rch  e ine p o lit is c h e  Z e r rb r i l le ,  d ie  von  
v o rn h e re in  a lles das a b le h n t, w as n ic h t zu den e igenen p o l i
tis ch e n  Id e a le n  pa ß t, auch w e n n  es gu t u n d  schön is t. Es w ä re  zu 
h o ffe n , daß d ie  neue W ir ts c h a fts k r is e , d ie  v o n  A m e r ik a  ih re n  
A u s g a n g s p u n k t n im m t —  u n d  le id e r  b ra u c h t d ie  W e lt  o ffe n b a r 
im m e r w ie d e r  neuen A n s c h a u u n g s u n te rr ic h t —  zu e in e r K la r 
s te llu n g  d a rü b e r fü h rt ,  aus w e lc h e n  G rü n d e n  die  A u ß e n h a n d e ls 
bez iehungen  in  de r W e lt  im m e r von  neuem  in  U n o rd n u n g  ge
b ra c h t w e rd e n . f

kennen, daß unse re  eng lischen  F a c h k o lle g e n  a lles  au fgebo ten  
haben, um  ih re n  aus länd ischen  G ästen  den A u fe n th a lt  in  
L o n d o n  angenehm  zu ge s ta lte n . A m  M it ta g  des e rs ten  K o n fe re n z 
tages fan d  im  großen Saa l des V ic to r ia -H o te ls  e in  L u n ch e o n  s ta tt,  
zu dem  d ie  R esea rch  A s s o c ia t io n  o f B r it is h  R u b b e r M a n u fa c tu re rs  
un d  d ie  B r it is h  R u b b e r P ro d u ce rs ' R esea rch  A s s o c ia t io n  e in 
ge laden  h a tte n . A m  A b e n d  desselben Tages em p fing  V i s c o u n t  
H  a i 1 s h a m un d  seine G e m a h lin  im  N am en  de r b r it is c h e n  R e g ie 
rung  d ie  G äste  im  L a n c a s te r House, das d u rc h  seine in te re ssa n te n  
h is to r is c h e n  un d  k u ltu rh is to r is c h e n  S am m lungen b e k a n n t is t.

A m  M it tw o c h  um  16 U h r  h ie lt  de r P rä s id e n t S ir  S. T , R  o w  e 
d ie  S c h l u ß s i t z u n g  ab. D a nach  d a n k te n  die  V e r t re te r  de r 
v e rsch ie d e n e n  L ä n d e r den V e ra n s ta lte rn  fü r  d ie  g lü c k lic h  v e r 
la u fen e  K o n fe re n z . H e r r  D r . K o n r a d ,  de r F ü h re r  d e r D e u tsche n  
K a u ts c h u k g e s e lls c h a ft, v e r f lo c h t  m it  se inem  D a n k  fü r  seine L a n d s 
le u te  den W u n sch , daß d ie  nächs te  K o n fe re n z  in  K ö ln  abge ha lten  
w e rd e n  m öge. D a  d ies je do ch  im  nä chs ten  J a h re  w e ge n  des h u n 
d e r tjä h r ig e n  B estehens de r E rf in d u n g  d e r V u lk a n is a t io n  n ic h t 
m ö g lic h  is t, so h o ffe  er, daß e r e inen  großen T e il de r G äste  im  
ü b e rn ä ch s te n  J a h r  in  K ö ln  begrüßen könne .

U e b e r d ie  V o r trä g e  w e rd e n  w ir  im  L a u fe  der nächsten  Z e it 
noch a u s fü h r lic h  —  zum  T e il du rch  W ie d e rg a b e  im  O rig in a l, zum  
T e il d u rc h  R e fe ra te  —  b e r ic h te n .
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Die Vulkanisationsbeschleuniger, von Dr. curt pmüpp
ihre Entwicklung in den letzten 10 Jahren, 
an Hand der deutschen Patentliteratur

i l
5. K o n d e n s a t i o n s p r o d u k t e  v o n  A m m o n i a k  o d e r  
A m i n e n  m i t  A l d e h y d e n  o d e r  K e t o n e n

Diese G ruppe is t m it 17 Patenten die um fangre ichste  der gan
zen B e rich tsze it, sie e n thä lt e infache V erb indungen  b is  h inauf 
zu den kom p liz ie rtes ten , deren A u fbau  in  den zah lre ichen B in 
dungsm öglichke iten  der gesättig ten und ungesättig ten  A ldehyde  
und ih ren  durch E in w irku n g  von A m inen  sich ab le itenden p r i 
m ären A ldehydam inverb indungen , den sogenannten S ch iff’schen 
Basen, ih re  E rk lä ru n g  finde t. Sie zeigen z. B. nach den U n te r
suchungen russischer Forscher (Kagan-Scherlin  und S. Ssucha- 
rew a) im  V erg le ich  m it D ipheny lguan id in , C ap tax (M ercap to - 
benzoth iazo l) und T h iu ram  unzw e ife lha fte  Vorzüge. A ld e h y d 
am ine w erden auch o ft zusammen m it anderen, m eist s ta rken 
Beschleunigern angewandt (verg le iche G ruppe 14) und sollen h ie r 
als V erzögerer (antiscoarching) w irksa m  sein, um die gelegentlich  
schw er zu drosselnde W irk u n g  derselben zu däm pfen und ein 
A nbrennen  auf den W alzen  zu verhüten.

Das P a ten t 546 574 (Nr. 21) der R ica rd , A lle n e t &  Co., D is t i l 
le rie  de D eux-Sèvres, ve rw ende t als Beschleuniger flüssiges, 
wasserfre ies B u ty la ldehydam m on iak. D u rch  E in w irku n g  von 
B u ty la ld e h yd  auf A m m on iak  en tsteh t zunächst eine k r is ta l l i 
s ierte , w asserha ltige Verb indung , die durch  Entw ässerung m itte ls  
E rw ärm ens flüssig w ird  und dann flüssig b le ib t.

W . S co tt ve rw ende t im  P a ten t 503 647 (Nr, 22) als Beschleu
n iger P rodukte , die durch E in w irku n g  von 1 bis 2 M o len  eines 
a liphatischen A ldehyds auf 1 M o l eines A ldehydam m on iaks 
zw eckm äßig in  G egenw art e iner organischen Säure m it m ehr als
3 K oh lensto ffa tom en als K a ta lysa to r entstehen. Beispie lsw eise 
ve rw ende t man das R ea k tio nsp ro d u k t von B u ty la ld e h yd  m it 
B u ty la ldehydam m on iak, das vorzugsw eise im  äqu im o leku la ren  
V e rhä ltn is , gegebenenfalls in  G egenw art von ungefähr 2 P rozent 
B u tte rsäu re  entsteht.

D ie  N augatuck C hem ical Co. b r in g t zw e i h ie rhe r gehörige 
Patente. Nach 487 777 (Nr. 23) ve rw ende t man als Beschleuniger 
K ondensa tionsprodukte  aus einem A m in  und einem A ld e h yd  m it 
e iner offenen K o h le n s to ffke tte , die man aus p rim ä ren  oder 
sekundären A m inen , die eine e le k tro ly tisch e  D issoz ia tionskon
stante zw ischen L IO "^ 2 und 1,10—8 besitzen, w ie  z, B. A n ilin , m it 
gesättig ten  A ldehyden , die 2 bis 7 K oh lensto ffa tom e in  o ffener 
K e tte  en tha lten , w ie  H ep ta ldehyd . —  Beisp ie lsw eise w erden  100 
T e ile  K au tschuk m it 10 T e ile n  Z in ko xyd , 3 T e ile n  Schwefel und 
0,5 T e ile n  des K ondensationsproduktes aus A n il in  und H e p ta l
dehyd w ie  ü b lich  ve rm isch t und eine Stunde in einer Presse m it 
einem D am pfd ruck  von 2,8 kg p ro  qcm vu lka n is ie rt.

H alogen- oder ha logenw assersto ffha ltige  A bköm m linge  der 
vorgenannten V erb indungen  sind Gegenstand des Patentes 554 669 
(Nr. 24). Be isp ie lsw eise w ird  H ep ta lde h yd a n ilin  in  der gleichen 
M enge Benzol oder T e tra ch lo rko h le n s to ff gelöst und C h lo r e in 
ge le ite t, bis 4 A tom e  aufgenommen sind. P roduk te  m it m ehr als
4 A to m e n  C h lo r w irk e n  n ich t m ehr als Beschleuniger, sie e n t
ha lten  das M e h r-C h lo r als A d d it io n s p ro d u k t und spa lten dieses 
be im  Behandeln m it A lk a l i  ab.

Es fo lgen nun 5 Patente der I. G. F a rben industrie  A .-G ., die 
C rotonaldehyid bzw . A c ro le in  als Ausgangsm itte l benutzen. 
Das P atent 450 696 (Nr. 25) ve rw ende t als Beschleuniger k le ine  
M engen der K ondensa tionsprodukte  von C ro tona ldehyd  m it 
einem arom atischen A m in , w ie  A n ilin , D iese sind Beschleuniger 
von he rvorragender S tä rke  und dabei bequem  zugänglich. E r 
finde r haben festgeste llt, daß n ich t a lle  K ondensa tionsprodukte  
aus A ldehyden  und arom atischen A m in e n  beschleunigende E igen
schaften haben, daß z. B. das P ro d u k t aus A ce ta ld e h yd  und A n il in  
vom  S chm elzpunkt 126° C in  dieser R ich tung  unw irksa m  ist.

Das P a ten t 551 805 (Nr. 26) ve rw ende t im  w e ite re n  Ausbau der 
ä lte ren  Patente 269 513 und 280 198 P rodukte , die durch Zusatz 
von C ro tona ldehyd  zu geküh ltem  w äßrigen A m m on iak  und E r 
h itzen  der so e rh ä ltlich e n  Lösung auf e tw a 100° C entstehen. 
W ährend  das P a ten t 269 512 schw erflüch tige  D e riva te  le ic h t
flü ch tig e r Basen als Beschleuniger schützt, behande lt das P atent 
280 198 den Schutz der D e riva te  von Basen, deren D isso
z ia tionskonstan te  größer als L10- 8 ist. D ie  durch be ide Patente 
geschützten K ondensa tionsprodukte  aus gesättig ten  A ldehyden  
und A m m on iak , z. B, A ce ta ldehydam m on iak  und andere w erden 
ü b e rtro ffe n  durch  die W irk u n g  der K ondensa tionsp rodukte  eines 
ungesättig ten A ldehyds, w ie  C ro tona ldehyd. Sie besitzen s tä rke r

beschleunigende W irk u n g  und weisen eine sehr günstige k r i 
tische T em pera tu r auf insofern, als die dam it he rgeste llten  K a u t
schukm ischungen n ich t die N eigung haben, schon be i n iederer 
T em pe ra tu r anzuvu lkan is ie ren . —  Das Zusatzpa ten t 560 394 
(Nr. 27) ve rw ende t deren Salze m it gesättig ten oder ungesättig ten 
Fettsäuren, w ie  ih re  P a lm ita te , S tearate  und O leate, die man 
durch Zusammenschmelzen der K om ponenten gew innt. Ih re  Lös
lic h k e it im  K au tschuk w ird  dadurch verbessert und die k r itis ch e  
Tem pera tu r w e ite rh in  erhöht. —  E in  w e ite res  Zusatzpatent 
569 981 (Nr. 28) ve rw ende t als Beschleuniger an S te lle  der E in 
w irku n g sp ro d u k te  von A m m on iak  auf C ro tona ldehyd  die e n t
sprechenden P roduk te  aus A m m on iak  und A c ro le in  oder seinen 
S ubstitu tionsp rodukten , w ie  A cro le inam m on iak  oder a -A e th y l-n - 
p ropy lacro le inam m on iak  und andere.

Das ä lte re  P a ten t 444 441 (Nr, 29) schützt als Beschleuniger 
die K ondensa tionsprodukte  von a -^-subs titu ie rten  A c ro le in e n  m it 
arom atischen A m inen , z. B. aus a -A e thy l-/? -p ropy lacro le in  und 
A n ilin . D ie  P rodukte  lösen sich in  K au tschuk und üb e rtre ffe n  die 
entsprechenden A c ro le in d e riva te  der b ritisch e n  P a ten tsch rift 
156 118 und das als Besch leun iger bekannte  K ondensations
p ro d u k t aus Z im ta ldehyd  und A n il in  bei w e item .

Es schließen sich noch zw e i Patente der g le ichen F irm a  an, die 
als Ausgangskom ponenten arom atische D iam ine benutzen. Das 
P a ten t 564 913 (Nr. 30) schützt als Beschleuniger Um setzungs
p ro d u k te  von 1 M o l eines arom atischen D iam ins m it je 1 M o l 
zw e ie r versch iedener a lipha tische r A ldehyde  m it m ehr als einem 
K oh lensto ffa tom . Beisp ie lsw eise w erden 36 T e ile  2 : 4 ‘-D iam ino - 
d ipheny l (D ipheny lin ) heiß in  200 T e ilen  T o lu o l gelöst und lang
sam m it dem Gem isch von 9 T e ile n  P ara ldehyd und 15 T e ilen  
B u ty ra ld e h yd  ve rse tz t. D ie  W asserabspaltung fin d e t sehr rasch 
s ta tt und w ird  durch längeres E rw ärm en  beendet. M an  e rhä lt 
ein in  der W ärm e bewegliches, dunkles H arz, das be im  E rka lte n  
d ickflüss ig  und z. B. zu U r i P rozent vom  K au tschukgew ich t v e r
w endet w ird .

Das andere P a ten t 567 146 (Nr. 31) ve rw ende t als Beschleu
n iger P rodukte  der K ondensation  von 1 M o l eines arom atischen 
D iam ins m it 2 M o le n  eines a-/?-D ia lkylacro le ins. Sie w erden un te r 
V erw endung der h ie rfü r üb lichen  K ondensa tionsm itte l, w ie  orga
n ischer oder anorganischer Säuren, C h lo rz in k  und andere e r
ha lten . Ih re  W irk s a m k e it w a r n ich t vorauszusehen, denn K o n 
densationsprodukte  arom atischer D iam ine  m it A ldehyden , w ie  
B u ty ra ldehyd , A ld o l, C ro tona ldehyd  nach P a ten t 317 786, be
sitzen ke ine  beschleunigende W irku n g . D ie  P ro d u k te  sind te ils  
zähe Harze, te ils  le ic h t p u lve ris ie rb a re  Massen, sie w erden b e i
spielsweise in  M engen von  1,25 P rozent des K autschuks v e r
w endet.

D ie  R ubber Service Labo ra to ries  Co. bes itz t d re i h ie rh e r ge
hörige Patente, N r. 536 678 (Nr. 32) benu tz t einen Beschleuniger, 
der durch K ondensa tion  der E in w irku n g sp ro d u k te  von B u ty r 
a ldehyd auf ein B u ty lidenam in  e inerse its und von A ce ta ldehyd  
auf A n il in  andererseits e rha lten  w ird . D abei können an S te lle  
des A ce ta ldehyds andere gesättig te  oder ungesättig te  a liphatische 
A ldehyde , w ie  Form aldehyd, P rop iona ldehyd, B u ty ra ldehyd , 
M e ta ldehyd , A c ro le in , C ro tona ldehyd  oder eine M ischung solcher 
und an S te lle  von  A n il in  die hom ologen T o lu id in e  oder X y lid in e  
ve rw ende t w erden. Z u r H e rste llung  des B u ty lid e n a n ilin s  w erden 
beispie lsweise 72 T e ile  B u ty la ld e h yd  m it 92 T e ile n  A n il in  m ehrere 
S tunden auf 75 b is 80° C e rw ä rm t, das entstandene W asser so 
vo lls tänd ig  w ie  m öglich e n tfe rn t und dann e inige S tunden auf 
e tw a 145° C gehalten, w o rau f man auf 75° C abküh len  läß t und 
einige Z e it dabei hä lt. Zu dem so erha ltenen B u ty lid e n a n ilin  setzt 
man langsam 144 T e ile  (2 M o l) B u ty ra ld e h yd  zu, gegebenenfalls 
in  A nw esenhe it von 1 bis 6 T e ile n  e iner als K o n ta k tm it te l w ir 
kenden organischen Säure, e rw ä rm t dann e inige S tunden auf 
80 bis 100° C und tro c k n e t im  Vakuum . D ie  b u ty ra ld e h yd fre ie  
K om ponente is t be isp ie lsw eise das M e ta ld e h yd d e riva t eines 
K ondensationsproduktes, das be im  E in le ite n  von 3 M o l A ce ta ld e 
hyd  in  D am pffo rm  be i 75° C in  2 M o le  A n il in  en tsteht. Das als 
Beschleuniger zu verw endende P ro d u k t w ird  aus den beiden 
Kom ponenten erha lten , indem  man bestim m te M engen derselben 
m ischt und auf bestim m te Tem pera tu ren  e rh itz t.

Im  P a ten t 550 789 (Nr. 33) w erden  als Beschleuniger geringe 
M engen eines R eaktionsp roduktes  aus a lipha tischen  A ldehyden  
m it K ö rp e rn  der F o rm e l R— C H  =  (NH— R ’ ) 2  benu tz t, w o rin  
R W assersto ff oder eine gesättig te  oder ungesättig te  A lk y l 
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gruppe und R ' Phenyl oder dessen Hom ologe bedeutet. M an kann 
aus 1 M o l eines A ldehyds m it 2 M o len  A m in  beständige V e rb in 
dungen des oben genannten Typs A lk y lid e n d ia n il in  e rha lten . D ie  
Verw endung der V erb indungen de ra rtig e r „D ia n ilin e "  m it v e r
schiedenen a liphatischen A ldehyden  in  verschiedenen M engen
verhä ltn issen is t Gegenstand des V erfahrens, Beispie lsw eise 
w erden 70 T e ile  (1 M o l) C ro tona ldehyd  langsam in  k le inen  M en 
gen zu 186 T e ilen  (2 M o l) A n il in  gegeben. Nach Beendigung 
der B ildung  des „D ia n ilin s “  g ib t man zu der Masse langsam und 
un te r gutem  R ühren 80 T e ile  F o rm a ldehyd  be i 50 bis 70° C zu. 
Nach Beseitigung des Kondensationswassers e rhä lt man eine 
dunkle, ko lo phon ium artige  Masse, die den neuen Beschleuniger 
da rs te llt.

Das P a ten t 606 339 (Nr, 34) der g le ichen F irm a  ve rw ende t als 
Beschleuniger K ondensa tionsprodukte  aus einem ungesättig ten, 
in  de r a- und ^-S te llung  subs titu ie rten , beispie lsweise d ia lk y - 
lie rte n  A ld e h yd  m it einem durch R eak tion  eines gesättig ten A l 
dehyds m it einem A m in  erha ltenen gesättig ten  A ldehydam ins, 
beispie lsweise einem A lk y lid e n a m in  oder A lk y lid e n a ry la m in , die 
gegebenenfalls aus äqu im o leku la ren  M engen der K om ponenten 
he rges te llt sind. Beispie lsw eise ve rw ende t man ein K onden
sa tionsp rodukt aus B u ty lid e n a n ilin  m it a -A e th y l-ß -p ro py la c ro le in  
und ve rw ende t es gegebenenfalls in  G egenw art e iner organischen 
Säure, w ie  B utte rsäure . Es genügen 0,375 P rozen t vom  K a u t
schukgew ich t. .

D ie  E. I. du Pont de Nem ours &  Co. beschreiben im  Patent 
540 944 (Nr. 35) die V u lka n isa tio n  von R ohkautschuk m it Be
schleunigern, die durch d ire k te  K ondensation  von 1 M o l eines 
p rim ä ren  A m ins m it zw e i oder m ehreren M o len  eines a-ß-gesät
tig te n  A ldehyds, vorzugsweise in  saurem M edium , entstehen. M an 
e rre ich t so n ich t nu r eine H erabsetzung der V u lkan isa tionsdauer, 
sondern auch eine vo lls tänd ige  V u lka n isa tio n  m it geringeren 
Schwefelm engen und bessere phys ika lische  E igenschaften des 
V u lkan isa tes. M an kann auch zusammen m it anderen Beschleu
n igern und A k tiv a to re n , w ie  Z inkoxyd , a rbe iten . D ie  H erste llung  
der zu verw endenden A ldehydam inkondensa tionsp rodukte , z. B. 
von H e p ta lde h yd -n -b u ty la m in p ro d u k te n  geschieht nach dem Pa
te n t 478 948 (Nr, 36), w onach m an auf 1 M o l eines p rim ären  oder 
sekundären A m ins 2 oder mehr, v o r te ilh a ft 3 b is 7 M o le  eines 
A ldehyds b e i G egenw art von Säuren oder sauer reagierenden 
S toffen e in w irke n  läßt.

6. H a r n s t o f f  u n d  D e r i v a t e
D ie  D un lop  R ubber Co. L td . ve rw ende t im  P a ten t 618 924 

(Nr. 37) als Beschleuniger geringe M engen saurer Salze aus A lk y l 
ammonium, P o lym ethylenam m onium , H a rns to ff oder Ih io h a rn -  
s to ff m it a liphatischen oder anorganischen Säuren be i Tem pe
ra tu ren  über 100° C, be i denen eine Zersetzung der sauren Salze 
u n te r B ildung  von A m m on iak  oder A m inen  e rfo lg t. M an  kann 
auch saure A lk y lh a rn s to ff-  und -th ioha rnsto ffsa lze  verw enden, 
ebenso saure Salze von Säuren, w ie  M alonsäure oder anderen 
C arbonsäuren m it den G ruppen —  CO —  C H 2 —  C O O H  oder 
_ CO— C OOH, d ie  sich in  der Nähe der V u lkan isa tions tem pe
ra tu r  zersetzen un te r te ilw e isem  oder vo lls tänd igem  V e rlu s t de^ 
A z id itä t. —  Beisp ie lsw eise kann  man verw enden

sauren m alonsauren H arns to ff, S chm elzpunkt 90 C, Z e r
setzungspunkt 134°C, o

sauren m alonsauren T h ioha rns to ff, Schm elzpunkt 105 <
Zersetzungspunkt 130° C.

7. G u a n i d i n e  u n d  D e r i v a t e
Das P a ten t 562 289 (Nr. 38) der Societä Ita lia n a  P ire ll i und 

U . Pestalozza schützt ein V e rfah ren  zur H e rs te llung  von K a u t
schukgegenständen aus w ärm eem pfind lich  gem achter K au tschuk
m ilch  durch  Zusatz von als Beschleuniger bekann ten  arom atisch 
b isu b s titu ie rte n  G uanid inen, w ie  D ipheny lguan id in  usw. Sie b le ib t 
dabei an sich unve rändert, is t jedoch fähig, sich zu ve rd icken  
und nachher zu koagu lie ren  an den S te llen, w o  in  be lieb iger 
W eise eine lo ka le  E rw ärm ung auf 70 bis 95° C erzeugt w ir  
A nde re  Beschleuniger, die man übrigens außerdem zusetzen 
kann, w ie  su b s titu tie rte  Th ioha rns to ffe , Th iuram su lfide , Konden 
sa tionsprodukte  der A ldehyde  m it arom atischen Am inen, su 
s titu ie rte  Benzoth iazo le , zeigen diese E igenschaften n ich t. W iede r 
andere Beschleuniger, z. B. su b s titu ie rte  B iguanide, w ie  Pheny - 
b iguanid, erzeugen auch be i gew öhn licher T em pe ra tu r eine vo 
ständige K oagu lie rung  der K au tschukm ilch  und sind deshal 
fü r das vorliegende V erfah ren  unverw endbar.

D ie  Silesia, V e re in  chem ischer F a b rike n  A .-G . verw endet in  
ih rem  P aten t 535 536 (N r. 39) als Beschleuniger Salze von A lk y l 
oder A ry lg u a n id in e n  m it solchen anorganischen Säuren, die w ie  
sa lpe trige  Säure, schw eflige Säure oder th ioschw eflige  Säure m i 
denselben beständige neu tra le  Salze b ilden  und in  denen as

säurebildende E lem ent n ich t in  der höchsten O xydationsstu fe  
en tha lten  ist, Be ispie lsw eise w erden  100 T e ile  R ohkautschuk m it 
3 T e ile n  Schwefel, 6 T e ile n  Z in ko xyd  und 1 T e il th ioschw eflig - 
saurem D ito ly lg u a n id in  30 M in u te n  be i 3 at vu lka n is ie rt.

E. Sm ith  schlägt in  seinem P aten t 449 903 (Nr, 40) zur V u lk a 
n is ierung von K au tschuk u n te r V erw endung eines Beschleunigers 
sow ie gegebenenfalls von  M e ta llo xyd e n , w ie  Z inkoxyd , M agne
s ium oxyd oder -hyd roxyd , B le io xyd  oder C a lc ium hydroxyd  als 
Beschleuniger Z ink-a -pheny lb iguan id  vor. Dasselbe schm ilz t bei 
e tw a 190° C; u n te r 120° C t r i t t  ke ine  V u lkan is ie rung  ein, so daß 
eine solche be re its  w ährend des M ischvorganges m it S icherhe it 
verm ieden w ird .
8. N i t r o s o v e r b i n d u n g e n  u n d  D e r i v a t e

In  A bänderung des grundlegenden Patentes 323 088 von 
Peachey über die Verw endung von N itrosove rb indungen  als B e
schleuniger beschre ib t die D unlop R ubber Co. L td . in  ih rem  
P aten t 570 892 (Nr. 41) die H ers te llung  von k lebefäh igen R eak
tionsp roduk ten  aus K au tschuk durch Behandlung desselben m it 
organischen N itrosove rb indungen  in  e rheb lich  größeren M engen 
als die Höchstmenge be träg t, die fü r eine be fried igende B e
schleunigung der V u lka n isa tio n  zulässig ist, aber in  w esen tlich  
geringerer M enge als dem M o l.-A e q u iv a le n t m it Bezug auf das 
K a u tsch u k ra d ika l C5H 8 en tsprich t, w obe i das V e rfah ren  einen 
Reifungsvorgang einschließt.

Beisp ie lsw eise w erden 750 g K au tschuk in  bekann te r W eise in 
e iner M ischappa ra tu r gu t durchgeknete t, w o rau f 250 g p -N itro so - 
d im e thy lan ilinbase  im  Laufe  e iner ha lben Stunde bei 80 C e in 
gekne te t w erden, w o rau f man 24 Stunden re ifen  läßt.
9. D i v e r s e  o r g a n i s c h e ,  s c h w e f e l f r e i e  V e r b i n 
d u n g e n

Das P atent 457 287 (Nr. 42) der I. G. F a rben industrie  A .-G . be
ansprucht das A m id  der Am eisensäure als Beschleuniger. Es ha t 
den V orzug  v ö llig e r U n g ift ig k e it und des Fehlens von A e tz w ir -  
kungen; die dam it hergeste llten  V u lkan isa te  besitzen vorzüg 
liche  D ehnungsfäh igke it. D ieselbe F irm a  ve rw ende t in  ih rem  
P a ten t 536 383 (Nr. 43) als Beschleuniger harz- und aspha ltfre ie  
O xyda tionsp rodukte  von P ara ffinkoh lenw assersto ffen  und W achs 
m it Ausnahm e des M ontanwachses und seiner U m w andlungs
p ro d u k te  oder von  aus solchen O xyda tionsp rodukten  ab
getrennten sauren B estand te ilen  bzw . ih re r Z inksalze. —  B e i
spielsweise w erden  auf e iner W a lze  m ite inander ve rm isch t: 100 
T e ile  Sm oked sheets, 4 T e ile  eines O xyda tionsproduktes von 
H a rtp a ra ffin  (Säurezahl 187,0, Verse ifungszahl 224,8 Jodzahl 32,8, 
G eha lt an O xysäuren 0,6 P rozent, U nverse ifbares 1,8 Prozent), 
40 T e ile  Gasruß, 5 T e ile  Z in ko xyd , 3 T e ile  Schwefel, 1 T e il des 
K ondensationsproduktes aus A ld o l und a-N aphthylam in, 0,6 T e ile  
D ipheny lguan id in  und 0,4 T e ile  M ercap tobenzo th iazo l. Diese 
le ic h t he rs te llba re  M ischung w ird  15 bis 40 M in u te n  be i 141 C 
vu lka n is ie rt.

D ie  V u lka n isa tio n  n a tü r lich e r oder syn thetischer K au tschuk
massen kann nach dem P aten t 545 635 (Nr. 44) der I. G. Farben 
in d u s trie  A .-G . u n te r V erw endung von Beschleunigern des a ll
gemeinen Typs

J 1 >  N — X

erfo lgen, w obe i R j einen a lizyk lischen  Rest bedeutet, der d ire k t 
oder durch V e rm itt lu n g  eines oder m ehrerer K oh lensto ffa tom e 
m it S tic ks to ff verbunden ist, und R 2 e in e inw ertiges organisches 
R a d ika l fo lgender A r t  bedeu te t: einen d ire k t oder in d ire k t v e r
bundenen a lzyk lischen  Rest, A lk y l,  A r y l  oder A ra lk y l,  die ih re r 
seits m it R i auch ring fö rm ig  verbunden sein können, w ährend  X  
folgende Reste da rs te llen  kann: W assersto ff m it oder ohne eine 
Säure, die G ruppe

—  C —  S —  —  C —  N  <  j*
und die G ruppe || '

S Y  . . . 
w obe i Y  S auersto ff oder N  • R bedeute t und R  e in h e itlich  oder
gem ischt a lle  fü r  R i und R 2 be re its  angegebenen Reste oder 
W assers to ff sein kann. D ie  neuen Beschleuniger können die ba
sische G ruppe in  r in g fö rm ig e r B indung entha lten , w ie  z. B. im  
D e ka h yd ro ch in o lin  usw. oder in  n ich t ring fö rm ige r, w ie  im  H exa- 
h y d ro ä th y la n ilin  usw,; man kann im  a llgem einen folgende D e r i
va te  und  V e rb indungen  der Basen m it einem a lizyk lischen  Rest 
he rs te llen : D ith ioa rbam insäu ren  und ih re  Salze, T h iu ram d isu l- 
fide  und -m onosulfide, D ith iove rb indungen , H a rnsto ffe , G uan i
dine, T h iokoh lensäu rede riva te  und A ld e h yd d e riva te . —  B e isp ie ls 
w eise w ird  eine M ischung von 100 T e ile n  R ohkautschuk, 5 T e ilen  
Z inkw e iß , 2,5 T e ile n  S chw efe l und 0,5 T e ile n  des C yc lohexy l- 
aethylam insa lzes der C yco lhexy lä thy ld ith ioca rbam insäu re  30 
M in u te n  be i 1 a t D ru ck  vu lka n is ie rt.

593



Das P a ten t 596 850 (Nr. 45) der g leichen F irm a  schützt durch 
E in w irku n g  von P h o sp h o rtr ich lo rid  auf sekundäre A m ine  e rh ä lt
liche  V erb indungen der allgem einen Form e l

als V u lkan isa tionsbesch leun iger fü r na tü rlich e n  K au tschuk und 
synthetische kau tschuka rtige  P rodukte . M an kann auch ih re  
Salze m it hochm oleku la ren  Fe ttsäuren  verw enden. Es sind B e
schleuniger m it ausgesprochenem P la teaue ffek t und sicher m it 
Bezug auf vo rze itige  A n vu lka n isa tio n  der M ischungen.

b) Schwefelhaltige
H ie rh e r gehören die s tä rks ten  der b isher bekanntgew ordenen 

Beschleuniger, die U ltrabesch leun iger, D ie  ersten auf dem M a rk t 
erschienenen w aren V erb indungen vom  T yp  des d ith io ca rb a m in - 
sauren Z inks, denen sich später das T e tra m e th y lth iu ra m d isu lfid  
anschloß, das einen ausgezeichneten U ltrabesch leun ige r d a rs te llt 
und in fo lge  der großen B e w e g lich ke it des einen Schwefelatom s 
gute V u lkan isa tionse ffek te  auch in  A bw esenhe it von fre iem  
Schwefel erz ie len  läßt. Das M onosu lfid  (M onex oder Th ionex), 
das sich beim  Behandeln des D isu lfids  m it C yannatrium  b ilde t, 
is t in  se iner beschleunigenden W irk u n g  dem D isu lfid  ebenbürtig  
und ze ig t dabei ke ine  Tendenz zu r A n vu lka n isa tio n . Be i der V e r
w endung von T h iu ra m te tra su lfid  kann die M itve rw e n d u n g  von 
fre iem  Schwefel w egble iben, da die Substanz in fo lge  A bspa ltung  
von Schw efe l in s ta tu  nascendi außero rden tlich  s ta rk  v u lk a n i
sierend w irk t .

10. T h i o c a r b a m i n s ä u r e d e r i v a t e
D ie I. G. F a rben industrie  A .-G . ve rfü g t über 4 Patente dieser 

Beschleunigergruppe. Nach dem P atent 540 102 (Nr. 46) w erden 
n a tü rliche  oder synthetische Kautschukm assen durch  E in tauchen 
in  die w äßrige, e rw ärm te  Lösung w asserlös licher anorganischer 
Salze von D ith ioca rbam insau ren  vu lka n is ie rt. —  Beispie lsw eise 
werden in  100 L ite r  W asser e tw a  3 kg d ibenzy ld ith ioca rbam in - 
saures M agnesium  gelöst und in  diesem Bade be i W asserbad
tem pe ra tu r die K au tschukfo rm linge  kurze  Ze it, e tw a 1 Stunde, 
auf 75 bis 80° C e rh itz t.

Das P a ten t 573 066 (Nr. 47) ve rw ende t U m setzungsprodukte 
von d ith iocarbam insauren  Salzen m it fu n k tio n e lle n  D e riva te n  der

D ichloressigsaure, gegebenenfalls in  K om b in a tio n  m it anderen 
Beschleunigern, D ie  D arste llung  der neuen S toffe  e rfo lg t zw e ck 
mäßig durch Umsetzung der d ith iocarbam insauren  Salze anorga
nischer oder organischer Basen m it der berechneten M enge eines 
D ich loressigsäurederivates, w ie  z. B. D ich loressigester, in  W asser 
oder einem organischen Lösungsm itte l,

Das P atent 646 196 (Nr. 48) schützt die Verw endung der R eak
tionsp roduk te  von N ^d isubs titu ie rten  D ith ioca rbam insau ren  oder 
ih ren  Salzen m it aß -D ich loraceton der a llgem einen Form el
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w o rin  R einen a liphatischen oder arom atischen Rest, R i einen 
a lipha tischen  oder a lizyk lischen  Rest und R R^ auch gemeinsam 
eine A lk y le n k e tte  bedeuten. Das z. B. aus a^-D ich lo race ton  und 
dem N a trium sa lz  der D im e thy ld ith ioca rbam insäu re  entstehende 
P ro d u k t is t als ein A ce tony l-fo is -d ith iou re than  aufzufassen. D ie 
P rodukte  besitzen eine günstige k r itis c h e  T em pera tu r und eine 
erhöhte B eständ igke it. In  dem Zusatzpatent 652 277 (Nr. 49) w e r
den solche P rodukte  des H auptpatentes un te r Schutz geste llt, 
in  denen R und R[ a lizyk lische  Reste bedeuten. Solche P rodukte  
sind z. B. die U m setzungsprodukte von « /i-D ich lo race ton  m it 
d izyk lohexy ld ith ioca rbam insau rem  N a tron  oder zyk lo h e xy lm e th y l- 
zyk lohexy ld ith ioca rbam insau rem  N atron . D ie  P rodukte  besitzen 
eine geste igerte k r itis ch e  T em pera tu r be i gu te r W irksa m ke it.

Das ebenfa lls h ie rh e r gehörige P atent 632 829 (Nr. 50) der 
G oodyear T ire  &  R ubber Co. schützt die Verw endung von D i- 
th ioca rbam insäu rede riva ten  der allgem einen Form e l
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w o rin  R ' und R ”  A lk y l- ,  A ry l- ,  A ra lk y lra d ik a le  oder G liede r 
eines h e te ro zyk lisch e n ilin g e s j w ie P ip e r id y l, bedeuten, w ährend M  
eine su b s titu ie rte  A m m onium gruppe ist. E m pfeh lensw ert sind die 
Z yk lohexy lam in -, P ip e rid in - oder A e thy lend iam insa lze  der Carb- 
oxym ethy ipen tam ethy lend ith iocarbam insäure .

(Schluß fo lgt.)

Verordnung über Höchstpreise für Asbest- und Itplattenabfälle. Vom 25. Mai 1938
A u f G rund des Gesetzes zur D urch führung  des V ie rjah res 

plans —  B este llung eines R eichskom m issars fü r die P re isb il
dung —  vom  29, O k to b e r 1936 (R eichsgesetzblatt I S. 927) w ird  
m it Zustim m ung des B eauftrag ten  fü r den V ie rjah resp lan  fo l
gendes ve ro rdne t (siehe R eichsgesetzb la tt 1938 I, N r. 86):

§ 1
D ie U eberw achungsste lle  fü r K au tschuk und Asbest w ird  e r

m ächtig t, m it E in w illig u n g  des Reichskom m issars fü r  die P re is
b ildung H öchstpre ise fü r A sbest- und Itp la tte n a b fä lle  festzu
setzen. D ie  Preise sind im  Deutschen R eichsanzeiger und P reu
ßischen S taatsanzeiger bekanntzugeben. D ie  U eberw achungsste lle  
kann bestim m en, daß die Preisfestsetzung auch fü r noch n ich t 
e rfü llte  V e rträge  g ilt, es sei denn, daß die ve rka u fte  W are  schon 
vo r In k ra ft tre te n  d ieser V erordnung an den K ä u fe r abgesandt 
w orden ist,

§ 2
f1) Es is t verboten, fü r A sbestab fä lle  und fü r Itp la tte n a b fä lle  

im  In landsve rkeh r höhere Preise zu fo rdern , zu gewähren, zu 
versprechen oder sich oder einem anderen gew ähren oder v e r
sprechen zu lassen, als sie gemäß § 1 von der U eberw achungs
ste lle  fü r  K au tschuk und  A sbest festgesetzt w orden sind.

(2) A ls  eine Preiserhöhung is t es auch anzusehen, w enn die 
Zahlungs- und L ie ferungsbedingungen zum N ach te il der A b 
nehmer ve rände rt werden.

§ 3
Es is t ve rboten, H andlungen vorzunebm en, durch die m itte lb a r 

oder u n m itte lb a r die Preisfestsetzungen der U eberw achungsste lle  
umgangen w erden oder umgangen w erden sollen.

§ 4
D er R eichskom m issar fü r die P re isb ildung  kann Ausnahm en von 

dem V e rb o t der §§ 2 und 3 der V ero rdnung  zulassen oder an
ordnen, sow eit dies aus vo lksw irtsch a ftlich e n  G ründen oder zur 
Verm eidung besonderer H ä rten  dringend e rfo rd e rlich  erscheint. 
Das g leiche R echt s teht den P re isb ildungsste llen  zu im  Rahmen 
der ihnen durch die E rste  und die Zw e ite  A nordnung  über die

W ahrnehm ung der A ufgaben und Befugnisse des R e ichskom m is
sars fü r die P re isb ildung vom  12. Dezem ber 1936 (Deutscher 
R eichsanzeiger und Preußischer S taatsanzeiger N r. 291) bzw. 
22. F eb rua r 1937 (D eutscher R eichsanzeiger und Preußischer 
S taatsanzeiger N r. 50) übertragenen Aufgaben.

§ 5
( ')  W e r den Bestim m ungen dieser V ero rdnung  oder den zu 

ih re r D urch führung  oder Ergänzung erlassenen V o rsch rifte n  v o r
sä tz lich  oder fahrlässig zuw iderhande lt, w ird  m it Gefängnis und 
G eldstra fe , le tz te re  in  unbegrenzter Höhe, oder m it e iner dieser 
S tra fen  bestra ft. D abe i kann die E inziehung des e rz ie lten  E n t
gelts und der Gegenstände, auf die sich die s tra fbare  H andlung 
bezieht, sow ie die ö ffen tliche  Bekanntm achung des U rte ils  v e r
füg t w erden.

(2) D ie  S tra fve rfo lgung  t r i t t  nur auf A n tra g  ein.
(3) D ie  Bestim m ungen des § 4 Abs. 3 und des § 5 der V e r

ordnung über das V e rb o t von Preiserhöhungen vom  26. N o 
vem ber 1936 (R eichsgesetzblatt I S. 955) finden entsprechende 
A nw endung. D ie  Festsetzung der O rdnungsstrafe kann auch e r
folgen, wenn der S tra fan trag  zurückgenom m en w orden  ist. D ie 
Beschwerde kann sich auch gegen die nach § 5 der Verordnung 
vom  26. N ovem ber 1936 getro ffenen M aßnahm en rich ten .

(4) Is t jem and im  g e rich tlich e n  V e rfah ren  re ch tsk rä ftig  zu einer 
S tra fe  v e ru r te ilt  oder is t gegen ihn  eine. O rdnungsstrafe fes t
gesetzt w orden, so kann  ihm  die P re isüberw achungsste lle  au f
erlegen, die Kosten, die durch  die E rm itt lu n g  der Z u w id e r
handlung erwachsen sind, den die U ntersuchung führenden Ste llen 
zu ersta tten . M ehre re  V e rp flich te te  ha ften als Gesam tschuldner.

§ 6
D ie V erordnung t r i t t  am Tage nach ih re r V e rkündung  in 

K ra ft.
B e r l i n ,  den 25. M a i 1938.

Der Reichskommissar für die Preisbildung.
Im  A u ftra g : D r. B r e b e c k.
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Bandgummi, Strickgummi, Wirkgummi
D er V e rb rauch  an gum m ielastischen S to ffen  ha t in  den le tz ten  

Jahren ungeahnte Ausmaße angenommen. Insbesondere gehört 
die K o rse ttin d u s trie  zu den Großabnehm ern in  gum m ielastischen 
A r t ik e ln  versch iedenster G attungen. Zu dieser Ausdehnung des 
Absatzes haben einm al die F o rts c h r itte  in  der E rzeugung von 
K au tschukfäden und die ve rfe in e rte n  M uste rungstechn iken  b e i
getragen. A u f G rund der fab rika to rische n  und m odischen H och
le istungen der K o rse tt-  und G um m iw eb-, s tr ic k - und w irk w a re n - 
indus trie  kann man festste llen, daß die m ann ig fa ltigen gum m i- 
elastischen Textile rzeugn isse  fü r K orse tts , K orse le tts , H ü ft
ha lte r, B üs tenha lte r usw., sehr geeignet sind. Sei es, daß sie zu 
E insätzen, P la tten , K e ilen , Z w icke ln  usw. v e ra rb e ite t oder daß 
aus ihnen ganze K o rse tts  he rges te llt w erden, in  jedem Fa lle  
haben sich die gummi elastischen S toffe bew ährt, großenteils 
auch in Zusam m enverarbe itung m it anderen unelastischen T e x 
tils to ffe n  w ie  D re ll, Kunstseidengewebe und dergleichen. A ls  
Bandagen kom m en gum m ielastische A r t ik e l fü r bestim m te Spe
z ia lzw ecke ebenfa lls in  B e trach t, ganz abgesehen von den v ie len  
Zubehörerzeugnissen in  G esta lt von S trum p fha lte rn , Rüschen- 
bändern, G um m ilitzen  und G um m ikorde ln ,

D ie  K o rse tt in d u s tr ie  ve ra rb e ite t in  der H auptsache folgende 
A rte n  von G um m isto ffen : Bandgum m i, S trickgum m i, W irkgum m i. 
D iese Erzeugnisse sollen nach ih ren  Beschaffenheiten und E igen
schaften im  folgenden ku rz  besprochen werden.

Beginnen w ir  zunächst m it dem B a n d g u m m i ,  der zu den 
ä ltesten gum m ielastischen T e x tilfa b r ik a te n  gehört und der sei
ner N a tu r nach ein W ebgum m i, besser gesagt, ein gum m ie lasti
sches Gewebe oder ku rz  ein G um m igewebe ist. Denn er w ird  
meistens auf Bandwebstühlen, in  e inigen b re ite re n  V e rtre te rn  
auch auf B re itw ebstüh len , hergeste llt. W ie  jedes Gewebe be
steht der Bandgum m i aus einem K e ttfaden - und Schußfaden
system. In  der Längsrich tung des betre ffenden Bandes respek
tive  Gewebes liegen die K e ttfäden , w ährend re c h tw in k lig  zu 
ihnen eingeschlagen d ie Schußfäden sind. K e tte  und Schuß gehen 
nach bestim m ten Regeln eine V e rkreuzung  m ite inander ein, die 
man als B indung oder M usterung bezeichnet. D ie  gum m ie lasti
schen Gewebe der K o rse ttin d u s trie  sind vorw iegend  aus B aum 
w o lle  und Kunstse ide gearbe ite t, die Kunstse ide kom m t dabei 
hauptsäch lich als Schußm ateria l in  Frage. Bei den üb lichen 
längselastischen Bandgum m isorten sind die G um m ifäden, die fast 
im m er m it B aum w olle  oder Kunstse ide umsponnen sind, als be
sonderes K ettfädensystem  e ingeg liedert; die einzelnen K a u t
schukfäden liegen in  bestim m ten Abständen zw ischen den un
elastischen K e ttfäden . Nach außen sind die rohen G um m ifäden 
n ich t s ich tbar, e inm al wegen der besagten U m spinnung und zum 
andern auch wegen der M uste rungstechn ik . M an w ä h lt näm lich 
solche M usterungsm ethoden, die die G um m ifäden w ie  zw ischen 
zw ei Gewebelagen liegend, näm lich  zw ischen O ber- und U n te r- 
gewebe, vo lls tänd ig  e inkapseln  bzw , e inbetten . Schon aus diesen 
Gründen sind die G um m isto ffe , d ie w e il man auch be i anderen 
W ebgum m isorten, bei den S tr ic k - und W irkgum m is  ähn lich  v e r
fäh rt, hygienisch e inw and fre i, da die rohen oder nackten  G um m i
fäden m it dem bloßen K ö rp e r niem als in  Berührung kommen. 
M an p rü ft zw eckm äß igerw eise G um m isto ffe  auf die W eise, daß 
man sie in  e inigen Fadenlagen a u sriffe lt. Be i den üb lichen Band
gum m ia rtike ln  s te llt man verhä ltn ism äß ig  schnell das K e tt-  und 
Schußfadensystem fest. Genauere W arenprü fungen  nach Faden
zahl und W arend ich te  e rfo rde rn  naturgem äß die A nw endung der 
T e x tillu p e  m it M eßeinsätzen, w o m it man auch die G le ichm äß ig
k e it in  M a te r ia l und V e ra rbe itung  k o n tro llie re n  kann. Em pfeh
lensw e rt sind die neuze itlichen und s ta rk  vergrößernden Tex- 
tilleuch tlupen .

V o r dem K riege  w urde  in  der Hauptsache eine g la tte  B and
w ebstuh lgum m iw are  g e fe rtig t (siehe M u s te r 1). Nach ctem K riege 
kam  die M ode der G um m isch lüp fer auf. F ü r diese Erzeugnisse 
kam  Bandgum m i in  v ie lfä ltig e n  Sorten heraus, und zw ar m it 
kunstseidenen E ffe k te n  (siehe M us te r 2). In  den le tz ten  Jahren 
w urden u. a. auf dem B andw ebstuh l s trickw a renähn liche  gumm i- 
elastische S toffe  fa b r iz ie rt. D ie  M uste rung  dieser W arenga ttun 
gen be ruh t auf bestim m ten B indungstechniken, die in  den D reher- 
öder Sch lingbindungen ih re  Basis finden und eine ajourmäßige, 
besser gesagt, du rchb rucha rtige  W arenbeschaffenhe it he rbe i
führen (siehe M us te r 3). Seit e in igen Jahren g ib t es Zw eizug
gummigewebe, die sich sehr gut e ingeführt haben und als V o r- 
zug erkennen lassen, daß sie h o rizo n ta l und v e rt ik a l, also in  der 
Länge und B re ite  zugle ich, dehnbar sind. A ußer der G um m ike tte  
w ird  in  diesen Erzeugnissen ein Gummischuß m it den anderen 
unelastischen T e x tilm a te ria lie n  ve ra rb e ite t. A u f diese W eise

kom m t die Z w e izü g ig ke it zustande. A ls  V o rlä u fe r d ieser Z w e i
zuggewebe gab es fü r Bandagenzwecke schon querelastische 
Gewebe, die le d ig lich  m it Gummischuß, also ohne G um m ike tte , 
gea rbe ite t w urden. D ie  Zweizuggum m igewebe w erden  stets an 
laufenden M a te rn  he rgeste llt, und zw ar in  B re ite n  b is zu 50 cm. 
F ü r die A n fe rtig u n g  is t jedoch im m er e in bestim m tes Q uantum  
in  dem einzelnen A r t ik e l  zu r ausreichenden Besetzung des Band
webstuhles e rfo rde rlich . D er S trickgum m i w ird , w ie  schon sein 
Name besagt, auf S trickm asch inen  he rgeste llt. D ieser S tr ic k v o r
gang vo llz ie h t sich de ra rt, daß ein e inziger Faden in  sogenannten 
Maschen m it sich selbst verschlungen w ird  im  Gegensatz zum 
K e tte n w irke n , w o ein K e ttfadensystem  vorhanden is t und wo 
die e inzelnen K e ttfä d e n  durch se itliches Ausbiegen nach rechts 
oder lin ks  m it H ilfe  von N adeln  m ite inander versch lingen. A lso  
w ird  beim  S tricke n  auf der M aschine, ähn lich  w ie  be im  H and
s tricken , jede Masche e inzelnen geb ilde t, w ährend  be im  W irk e n  
eine ganze Reihe von Maschen g le ichze itig  geb ilde t w ird , Nach 
dieser Auslegung muß man auch den S tr ic k - und W irkg u m m i 
unterscheiden. Je nach der F e in h e it der M aschine bzw . der 
F e in h e it der N ade lte ilung  e rh ä lt man grobe, fe ine und superfeine 
W aren ; d. h. es b ilden  sich jew e ils  größere oder k le ine re  Maschen.

Demgemäß is t das W esensm erkm al des S trickgum m is, daß es 
sich um ein k la res  M aschengebilde m it einem Faden handelt, 
ein K e ttfa d e n - oder Schußfadensystem g ib t es also h ie rbe i n ich t. 
Be i der G u m m is trickw a re  is t der K autschukfaden  zw ischen die 
M aschenreihen e ingelegt. Be im  A u fz iehen  der W are  läß t sich 
so fo rt der C h a ra k te r der S tr ic k w a re  festste llen.

S t r i c k g u m m i p l a t t e n ,  die e lastisch in  der B re ite  sind, 
können je w e ilig  nu r in  der H öchstb re ite  der M asch inenb re ite  ge
fe r t ig t w erden. B e i d ieser W are  is t es ohne w e ite res  m öglich, 
jede gew ünschte H öhe zu lie fe rn . D u rch  M in d e rn  der M aschen 
können bei S trickgum m i abgeschrägte T e ile  h e rges te llt w erden; 
durch  E inkeh ren  der M aschen lassen sich Bogen in  v ie len  A b 
w andlungen erz ie len . So is t also der S trickgum m i v ie lse itig  in 
seiner M uste rungstechn ik  und deshalb fü r  die K o rse ttin d u s trie  
zu einem begehrten S ta n d a rd a rtike l geworden. M us te r 5 zeigt 
eine grobe, M u s te r 6 eine fe ine und M us te r 7 eine superfeine 
S trickgum m iw are .

W i r k g u m m i  is t nach der vo rhe r gegebenen E rk lä ru n g  ein 
M aschengebilde, be i dem auf der M aschine eine R eihe von 
M aschen zugle ich g e fe rtig t w ird , bei K e tte n w irk w a re n  ge
sch ieh t dies m it einem K ettfadensystem . V ie lfach  kom m en V e r
wechslungen auf, da man selbst bei bekannten M a rke n a rtike ln
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¡U te ta ie
Chemische Prüfverfahren für Kunststoffe
Nach D r. L. M e t z  in  K unsts to ffe  27 (1937), 10, S. 267

D ie  sprunghafte  E n tw ick lu n g  der K unsts to ffe  b rach te  es m it 
sich, daß zunächst ih re  phys ika lischen  E igenschaften e rm itte lt 
und in  den V o rde rg rund  geste llt w urden, denn es kam  ja zunächst 
darauf an, S toffe, die D evisen e rfo rdern , durch solche zu e r
setzen, die diesen g le ich w e rtig  oder in  bestim m ten E igenschaften 
sogar überlegen sind. Daß dieses Bestreben von  E rfo lg  beg le ite t 
is t, ze ig t sich schon heute darin , daß m ancher dieser neuen S toffe 
ganz neue Anw endungsgebie te  erschlossen hat. W ir  finden z, B. 
neue K unsts to ffe  im  chem ischen A ppara tebau , w odurch  das B e
streben, auch die chemischen E igenschaften d ieser K unsts to ffe  
näher zu untersuchen, von a llgem einer Bedeutung gew orden ist. 
E in  Feh len  geeigneter P rü fvo rsch rifte n  fü r die neuen K unsts to ffe  
b e ru h t zum T e il auch auf der Tatsache, daß die neuen K u n s t
sto ffe  te ilw e ise  noch in  der E n tw ick lu n g  beg riffen  sind, so daß 
erst nach Festlegung bestim m ter Typen, die sich nunm ehr an
bahnt, die chemische P rüfung dieser S toffe sich s tä rke r w ird  en t
fa lte n  können.

D ie  chem isch-analytischen U ntersuchungen beschränken sich 
n ich t nu r auf die P rüfung der Enderzeugnisse, sondern sie dienen 
auch dazu, die Ausgangs- und Zw ischenprodukte  bei der H e r
ste llung der K unsts to ffe  zu untersuchen. D ies is t no tw end ig , um 
die E igenschaften des E ndproduktes zu gew ährle isten. So w ird  
z. B, be i den Phenolharzen die R e inhe it und die Zusammen
setzung der Ausgangsprodukte  F o rm a ldehyd  und Phenol bzw. 
K reso l bestim m t. D ie  U eberw achung des Herstellungsprozesses 
w ird  durch V iskositätsm essungen durchge führt. Solche Zäh
flüssigkeitsm essungen sind jedoch n ich t nu r be i der H erste llung  
von Kondensationsharzen angebracht, sondern sie dienen auch 
dazu, den Po lym erisa tionsvorgang von H ochpolym eren zu v e r
folgen, denn die V is k o s itä t is t ein Maß fü r das du rchschn ittliche  
M o le ku la rg e w ich t bzw . den Po lym erisa tionsgrad und som it fü r 
die K e tten länge  der Fadenm olekü le .

Neben der E rm itt lu n g  der Löse fäh igke it, des G e la tin ie r
vermögens, der P la s tiz itä t, w erden insbesondere der Nachweis 
und die q u a n tita tive  ana lytische U ntersuchung der ve rsch ie 
denen K unsts to ffe  in  Z u ku n ft eine R o lle  spielen. In  v ie len  Fä llen  
w ird  es sich darum  handeln festzuste llen, w e lche r K u n s ts to ff v o r 
lieg t. E in fache R eaktionen  können h ie r w e rtv o lle  D ienste  le isten.

D ie  P h e n o l h a r z e  (N ovolacke und Resole) lösen sich in 
wässerigen A lk a lie n  und A lk o h o l. D ie  m it N a tro n k a lk  oder in  
S tic ks to ff du rchgeführte  T ro cke n d e s tilla tio n  fü h r t zur F re i- 
w erdung der Phenole, die man m itte ls  des Geruches oder m it 
H ilfe  von F a rb re a k tio n e n  erkennen kann. D ie  H a r n s t o f f -

(Fortsetzung von Seite 595)
in  W irkg u m m i diese als S trickgum m i bezeichnet. W irk g u m m i
w aren  w erden auf sogenannten H andku lie rm asch inen  oder u. a. 
auch auf Raschelm aschinen fa b r iz ie rt. L e tz te re  gehören zu den 
K e ttenw irkm asch inen . D eren Erzeugnisse können von den 
üb lichen  S trickw a re n  nach e in iger Uebung sehr le ich t un te rsch ie 
den w erden, zumal die M aschen fast im m er in  der Längsrich tung 
(A rb e its r ich tung ) verlau fen . D ie  G um m ifäden w erden  bei W ir k 
gum m iw aren entw eder zw ischen die M aschenstäbchen gelegt 
oder als Maschen m itve ra rb e ite t.

Sow ohl die S tr ic k -  w ie  die W irkg u m m iw a re n  lassen sich in 
manchen A rte n  zw eizüg ig  ausprägen, je nachdem, w e lche M uste 
rungstechn ik  angewandt w ird .

D ie  u n te r der Bezeichnung „ T r i k o t  A  n g 1 a i s“  (eng
lische r T r ik o t)  bekannte  W irkg u m m iw a re  w ird  ebenfa lls auf v e r
sch iedenartigen fe inen M aschinen p ro d u z ie rt. E ine  gangbare 
Q u a litä t dieses w ich tig e n  A r t ik e ls  fü r die K o rse ttin d u s trie  is t 
in  M u s te r 8 w iedergegeben. D e r Vorzug des T r ik o t A ng la is  lie g t 
in  se iner ausgesprochenen ne tza rtigen  A usb ildung . D er G um m i- 
faden lie g t auch in  diesen W aren  zw ischen den M aschenreihen, 
w ie  dies durch einfaches A u fz iehen  der W are  e rs ich tlich  ist.

A lle n  G um m istoffen, ob Band-, S tr ic k -  oder W irkg u m m i, is t 
gemeinsam, daß sie selbst be i d ich te r Fadene inste llung lu ftd u rc h 
lässig sind. F ü r sogenannte S om m erkorsetts kom m en e x tra  fe ine 
und le ich te  Q ua litä ten  von größ te r P o ros itä t in  B e trach t. Sow eit 
d ie gum m ielastischen S toffe in  irgendw elchen M odefa rben  aus
gem ustert sind, entsprechen die Farbenech the iten  den geste llten 
A n fo rde rungen  h in s ich tlich  S chw e ißechthe it und W aschechthe it.

- F o r m a l d e h y d h a r z e  ergeben beim  E rh itze n  m it 20proz. 
Schwefelsäure fre ien  Form aldehyd, der m it W asserdam pf ab
d e s tillie r t und im  D e s tilla t bestim m t w erden kann. D er unan
genehme G eruch be im  V erb rennen  is t cha rak te ris tisch  fü r H a rn 
stoffharze.

F ü r die A na lyse  von H ochpolym eren is t die Tatsache von B e
deutung, daß sie be i höhere r T em pe ra tu r depo lym eris ie ren , w o 
be i die M onom eren neben U m w and lungsprodukten  entstehen 
können. B e i P o l y s t y r o l  kann z, B. be i zu hohen V e ra rb e i
tungstem pera turen sich monomeres S ty ro l b ilden , das w o h l zu
nächst gelöst b le ib t, aber zu r R ißb ildung Veranlassung geben 
kann, da es langsam en tw e ich t. P o l y v i n y l c h l o r i d  läß t sich 
durch E rm itt lu n g  des C hlorgehaltes bzw . des be im  E rh itze n  sich 
b ildenden C hlorw assersto ffes nachweisen. D ie  Bestim m ung des 
C h lo r w ird  zw eckm äßig durch V e rb rennen  m it N a triu m p e ro xyd  in 
der Parrschen Bombe und durch T it ra t io n  der entstehenden Salz
säure durch S ilb e rn itra t durchge führt. D er C h lo rgeha lt be träg t 
e tw a 53 bis 55 Proz., das nachch lo rie rte  P ro d u k t w e is t einen 
C h lo rgeha lt von 64 bis 66 Proz. auf, w ährend  das M isch p o ly 
m erisa t m it A k ry le s te r  nu r 45 bis 46,5 Proz. C h lo r au fw e ist. D er 
Verbrennungsgeruch is t w esen tlich  anders als der von C h lo rk a u t
schuk. Das P o l y  v i n y l a c e t a t  is t m it a lkoholisch-w ässerige r 
Lauge verse ifba r. Be im  längeren E rh itze n  m it A lk o h o l und Salz
säure oder N a triu m m e th y la t w ird  w asserlös licher P o l y v i n y l 
a l k o h o l  geb ilde t, der in  angesäuerter w ässeriger Lösung m it 
Jodlösung eine B lau färbung lie fe rt. P o l y v i n y l a c e t a t e  spa l
ten  sich be im  Kochen m it 20proz. Schwefelsäure in  P o ly v in y l
a lkoho l und A ldehyd , der m it W asserdam pf a b d e s tillie rt w erden 
kann. D er P o lyv in y la lko h o l fä l l t  beim  N eu tra lis ie re n  aus. 
P o l y a k r y l s ä u r e m e t h y l -  u n d  ä t h y l e s t e r  lassen 
sich m it a lkoho lische r Lauge in  Benzol zerlegen. D ie  M e th y l
gruppe kann nach der M ethode  von Zeisel q u a n tita t iv  bestim m t 
w erden. A uch  in  den M ischpo lym erisa ten  m it V in y lc h lo r id  is t der 
E s te r nach dieser M ethode  nachw eisbar. D e r P o l y m e t h a 
k r y l s ä u r e m e t h y l e s t e r  is t dagegen n ich t ve rse ifba r. F ü r 
andere neue K unsts to ffe , w ie  z. B. P o ly isobu ty len , P o lybu tad ien  
und seine M ischpo lym erisa te  sind Ana lysenm ethoden noch n ich t 
bekanntgew orden.

F ü r Kunstm assen auf Basis P o ly v in y lc h lo rid  in te ress ie rt o ft 
der W eichm acher. D ieser kann durch E x tra k t io n  m it einem ge
eigneten Lösungsm itte l e x tra h ie r t oder durch  eine W asserdam pf
d e s tilla tio n  e n tfe rn t und m it H ilfe  bekann te r R eaktionen  nach
gewiesen w erden. In  v ie len  F ä llen  können aus dem R ückstand, 
der noch F ü lls to ffe  en tha lten  kann, das H ochpolym ere  ebenfalls 
durch E x tra k t io n , z. B. m it C yklohexanon, e n tfe rn t w erden. Zur 
E rkennung von K unsts to ffen  kann o ft auch die verschiedene Lös
lic h k e it  der P roduk te  ausgew erte t w erden. U nterscheidungen 
sind fe rn e r m öglich durch Festste llung der Lum ineszenzerschei
nungen im  u ltra v io le tte n  L ic h t und durch Bestim m ung der Che
m ika lienbeständ igke it.

D ie  G u m m i f ä d e n  selbst können von quadratischem  oder 
zy lind rischem  Q ue rschn itt und in  der F e in h e it versch ieden aus
geprägt sein. Dem nach g ib t es S c h n i t t g u m m i f ä d e n ,  die 
aus K au tschuktüche rn  in  quadra tischer S tru k tu r  geschnitten und 
R u n d g u m m i f ä d e n ,  die aus der noch flüssigen K a u t
schukmasse durch Düsen gepreßt w erden. V e rw ende t man 
be i dem Düsengum mi die am U rsp rungso rt gewonnene und 
ko nse rv ie rte  G um m im ilch  (La tex), so sp rich t man von L a t e x 
f ä d e n .  Deutsche La texfäden  sind beispie lsweise R ondex und 
Q uartex, le tz te re  zu r E rhöhung der H a ftfe s tig k e it in  Geweben 
m it Längsrie fen versehen. H in s ich tlich  der D ehnba rke it, E la s ti
z itä t, Zug fes tigke it, G le ichm äß igke it, F e inhe it, F es tigke it, 
gegenüber äußeren E in flüssen entsprechen die G um m ifäden und 
La tex fäden  a llen m odernen A nfo rderungen . Doch muß be ton t 
w erden, daß G um m isto ffe , also auch die aus Bandgum m i, S tr ic k 
gumm i und W irkg u m m i ge fe rtig ten  K o rse tts , in  der W äsche v o r
s ich tig  behande lt w erden  müssen, am zw eckm äßigsten nach den 
fü r  K unstse ide und Z e llw o lle  geltenden W aschan le itungen m it 
neu tra len  W aschm itte ln  und n ich t zu heiß. Zerren, Reißen, W r in 
gen usw. ha t w ährend  des W aschens zu un te rb le iben , es genügt 
a llen fa lls  ein le ich tes A usd rücken  m it der Hand, Das T rocknen  
d a rf n ich t u n te r zu hoher H itze e in w irku n g  geschehen, w ährend 
das Bügeln m it n ich t zu heißem Bügeleisen du rchge füh rt w erden 
darf. B e i so lcher Behandlung w ird  man lange F reude an den 
G um m isto ffen haben, besonders auch dann, w enn man beim" E in 
kau f stets auf gute W arenbescha ffenhe it ach te t und P re is rü ck 
sichten n ich t in den V o rd e rg run d  s te llt. Pp.
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Kolloidaler Graphit — ein Schmier- und 
Kess elschutzmittel

D er G ra p h it bes itz t in  re ine r F o rm  und ko llo id a le r G esta lt 
E igenschaften, die fü r einen s törungsfre ien und v o rte ilh a fte n  
M asch inenbe trieb  w e r tv o ll sind, M an  benu tz t ihn  als Zusatz zum 
Schm ierö l und Kesselwasser und e rre ich t dam it höchste W ir 
kungen. Dem  technischen H änd le r is t der V e rk a u fs a rtik e l n ich t 
unbekannt. T ä tig t er auch in  G ra p h it Geschäfte, sei es der V e r
kau f von F lo cke n g rap h it als Zusatz zu M aschinenöl und F e tten  
oder von S ilbe r- oder P uderg raph it, spezie ll fü r Dam pfkessel 
nach E ntfe rnung  des Kesselsteines und zur V e rhü tung  des 
raschen Kesselsteinansatzes, so is t es fü r  ihn  w ich tig  zu wissen, 
w ie  die E igenschaften des G raph its  sich be i Gebrauch ausw irken.

D ie  O berfläche eines M e ta lls  is t m ik roskop isch  n ie g la tt, son
dern stets hügelig, auch w enn genaues A bdrehen  und A bsch le ifen  
e rfo lg t ist. Oel m it ko llo id a le m  G ra p h it verbunden, geht m it der 
O berfläche des M e ta lls  eine V erb indung  ein, die phys ika lische r 
oder auch chem ischer N a tu r sein kann. Is t die V e rb indung  che
m ischer N a tu r, so hande lt es sich um ein E ingehen des G raph its  
in  das M e ta ll, und zw ar in  dessen M o le kü le  in  der Außenschicht. 
Is t die V ere in igung  phys ika lische r A r t ,  so h a fte t der fe ine 
G ra p h it durch A d h ä s ionskra ft an den M e ta llm o lekü len . Es en t
steht auf jeden F a ll eine O berflächenschicht, die man m it dem 
Namen G r a p h o i d - F i l m  bezeichnet. D ie  U nebenheiten des 
M e ta lls  b le iben  auch be im  V orhandensein  eines solchen G ra- 
pho id -F ilm s unve rändert, er n im m t v ie lm eh r die F o rm  dieser

Zur Nachwuchsschulung des

fe inen H aarrisse des M e ta lls  an. Im  Laufe der B e triebsze it la 
gert sich anderer G ra p h it übe r den F ilm , so daß a lle  V e rtie fungen  
der M e ta llflä ch e  ausgefü llt w erden. D ie  G raph itsch ich t rag t über 
die m it dem G ra p h o id -F ilm  überzogenen K uppen  n ich t hinaus, 
sondern schneidet dam it ab. D ie  vorstehende Skizze ze ig t eine 
m it G ra p h it überzogene M e ta llflä che . D ie  G raph itsch ich t s itz t 
sehr fest und kann B e triebsd rücken  gut w iderstehen.

Z w e i aufe inanderlaufende M asch inen te ile  w erden m it Oel ge
schm iert, um eine R eibung zu ve rh indern . M an kann jedoch n ich t 
un terb inden , daß der O e lfilm , der sich zw ischen den beiden 
M e ta llflä chen  geb ilde t ha t, m it der Z e it weggequetscht w ird  und 
die be iden M asch inen te ile  aneinander schleifen. D ie  anfa llenden 
Späne tragen zu e iner w e ite ren  Lagerabnutzung bei, so daß die 
F lächen im m er rauher und unebener w erden. B rin g t man aber 
neben dem Oel noch k o llo id a le n  G ra p h it zw ischen die M asch inen
te ile , so b ild e t sich ein G rapho id -F ilm , der h in s ich tlich  se itliche r

als auch senkrechter D rücke  hohe F e s tig ke it aufw eist. E r b ild e t 
eine ebene Schicht, so daß w ährend  der M asch inenarbe it n ich t 
d ie be iden M e ta llflä chen  aneinander re iben, sondern be i Ge
b rauch  ko llo id a le n  G raph its  und  Oel lie g t zw ischen den M e ta ll
flächen die anhaftende G raph itsch ich t und die O elschicht. Es 
kom m t also le d ig lich  das Oel m it dem G ra p h it in  Berührung. Oel 
b ie te t aber der G raph itsch ich t be i der A rb e it  w enig  W id e r
stand, w o m it das betre ffende Lager, also die be iden M asch inen
te ile , m it sehr geringer R eibung a rbe iten  und  d ie Lagerabnutzung 
auf ein M indestm aß herabgesetzt ist.

Es h a t s ich in  der P rax is  gezeigt, daß den m it g ra p h itie rte m  
Oel eingelaufenen R eibungsflächen von Z e it zu Z e it ko llo id a le r 
G ra p h it zuzusetzen ist. D ies r ic h te t sich jedoch ganz nach den 
B e triebsverhä ltn issen, und Belastung und Beanspruchung spielen 
eine große R o lle . D er durch G ra p h it s ta rk  reduz ie rte  R eibungs
ko e ffiz ie n t se tz t den O elverb rauch  w esen tlich  herab. H ande lt es 
sich um die Lagerschm ierung von Tu rb inen, D ieselm aschinen und 
H ilfsm asch inen m it geschlossenem Kurbelgehäuse, so setzt man 
dem h ie rfü r verw endeten  G ebrauchsöl e tw a  1 Proz. ko llo id a le n  
G ra p h it h inzu, Lagerzapfen, die schon s ta rken  V ersch le iß  zeigen, 
w erden anfangs m it einem G raph itzusa tz  von 1,5 bis 2 Proz. ge
ö lt. Dem Schm ierö l fü r Laufbuchsen und K o lben  von D iese l
maschinen sow ie von H eißdam pfm aschinen w erden  fü r das E in 
laufen ebenfalls 1,5 bis 2 Proz. zugesetzt und diese Menge m it 
der Z e it auf 0,5 Proz. ve rr in g e rt. U m lau fö l fü r Zahngetriebe und 
Lager e rh ä lt einen Zusatz von 1 Proz., selbst eine ze itw e ilige  
Aussetzung der Schm ierung b rin g t ke ine  Gefahr.

H a t k o llo id a le r G ra p h it seine Vorzüge als S chm ie rm itte l schon 
p ra k tisch  bew iesen, so s te llt  der G ra p h it auf G rund  seiner 
E igenschaften auch e in vorzüg liches K esse lschu tzm itte l dar.

M an  setzt dem Speisewasser des Dam pfkessels G ra p h it in  
einem V e rh ä ltn is  von 1 : 5 zu. Das he iß t also, daß auf 5 Te ile  
W asser ein T e il G ra p h it kom m t und rechne t im  allgem einen m it 
2 g fü r ein Q uadratm eter H eizfläche. D urch  den Zusatz des k o l
lo ida len  G raph its  sollen feste N iederschläge, w ie  m an sie be i 
jedem D am pfkessel beobachten kann, ve rh in d e rt oder zum m in 
desten v e rm in d e rt w erden, D er dem Speisewasser des Kessels 
beigefügte G ra p h it b re ite t sich im  ganzen W asser aus, leg t sich 
auf den S tah l der Kesselwandung und b ild e t g le ich w ie  be i Lager, 
Zapfen usw. einen G rapho id film . D ie  U nebenheiten der S tah l
w andung w erden  von der G raph itsch ich t überzogen, ohne je 
doch den W ärm edurchgang zu beeinflussen. D ie  auf der S tah l
w andung liegende S ch ich t h in d e rt das W asser, d ire k t an das 
E isen zu gelangen und durch Säuregehalt und Sauerstoff K o r 
rosionen he rvorzuru fen . Es kann sich auch ke in  Kesselste in an
setzen. Le d ig lich  eine Schlam m bildung w ird  die Folge sein.

D ies sind die Vorgänge, die man im  Kessel be i Verw endung 
ko llo id a le n  G raph its  ve rm u te t. E ins steh t fest, daß G ra p h it ein 
sehr gutes K esse lschu tzm itte l d a rs te llt und w e ites te  Verwendung 
gefunden hat.

Fachhandels

RtHLSCUMMI-UNDASBEST-CESEUSOUFT/DUSSaOORF-RAIH

IT-PLATTEN w ui-RINGE
f ü r  j e d e n  Z w e c k ,
Fast 40 Jahre Erfahrung auf dem It-Platten-Gebiet befähigen uns, 
a lle  Dichtungs-Aufgaben in Vollkommenheit zu Ic en. Für jeden 
der vielen Gebrauchszwecke, von den niedrigsten bis zu den 
höchsten Druck- und CJLerhitzungs - Verhältnissen, bietet unser 
Fabrikationsprogramm das geeignete It-Material in entsprechend 
günstiger Preislage.
W ir sind die älteste It-Platten Fabrik Deutschlands. Unsere Pro
duktion umfaßt die überall bewährten Marken
för höchste Dampf-,Oberhitzungs- und Sonder-Beanspruchungen: 

„H o ch -P o lyp y rit“ , d ie  un iversa le  D ich tung^
,,P o Iypyrit-E de lg rau“ und „P o lypyrit-E de lro»"

für hohe und normale Betriebsanforderungen;
„P o ly p y rit “ , d ie  bew ährte  Dauerdichtung 

fü r normale, mittlere und niedrige Betriebs-Anforderungen: 
M eso lit, Düsselit

i n j e d e r  P r e i s l a g e
Wenn Sie deshalb gut beraten sein wollen: konzentrieren Sie 
Ihren It-Platten-Einkauf bei uns! Dann können Sie allen Wünschen 
Ihrer Kundschaft hinsichtlich Güte, Eignung und Preis gerecht 
werden und haben auch selbst die unbedingte Gewähr für erst- 
rangige W are sowie schnelle Lieferung. Bei Ihren Angeboten 
wollen Sie aber stets beachten, daß die besseren It-Qualitäten 
durch gesteigerte Sicherheit und längeres Halten Vorteile bringen. 
W er sich von uns bedienen läßt, erlebt keine Klagen aus Ver
braucherkreisen, schafft und erhält sich zufriedene Kunden und. 
macht so ein sicheres Geschäft.

Verlangen Sie b itte  die recht interessante
Hoch-Polypyrit-Broschüre.

Diese Schrift g ib t Ihnen und Ihren Abnehmern wertvolle Auf
schlüsse über It-Platten Im allgemeinen sowie über Hoch-Polypyrit 
im besonderen.

'tLieferung nur durch den Handel

PAHL!£ÜI g um m i- undäsbest-Gesellschaft/D üsseldorf-Rath
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Die Geschichte der Zone Nord-West-Deutschland
des Reichsverbandes der Technischen Händler v l  v „ „  ot.„ b . * « ,

Bei der 12. V e r s a m m l u n g  w a r man „K o th e “  treu  ge
blieben, in  Behinderung des ersten V ors itzenden le ite te  H e rr 
F i s c h e r  die Versam m lung, im  ganzen 5 anwesende Te ilnehm er. 
A u f der Tagesordnung steht:

1. Verlesung und Besprechung des P ro toko lls  der Hauptversam m 
lung vom 15. Juni in  Eisenach.

2. M itte ilungen  aus der Praxis.

Aus dem B e r i c h t  d e r  G e n e r a l v e r s a m m l u n g  w ird  
bekanntgegeben, daß der erste und im  B eh inderungsfa ll auch 
der zw e ite  V ors itzende e rm äch tig t und beau ftrag t w erden soll, 
m it der B a l l k o n v e n t i o n  den E in ka u f von Bä llen  zu v e r
m itte ln .

D er A n tra g  T  a x t  , zur S tärkung der Verbandskasse pro M i t 
g lied  20 M a rk  E x tra b e itra g  zu erheben, e rü b rig t sich, da lau t 
M itte ilu n g  des Kassierers 2469,14 M a rk  in  der Kasse sind.

Dagegen w a r der A n tra g  M e r k e l :  „ P r o p a g a n d a  f ü r  
d e n  V e r b a n d “  auf fruch tba ren  Boden gefallen, es w urde  ein 
R undschreiben an b isher außerhalb des Verbandes stehende 
F irm en  losgelassen, das a llerd ings etwas langatm ig is t und v ie l
le ich t gerade deshalb ve rd ien t, im  O rig ina l w iedergegeben zu 
w erden:

P. P.
Der Umstand, daß Sie sich bis heute noch n ich t zur Aufnahme 

in unseren Verband gemeldet haben, läßt uns annehmen, daß 
Ihnen garn icht bekannt ist, welche V orte ile  der Verband seinen 
M itg liede rn  b ietet.

W ir  erlauben uns davon nur kurz hervor zu heben:
1. W ird  durch das persönliche S ichnähertreten die Schärfe der 

K onkurrenz gem ildert und V o rte ile  erzielt, die auf einem an
deren Wege garnicht zu erreichen sind.

2. Der Verband hat schon seit 2 Jahren fü r seine M itg liede r den 
E inkauf von Gummischuhen —  und Bällen ve rm itte lt, wodurch 
infolge des höheren Rabattgenusses einzelnen F irm en ein Nutzen 
entstand ,der v ie lfach dem zehnfachen des Jahresbeitrages 
gleichkam.

3. Der Verband besitzt die Eigenschaft einer juristischen Person 
und kann als solcher klagen. Von diesem Rechte ist in  v e r
schiedenen Fä llen unlauteren W ettbew erbs Gebrauch gemacht 
worden, und zwar so, daß die zur Beschwerde Anlaß gebende 
F irm a verbandsseitig aufgefordert wurde, ihre, gegen das oben 
angezogene Gesetz verstoßende M anipula tionen zu unterlassen, 
was auch bisher noch stets von E rfo lg  begle ite t war.

D ie G eneralversam m lung besch ließ t dann w e ite r:
Es sollen den Handelskammern, bzw. den Vorsteh-A em tern  des 

Deutschen Reiches G utachter der Gummi-, und AHsestwaren- 
branche namhaft gemacht werden, diese bei vorkommenden A n 
fragen vor G erich t zu ibenenmen.

D ie  Bearbeitung dieser Sache w ird  der bestehenden dringlichen 
Commission überwiesen.

M it  der Verlesung dieses Rundschreibens und des gefaßten 
Beschlusses w a r die Besprechung der G eneralversam m lung e r
schöpft, die „M itte ilu n g e n  aus der P ra x is “  b ringen den A n tra g  
H erm ann P r i e s t e r :

Den HV. Düsseldorf zu ersuchen, ein Rundschreiben betreffend 
die gegenwärtigen Preissteigerungen von Gummi und Leder zu e r
lassen und den M itg lied  ern de,s HV. die gewünschte Anzahl von 
K uverts  zur Versendung an die Kundschaft zum Einstandspreise 
zu überlassen.

D ieser ,W eg soll besch ritten  w erden, w e il es einen besseren 
E in d ru ck  macht, w enn eine solche Anzeige von einem V erband 
ausgeht, als wenn jeder einzelne m it solchen V e rö ffen tlichungen  
an die K undscha ft h e ra n tr it t.  D er T e x t des zu versendenden 
R u n d s c h r e i b e n s  is t ein getreues S p iege lb ild  der damaligen 
Ze it, R ohgum m i und Lede r w aren  auf eine nie gekannte Höhe 
g e k le tte rt, darum  w ird  h ie r im  O rig ina l w iedergegeben, w ie  man 
diesen Zuständen begegnen w o llte :

Es is t eine eigenartige Erscheinung, daß bei dem gegenwärtigen 
T iefstand der Conjunktur, die fü r das Maschinenwesen so bedeut
samen A rt ik e l,  w ie Rohgummi und Häute einen kaum gekannten 
hohen M ark tp re is  erreichten.

Diesen müssen na türlich  auch die Fabrikate, w ie Gummiwaren, 
Lederriem en usw. folgen, fü r welche auch schon Preisaufschläge 
nötig wurden.

, ^m. Interesse guter L ieferungen b itte t der Unterzeichnete V e r
band, die Verbraucher von Gummi und Lederw aren dieser not- 
wendigen Preiserhöhung Rechnung zu tragen, Angebote zu 
„frühe ren  Preisen aber m it dem gebührenden M iß trauen zu be
trachten, da gute Q ualitäten einen Preisaufschlag bedingen müssen, 
nur bei Verschlechterung der Q ualität ist es möglich, ohne Erhöhung 
des Preises durchzukommen.

E in  M itg lie d  g ib t noch bekannt, daß er die von ihm  v e r t r ie 
benen A r t ik e l nu r noch an technische H änd le r ve rtre ib e  und 
frag t an, ob er nun noch w e ite r M itg lie d  des Verbandes b le iben 
könne. U eber diese schw erw iegende Frage kann man sich n ich t 
einig w erden, in  der nächsten Versam m lung soll über Sein oder 
N ich tse in  des Betre ffenden abgestim m t werden.

Zw ischen der 12. und der kom m enden 13. Zonenversam m lung 
w a r zum Schluß des Jahres 1909 eine a u ß e r o r d e n t l i c h e  
G e n e r a l v e r s a m m l u n g  i n  B e r l i n  gewesen, die n u n 
m ehr am 19, Februar 1910 auf der „ordnungsgem äß e inberu fenen“ 
und von 5 M itg lie d e rn  besuchten Zonenversam m lung u n te r die 
Lupe genommen w erden so llte . Das P ro to k o ll b e ric h te t un te r 
anderem, daß die M itg lie d e r „sehr e rre g t“  w aren, besonders 
daß m it dem A n tra g  P r i e s t e r  noch n ichts geschehen sei. Es 
hä tte  längst ein derartiges Z irk u la r  wegen de r P reiserhöhungen 
den M itg lie d e rn  des H V . zur Versendung an die K undscha ft ü b e r
lassen w erden müssen. E in  de ra rtig e r A n tra g  w äre schon aus dem 
Grunde von W e rt, um den M itg lie d e rn  und auch denjenigen 
H änd le rfirm en, die noch n ich t M itg lie d  sind, zu zeigen, daß vom 
H V. aus etwas geschieht.

H e rr F i s c h e r  be rich te t, daß man den A n tra g  P r i e s t e r  in 
D üsseldorf durchaus n ich t unbeachtet gelassen hätte , denn es 
w äre ein Schreiben eingegangen, aus dem hervorgeht, daß der 
H V . sich ablehnend ve rh ä lt, m it dem Bem erken: „ J e d e r m ö g e  
s e l b s t  v e r s u c h e n ,  s o  g u t  w i e  m ö g l i c h  m i t  P r e i s 
a u f s c h l ä g e n  d u r c h z u k o m m e  n “ .

Beschwerde w ird  ge fü h rt über eine B rem er F irm a, die an eine 
ganz k le ine  W e rf t  in  Ham burg A sbes tp la tten  zu 27 Pfennig, 
Asbestfäden zu 1,40 p ro  kg v e rk a u ft; fa lls diese F irm a  dem H V. 
angehört, soll ih r  eine geharnischte V e rw arnung  zu te il werden. 
E in  M itg lie d  is t der A ns ich t, D iagram m e über die Preise des 
G um m im arktes herauszugeben, diese soll der V erband  drucken 
lassen und sich zu diesem Zw ecke m it der ,,G u m m i - Z e i -  
t u n g“  in  V erb indung  setzen! Es is t das erstem al, daß die 
G um m i-Ze itung in  einem P ro to k o ll der Zone e rw ähn t w ird . D ie 
F irm a  W ilh e lm  K ick, R ostock, w ird  neu aufgenommen, die erste 
F irm a  außerhalb Ham burgs.

A u f der E in ladung zu der nächsten Versam m lung ha t der V e r
m erk gestanden, es sei „E h re n p flic h t eines jeden M itg lieds , an 
dieser Versam m lung te ilzunehm en“ ; tro tzdem  w aren nur 5 M i t 
g lieder erschienen.

Aus diesem Grunde w ird  sowohl die W ah l des Vorstandes als 
auch die W ah l von G u tach te rn  bis zur nächsten Versam m lung 
zurückgeste llt.

Nachdem die 5 Te ilnehm er die „d ringende  E rm ahnung“ , deren 
In h a lt sich jeder Leser selbst ausmalen kann, m it auf den W eg 
bekomm en hatten, ging man dieses M a l sehr frühze itig  nach 
Hause.

A b e r selbst die dringendsten Erm ahnungen und das frühe N ach
hausekommen scheinen ih re  W irku n g e n  v e rfe h lt zu haben, denn 
es w aren w iederum  nu r die unentw egten 5 Stammgäste e r
schienen. A m  16, M ärz 1910 fanden die V o r s t a n d s w a h l e n  
nun g lück liche rw e ise  s ta tt, man w urde  sich sogar sehr schnell 
einig, denn es b lieb  alles be im  alten. Es mag auch daher ge
kom m en sein, daß man das L o k a l gewechselt ha tte , man hatte  
sich näm lich  dem berühm ten  H am burger R a tsw e in ke lle r anve r
trau t. D er W e in  scheint aber den T e ilnehm ern  die Zunge n ich t 
a llzusehr gelöst zu haben, denn das P ro to k o ll b e rich te t w e ite r 
n ichts, als daß die W ah l von 2 G u tach te rn  wegen der schwachen 
B e te iligung von der Tagesordnung abgesetzt is t. Ganz ku rz  w ird  
außerdem erw ähnt, daß F lu g b lä tte r, be tre ffend  Preiserhöhungen 
von G um m i und Lederw aren , in  Höhe von 3600 S tück fü r die 
Zone zur V e rte ilu ng  gelangen können; der E in fachhe it ha lber 
n im m t man die V e rte ilung  g le ich un te r sich vor.

T ro tzdem  der schwache Besuch n ich t zu w e ite ren  Versam m 
lungen e rm un te rt ha tte , ko m m t man am 3. Juni w ie d e r zusammen, 
dieses M a l in den bescheideneren Räumen des D am m to r-B ahn
hofes, das erstem al ohne H e rrn  P r i e s t e r .  Anw esend sind 8 
M itg lie d e r, da run te r F rie d ric h  K r a f t  aus Rendsburg, den man 
als erstes M itg lie d  aus S ch lesw ig -H o ls te in  gew orben hatte , an 
diesem Tage w ird  auch die zw e ite  holste in ische F irm a  M . K a lk 
mann jun. aus N eum ünster als M itg lie d  aufgenommen. D ie  Tages
ordnung um faßt 6 P unkte, da run te r die unve rm e id lichen  M it te i
lungen aus der P raxis. (W ird  fortgesetzt.)
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(Bei allen Anfragen is t Rückporto beizulegen, andernfalls erfolgt A n tw ort n icht brief
lich, sondern nu r im  Fragekasten. W ird  Weitersendung von Briefen, Drucksachen usf. 
an anfragende Firmen gewünscht, so ist das entsprechende Porto beizufügen. Andern
falls müssen die Sachen unerledigt bleiben.)

Verwertung von Asbestgewebeabfällen
A n f r a g e :  W ie  v e rw e rte t man am besten m it O elfarbe ge

strichene A sbestgew ebeabfä lle? Läß t sich die Farbe durch ein 
bestim m tes V erfahren , e tw a  durch Auswaschen, so entfernen, daß 
die G ew ebestücke re in  w erden und sie dann in diesem Zustand 
v ie lle ic h t zur H erste llung von A sbest-K au tschuk-W aren  v e r
w endet w erden können? Oder was müßte m it den farb igen A b 
fa lls tücken  geschehen, um sie zwecks W iedergew innung sp inn
fähiger Fasern ohne a llzu  erheblichen M a te ria lve rlu s t vo rzu 
bere iten?

A n t w o r t :  D ie  geste llte  Frage zu beantw orten , is t außer
o rd en tlich  schwer, ohne das A b fa llm a te ria l in  Augenschein ge
nommen zu haben. E in  Auswaschen der O e lfarbe w äre w oh l nur 
durch Verw endung scharfer Lösungsm itte l denkbar, durch die 
aber die S tru k tu r des Asbestgewebes so s ta rk  angegriffen werden 
könnte, daß eine W iedergew innung  sp inn fäh iger Fasern äußerst 
frag lich  w äre. D ie gestrichenen G ew ebestücke zur H erste llung 
von A sbest-K au tschuk-W aren  zu verw enden, kann deshalb n ich t 
in  Frage kom m en, w e il die Gum m ilösung sich m it der Oelfarbe 
n ich t verb inden  w ürde  und deshalb ein brauchbares P roduk t 
n ich t zu erzie len wäre.

Es w ürde  som it nu r ein Zerre ißen der G ew ebestücke im 
O effner in  F rage komm en. D urch  den R eißvorgang w ird  die 
trockene  O elfa rbe  herausgeschleudert. In  w elchem  Ausmaße sich 
eine spinnfähige Faser w iedergew innen läßt, hängt in  e rster L in ie  
von der Q u a litä t des G ew ebem ateria ls ab. S o llte  es sich um 
A b fa llm a te ria l von sogenanntem Theatergew ebe handeln, das 
meistens von z iem lich  w e itm asch iger Beschaffenheit ist, dann 
w äre die A usbeute a lle rd ings nur von geringer Bedeutung, 
nam entlich  wenn die O e lfa rbe  sehr s ta rk  aufgetragen sein sollte. 
Im  Interesse der R ohstoffe insparung so llte  a lle rd ings n ichts un 
versuch t b le iben, um M a te ria l durch W iede rau fbe re itung  zu ge
w innen. A uch  w enn eine spinnfähige Faser sich n ich t erzie len 
lassen sollte , könn te  das gewonnene G ut evtl, fü r F ü llzw ecke  v e r
w endet w erden.

Hartgummibezug für Handräder
A n f r a g e :  Ich  habe H andräder versch iedener Größe m it 

1 mm starkem  geriffe ltem  H artgum m i zu beziehen. K ann ich nun 
die M ischung in  P la tten  vo rvu lkan is ie ren , so daß sie noch gering 
dehnbar ist, um dann die no tw endigen Abmessungen abzu
schneiden, auf den Rädern befestigen und in  einem C h lo rka lz iu m 
bad ausvu lkan is ieren? W elche A rbe itsw e ise  könn ten  Sie m ir 
vorschlagen?

A n t w o r t  : D ie  A n frage  genau zu bean tw orten , ist n ich t 
m öglich, da n ich t bekanntgegeben w urde, w elchem  Verw endungs
zw eck die H andräder zu dienen haben. Im  allgem einen werden 
R äder m it H artgum m i bezogen, je nach Verw endungszw eck, und 
dann m it e iner W eichgum m ilage verbunden, die hauptsäch lich in 
D am pf oder H e iß lu ft, zum T e il auch in  der Presse vu lka n is ie rt 
w ird . H andräder p fleg t m an m it e iner s tab ilen  W eichgum m i
sch icht zu belegen und vu lka n is ie rt dann w ie  oben.

Es soll w oh l nur die äußere respektive  die Laufse ite  m it H a rt
gummi bezogen w erden, der in  eine N ute e ingebe tte t w ird . D ie 
R iffe lung  kann  m it einem K o rd ie ra p p a ra t nach der V u lkan isa tion  
eingezogen w erden oder, w enn die Räder zw ecks V u lkan isa tion  
m it N esselstre ifen u m w icke lt w erden, kann ein entsprechend ge
m uste rte r B ilechstreifen m it e ingew icke lt w erden, dessen M uste 
rung nach der V u lka n isa tio n  e rs ich tlich  ist. Sch ließ lich  können 
auch R äder in gem usterten Form en im  d ire k te n  D am pf oder 
un te r der Presse v u lk a n is ie rt w erden. E ine andere M ethode ist 
die, daß man m it se lbs tvu lkan is ie rende r M ischung und Lösung 
a rbe ite t. Ob aber bei d iese r'M e thode  und ausgesprochener H a r t
gumm im ischung bei den in  Frage kom m enden H andrädern m it 
E rfo lg  zu rechnen ist, kann n ich t m it B es tim m the it gesagt werden. 
Es is t zu beachten, daß H artgum m i in  verschiedenen H ärtegraden 
he rges te llt w ird , z. B. w eich, lede rha rt, h a rt biegsam und hart. 
Es g ib t verschiedene A rte n  von Rädern, die m it Gum mi bezogen 
w erden und  es is t dabe i n ich t g le ichgü ltig , aus welchem  M a te ria l 
die Räder bestehen. Ferner is t es, w ie  gesagt, w ich tig , zu wissen, 
w elchem  V erw endungszw eck die R äder dienen, ob Reibung oder 
Belastung, ob W ärm e oder W asser vorhanden ist. W ich tig  ist 
auch, die M e ta lla r t der Räder zu kennen. K .

Allein nicht vulkanisierbar
jeriodi in Mischung mit 
Naturkautschuk und Buna 
vulkanisierfähig
W ärm e-, kälte- und ozonfest 
Chemikalien- mul 
altemngshestämlig 
Praktisch gesclunack- mul 
geruchfrei
Ausgezeichnetes elektrisches 
Isoliervermögen 
Sehr gutes Bindevermögen 
für Füllmittel

O P P A N O L
(B )

findet Verwendung in der

fl ummi Industrie
allein oder mit Kautschuk, zur 
Herstellung von Streichstolfen, 
Schläuchen, Dichtungen etc., in 
der Elektrotechnik, ferner zum 
Kaschieren und Doublieren von 
Textilien, Papier, Leder sowie als 
Zusatz zu Bitumen, Paraffin u. a. 
zur Erhöhung der Elastizität.
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Verfahren und Form zum Herstellen von Kautschukhohlkörpern.
DRP. 659 985, K L 39a, Gr. 8/05 iü r  In te rna tiona l La tex Proceisses Ltd., 
St. Peters Port, Giuernsey, Kanalins e in ; I, 54 103, 19. Januar 1936, 
Ver. St. v, A . 19. Januar 1935. Di-e 'bisherigen Verfahren zur H ers te l
lung von Kautschukhohlkörpern, w ie z. B. Badehelmen, ¡mit te ilweise 
kugeliger Form  unter Benutzung von Hohlfo rm en oder Anfe rtigung von 
Zuschnitten aus einer K au tschukp la tte  auf kopfiförm igen Formen w ie  
auch schließ lich m itte ls  eines Tauchv erfahr eins, halben durchweg n ich t 
recht befried igen können. Deswegen w ird  gemäß der Erfindung v o r
geschlagen, das V erfahren in  ¡zwei Arbeitsgänge zu un terte ilen, d. h. das 
Rohm ateria l zuerst durch Tauchen oder S pritzen auf eine eigenartig 
aus gebildete Form  gewissermaßen zum V orform en zu bringen und 
dann -auf eine zweite, du rch  d ie  d ie  endgültige Formgeibung erfolgt. 
Demzufolge lau te t Anspruch 1: „V erfah ren  zu,m H erste llen von K au t- 
scfaukhohlkörpern, be i denen wenigstens e in  T e il ih re r Oberfläche 
kugelförm ig lausgebildet ist, w ie  z. B, Badehelme oder dergleichen, 
durch N iederschlagen von Kautschuk aus e ine r Kautschuk en tha l
tenden F lüss igke it ¡auf eine Form, Entfernen des Gegenstandes von 
der Form  sowie Um stülpen und nachfolgendes T rocknen oder V u lka n i
sieren des Gegenstandeis ¡auf e ine r w e ite ren  Form , dadurch gekenn
zeichnet, daß de r Kautschuk auf eine F orm  niedergeschlagen w ird , be i 
der die jenigen Teile ih re r Oberfläche, 'die den kugelförm igen Te ilen 
des Gegenstandes entsprechen, schaufelförm ig ausgeibildet sind und der 
abigenommene Gegenstand auf e ine r zweiten Form  de ra rt geform t w ird , 
daß d ie  den ischaufelförmigen Te ilen  der Form  entsprechenden O'ber- 
flächienteile in d ie  Kugeilform gebracht werden.“ Anspruch besagt, daß 
die Form en eine sdhaufeiige Oberfläche entsprechend den kugelförm igen 
Te ilen haben sollen. Im  übrigen sind diese Form en le ich t und hand
lich  und nehmen verhältnism äßig wenig P latz in  Anspruch,

Vorrichtung zum Erneuern der Lauffläche von Kautschukreifen.
DRP. 659 986, K l, 39a, G r. 11/51 fü r H enry Simon L im ited  in  Gheadle 
Heath, England; S. 115 783, 19. O ktober 1934, Ver. St. v. A . 30. O k
tober 1933. Zum E rneuern der Lauffläche von G um m ire ifen benu tzt man 
unter anderem B lechform en m it einer H e izeinrichtung, die um den 
Reifen gelegt werden und dazu dienen, einen Kautschuk-Streifen auf 
die abgenutzte F läche aulfzuivulkaniisieren. Um nun im H in b lick  auf die 
verschiedenen Reifendurchmieisser dennoch m it nur einer Bilechform 
bzw. H e izvorrich tung fü r säm tliche Größen auskomm em zu können, 
w ird  gemäß der Erfindung d ie  B lechform  axia l un te rte ilt, s,o daß 
deren Enden sich überlappen ¡und ineinandergleiten, je nachdem, ob 
der zu behandelnde R eifen einen kle inen oder größeren Durchmesser 
hat. Anspruch 1 besagt h ierüber; „V o rrich tung  zum Erneuern der 
Lauffläche von Kautschukre ifen, bestehend aus einer re ifenförm igen 
Blechform , d ie  außen eine H e izvorrich tung  träg t und innen Form - 
gebungsteile hat, ¡wobei d ie  Form  in der Querrichtuinig ge te ilt, biegsam 
und m ite inander überlappenden Emden versehen ist, dadurch gekenn
zeichnet, daß d ie  überlappenden Emden der Form  imeinamdiergleitem 
und daß d ie  Form  durch eine auf ihrem  Umfang angebrachte Sipann- 
vorriohtung zusiammengeizogen w ird ."  Gemäß Anspruch 2 besteht ¡die 
Spannvorrichtung ebenfalls aus einem B lechring. Außerdem  sollen 
sich d ie  ¡Heizrohre ¡zwischen ¡diesem R ing und der Bilechform befinden 
und in  ih ren  H aup tte ilen  pa ra lle l zur Formachse verlaufen, um die 
Biegsam keit der Form  n ich t zu beeinträchtigen. F ü r ¡den F a ll, daß ein 
anormal großer Reifen bearbe ite t werden soll, w ird  d ie  üb liche H e iz 
schlange durch eine Zusatz-Schlange verlängert und ¡mit de r gesamten 
V orrich tung angelegt.

Verfahren zur Herstellung von Geweben aus Kautschukfäden. DRP.
659 987, K l; 39b, G. 5 fü r Thomas Lewis Shepherd in  London; S. 
120 164, 16. M ärz 1935, G roßbritann ien 6. A p r i l 1934 und 8. M ärz 1935. 
Beim Verarbe iten  von iKautschiukfäden zu Geweben t r i t t  infolge der 
mangelnden Ueberwachungismöiglichkeit ¡des wegen seiner Dehnung 
stark veränderlichen Fadens häufig der Uebelstand ein, ¡daß ¡das fe r

tige Gewebe ¡eine unregelmäßige Oberfläche hat oder ¡ein Kräuseln 
bzw. andere ¡Nachteile aufweist. ¡Diese werden gemäß ¡der Erfindung 
dadurch vermieden, -daß man Kautschnkfäden vera rbe ite t, d ie  eine 
starre Einlage aus ¡anorganischen Stoffen ¡erhalten. Diese macht w äh
rend des Webems ein Dehnen ¡des Fadens unm öglich und w ird  h e r
nach mechanisch unwirksam  gemacht. Demzufolge la u te t Anspruch 1: 
„V erfah ren  zur Herstelliuntg von Geweben aus Kautschukfäclen, ¡da
durch gekennzeichnet, ¡daß ¡der Kautschukiaden durch Auflbrimgen von 
Kautschuk auf einem als K e rn  dienenden Träger aus einem anorga
nischen W erksto ff, de r led ig lich  durch mechanische Behandlung ohne 
Anwendung von chemisch e inw irkenden Stoffen zerstört werden kann, 
gebildet w ird , ¡dann die Kautschukfäden zu einem Gewebe vera rbe ite t 
werden und dieses auf re in  mechanischem Wege de ra rt behandelt 
w ird, daß d e r Zusammenhang des Kerns der Kautischukfäden zierstört 
w ird .“  Gemäß Anspruch 2 ¡soll -dieser K e rn  aus ¡Glas bestehen. Man 
kann aber aiudh andere ¡Stoffe wählen, fa lls  man dem fe rtigen  Faden 
eine jeweils verschiedene S tarrhe it bzw. E las tiz itä t geben w ill.

Reichs-Patente
Anmeldungen
Klasse
30i. 8/02. N. 38 082, N a tu rin -W erk  B ecker u. Co., W einheim  i. B. V er

fahren zur Herstellung von chirurgischem Nähmaterial (Catgut).
25. A p r i l 1935. Ausgel. 2. Jun i 1938.

61a. 29/10. C. 48 593. Glora Atem schutzgeräte Schleich &  Co. und F rie d 
rich  Schleich, Schwäbisch-'Gmiünd. Atemschutzhalbmaske aus 
Schwammgummi. 6. Dezember 1933. Ausgel. 2. Jun i 1938.

Erteilungen
Klasse
3a. 9. 661 681, A d a lb e rt von Ledo fsky und Josef G räber, Preßburg 

(Bratislava), Tschechoslowakische R epublik; V e rtr.: Dr, Böhm 
E dler von Börnegg, Patentanwalt., B e rlin  W  62. Kautschukplatte, 
insbesondere für Unterbekleidung; Zus. z. Pat. 660 229. 22. M ai 
1935. L. 88 119. O esterre ich 25. Auigust 1934 und 12. Februar 1935. 

80b. 9/01. 661 798. G e rtrud e  Schieß, ,geb. W ink le r, B erlin -W ilm ersdo rf. 
Verfahren zur Herstellung poriger Asbestzementplatten auf Pappen
maschinen. 23. August 1936. Sch. 110 746.

Gebrauchsmuster-Eintragungen
Klasse
25a. 1 436 905. W we. Carl F ischer K .-G ,, W upperta l-Barm en. Strick

gummigürtel und dergleichen. 19. O ktober 1937. F. 18 061,
30-d. 1 436 919. H ubert Schlösser, B e rlin  N 4. Reihenpackung fü r Präser

vativs. 8. Februar 1938. Sch. 31 902.
39a. 1 436 902. W ilhe lm  Plaat, K ölm N ippes. Vorrichtung zum gleich

zeitigen Kräuseln und Färben von Gummibahnen. 4. September 
1937. P. 16 881.

61ia. 1 437 113. C ontinenta l G um m i-W erke A.-G ,, Hannover. Farbige 
Gasmaske aus Kautschuk oder dergleichen. 10. Dezember 1937. 
C. 6472.

77f. 1 436 753. S iegfried Saul, Aachen. Aufblasbare Reklame- und
Spielballonhülle auf Gummi oder dergleichen. 28. M ärz 1938. 
S. 36 392.

Berichtigung
In  dem A r t ik e l  „Einiges über die neuen Spritzmaschinen zur 

Kunststofiverarbeitung“ auf Seite 569 unserer N r. 22 sind einige 
D ru ck fe h le r stehengeblieben. Im  6. A bsa tz  der lin k e n  Spalte muß 
es in  der vo rle tz te n  Ze ile  heißen „k e in e “  G ew inde s ta tt „se ine “  
G ew inde; im  2. A bsa tz  der rech ten Spalte „R o h r- und K a b e l
anschlüsse“  s ta tt „iGabelansc'hlüsse" und im  5. A bsa tz  der rechten 
Spalte in  de r le tz te n  Ze ile  „D am p f- und  W asserle itungen“  s ta tt 
„D am pfzu - und W e ite rle itu n g e n “ .

___  J A  ___  ■ ■  _ _ nach V o rs c h r if t des R L M., Vertrieb unter Kenn - Nr.
J  mm P i  B  R T " W  —  M m  M R L 1 - 39/37 genehmigt, stellt außerordentlich preiswert her

U C l d d v I l U  v£m  M l  I 4 U 5 U  KARL GRUBE • HANNOVER-LINDEN 2
Fordern Sie Liste auch über andere Luftschutz- und Gasschutzgeräte an - Spezialfabrik für Luftschutz-, Gasschutz- und Feuerschutzgeräte

harburger eisen-u. 
bronzewerke a .s .

MARBURG-WILHELMS BURG.
21?

HARBURGER EISEN- u. BRONZEWERKE A.G.
H arburg-W ilhelm sburg  1 bei Ham burg, Schließfach 105

Telegramm-Adresse: Koeber Harburg-Wilhelmsburg /  Fernsprecher: Hamburg 37 20 43 

G e n e r a l v e r t r e t e r ;  O bering. F. W .  G ehra , H annover, Waldstraße 22
Fernsprecher: Hannover 62 717

A rbeitsm aschinen, W alzw erke , Pressen  
A utoklaven, Kalander a lle r A rt 
R egenerat-A nlagen, S tre ichm aschinen  
Spritzm aschinen sow ie kom pl. Anlagen
Nebenstehend: Strainer m it 200 mm Schneckendurchm.zum Plastizieren 

von ungebrochenem Rohgummi. H ö c h s te  L e is tu n g !
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QescUäfts- uud VetsoMd-tHitteÜmfeti
Berlin-Lichterlelde. D ie M itte ilun g  über d ie  Aufhebung der Zweig

niederlassung der V e r i t a s  G u m m i w e r k e  in  B e rlin -L ich te rfe lde  
auf Seite 549 hat vie lfach izu der Auffassung geführt, daß der Betrieb  
in  ß e rlin -L ich te rfe lde  aufgehoben w ird . Das is t na tü rlich  n ich t der Fall. 
Es handelt sich led ig lich  um eine B erichtigung der Handelsregister- 
eintiragumig, d ie  noch aus der Ze it vo r de r Einigemeindung G roß -L iohter- 
felldeis in  B e rlin  stammt. Die M itte ilu n g  ha t also .mit de r G liederung der 
Gesellschaft, insbesondere m it den einzelnen Fiabrikationsstätten, die 
unverändert w e ite rgeführt werden, n ichts zu tun.

gr. Berlin. K a b e l w e r k  W  i l h  e 1 m i  n e  n h o  f A.-G., SW  11, A n 
ha lte r Straße 5, E inschließ lich 44 921,05 R M  G ew inovortrag aus 1936 
schließt das Geschäftsjahr 1937 nach 263 608,59 RM  Abschreibungen m it 
einem Reingew inn von insgesamt 176 558,77 RM  ab. Im  A p r i l des 
Berichtsjahres is t D ire k to r Ernst Cramer .aus dem Vorstand aus- 
geschieden. A m  Ende des Berichtsjahres wurden D r. Joseph H ora tz 
und W a lte r Spennemann in den Vorstand berufen.

Berlin. K a m e r u n -  K a u t s c h u k -  C o m p a g n i e  A .-G . Der Re in
gewinn von 17 905 'RM w ird  auf neue Rechnung vorgetraigen. Der A u f
sichtsrat wurde in  .seiner bisherigen Zusammensetzung rwiedergewäihlt.

Berlin. C. M ü l l e r ,  G u m m i w a r e n f a l b r i k  A .-G . In  der H aup t
versammlung (6 gegen 4 Proz. D iv ide nd e )' wurde berich te t, daß die 
Gesellschaft im  laufenden Jahr b isher befriedigende Erfolge erzielen 
konnte. Dazu trug das .seit einiger Ze it im  Betrieb  befind liche Regene- 
r ie rw e rk  bei. Auch d ie  synthetische Kautschu'kverarbeitung habe b e 
friedigende F o rtsch ritte  gemacht. M an ho fft, im  (Laufe de.s Jahres die 
Reorganisation zum Abschluß zu 'bringen. (Vgl. „G eschäftsberich t“  in 
Nr. 20, Seite 528.)

Berlin, R e g e n m ä n t e l f a b r i k  E s ik o - P 1 »u v i  u s A .-G ., SW 19, 
Spittel,m arkt 8-10. D ie P rokura fü r M a rtin  W o lf is t erloschen.

Berlin-Köpenick. M a s c h i n e n f a b r i k  f ü r  d i e  K  »a b  e 1 i n d u - 
s t r i e  J o h a n n  C o n s t a n t i a  K n e i f  e l ,  W ilhelimstraße 11. Die 
W itw e  Anna Knefel, geh, Pannewitz, is t aus -der G esellschaft aus
geschieden.

Düsseldorf. ¡ R i c h a r d  J a c o b i ,  Großhandlung in  technischen Be
darfsartike ln , Uihlandstraße 49. Kaufm ann A rn o ld  »Haller in  Düsseldorf 
is t in  das Geschäft als persönlich haftender Gesellschafter eingetreten. 
D ie h ierdurch entstandene offene Handelsgesellschaft m it S itz in  Düssel
dorf ha t am 28, M ai 1938 begonnen und fü h rt d ie  bisherige F irm a fo rt.

gr. Frankfurt a. Main. K u r t H e r b s t ,  Biandagenhaus, A lte  Gasse 51. 
Inhaber der F irm a sind je tz t: d ie  W itw e  des K u rt Herbst, geh. Oefele; 
der m inderjährige Sohn Paul F ried rich  Herbst, (bei F rank fu rt a. Main, in 
unge te ilte r Erbengemeinschaft.

Hamburg - Harburg. H a r b u r g e r  G iu m m i w  a r  e n - F a b r i k  
P h o e n i x  A .-G .* D ie ordentliche Hauptversam m lung genehmigte den 
Abschluß fü r  1937 (vergleiche auch Nr. 22, »Seite 577 dieses Blattes), der 
die Ausschüttung einer D iv idende von w iede r 8 Proz. vorsieht. Gegen 
diesen Beischluß wurde seitens eines A k tion ä rs  Protest erhoben. Der 
beantragten Neufassung der Satzungen wurde izuigestimimt und» der A u f- 
isichtsrat w ie  fo lg t neu gew ählt: B ankd irek to r M o ritz  ¡Schultze, B erlin , 
Vors itze r; D ire k to r D r. jr. F r itz  Jessen, Berlin , s te llvertre tender V o r

sitzer; Staatsrat John T. Eßlberger, »Hamburg; D ire k to r »Erich Fischer, 
Gentihin; Dr. Theo iKaselowski, B ie le fe ld ; B an kd irek to r »a. D. H e inrich 
W iede, Hamburg; Ban lkd irektor Herm ann W illin k , Hamburg, Zur Ge
schäftslage wurde von der Verw altung e rk lä rt, daß die Beschäftigung 
des W erkes in  allen Abte ilungen ausreiciheind und die Versorgung m it 
Rohstoffen fü r »die nächste Zeit »gesichert sei. A uch in  den ersten 
M onaten des laufenden Jahres konnte eine w e ite re  Steigerung der 
Umsätze erz ie lt werden.

Hattingen an der Ruhr. B a n d a g e n f a b r i k  O t t o  Z o u r s  G. m. 
b. ,H. »Durch Beschluß »der Gesellschafterversammliung vom 29. A p r i l 1938 
is t auf G rund des Gesetzes »über die Umwandlung von K ap ita lgese ll
schaften vom  5. J u li 1934 und der »dazu erlassenen Durchführungs
verordnungen das Vermögen der Gesellschaft un ter Ausschluß »der 
L iqu ida tion  m it W irkung  vom Z e itpunkt der ¡Eintragung dieses Be
schlusses in  das Handelsregister auf die g leichzeitig errich te te  F irm a 
des Einzelkau'fmanns Bandagenfabrik O tto Zours übertragen worden,

gr. Köln-Mülheim. F e l t e n  &  ( G u i l l e a u m e  C a r l s w e r k  A.-G., 
Schanizenstraße 24/28. D ie Gesellschaft erzie lte 1937 nach 4 653 176,23 
Reichsmark Abschreibungen »und W ertberichtigungen »auf »das Anlage- 
vermöigein einen Neugewinn von 4 692 352,30 RM , um den sich der 
Gewinnvortraig auf 4 859 358,33 'RM erhöht.

Leipzig. Z i e i g e r  &  W i e g a n d  A.-G . v e rte ilt »auch fü r 1937 keine 
D ividende. D ie ¡Hauiptverisammihing findet »am 30. Jun i statt.

Mannheim. iH e n n i n  g  e r  &  C o. G e s e l l s c h a f t  f ü r  W ä r m e - ,  
K ä l t e -  &  S c h a l l  - I s o l i e r u n g  »m. b. H., M  2, 17. P hilipp 
Henninger is t n ich t m ehr Geschäftsführer. K a rl E ve lt, (Kaufmann in 
Mannheim, is t zum G eschäftsführer bestellt.

Nürnberg. K a b e l -  u n d  M e t  a l l  w e r k e  N e u m e y e r  A.-G . 
Durch Beschluß der Hauptversam m lung vom 14, A p r i l 1938 is t d ie  
Satzung geändert und in  Anpassung an »die Bestimmungen »des Aktden- 
gesetzes vom 30, Januar 1937 vollständig neu gefaßt. Gegenstand des 
Unternehmens is t die Herste llung und de r V e rtrieb  von Kabeln, 
iso lie rten  und blariken »Leitunge,n und sonstigen elektrotechnischen 
Geigen:stä»nide<n sowie von Erzeugnissen »der N ichteisenm eta ll- und der 
M eta llw aren industrie .

Wien. „ C o n g o "  Z »e i  n 1 i  n g e r  &  Co.  A m  20. M ai 1938 w urden auf 
G rund eines von sämtlichen »zuständigen »Behörden »genehmigten V e r
trages das »Anlagevermögen sowie die V orrä te  der F irm a Zein linger 
&  Co., W ien I, iSalzgries 11/13, von der F irm a ,,S e m p  e r i t “  O e s t e r -  
r e i  c h i  s c h - »A m  e r  i k  a »ni »s c ih e G u m m i w e r k e  A .-G ., Wie»n I, 
H e lfe rs to rfe r »Straße 11/13, gekauft. Außerdem ha t der Staatskoimmissar 
fü r »die P riva tw irtscha ft »die L iqu ida tion  »der F irm a »Zeinliniger verfügt. 
A ls  L iqu ida to ren  wurden D ipl.-Ing. F. K re ide  und D ipl.-Kaufm ann 
Dr, E. Schleüssner bestellt. Zu Recht bestehende ¡Forderungen werden 
nach ih re r rech tlich  bedingten ¡Rangordnung »aus de r Liquidationsmasse 
nach Maßgabe des vorh»ande»nein Vermögens be fried ig t und sind bis zum 
1. A u gust 1938 e in z u re io h e n .____

gr. Wuppertal-Barmen. P. &  F. K r  o m b e r g ,  Iso lierbandfabrik, 
Roseggerstraße 23. D ie  Gesellschaft is t aufgelöst. A lle in inhalber is t je tz t 
Hans Krom berg, W uppertal-Barm en.

Zeitz. A l  (b in  S c h o l l e ,  Lederwaren-, Sport, artiike l- und T re ib - 
riem enfabrik. Dem O tto  Scholle und dem Paul »Eckardt, beide in  Zeitz, 
ist E inze lprokura e rte ilt.

Fe u e rw ehr«

chläuche
aus Hanf und Flachs

JOHANNES SCHNEIDER
M echanische S ch lau chw eb ere i 

HERGES-MOGTEI (THUR.)

(Lieferung nur an Händler)

G U M M I
FORMARTIKEL
spez. Massenfabrikation, lief, preiswert 
Llew ehr & Co., B e rlin -B ritz , 
Gummiwarenfabrik, Chausseestraße 68

Schnellmesser
, Wo m m  A b l e s u n g  

solide und dauerhaft

F. F. Schulze dt Co.
M eßw erkzeug fab r ik

Leipzig S 3 Gu.
Bornaische Straße 3b

G .& A .TH O E N E S  S Ä C H S IS C H E  ASBESTFABRIK
R A D E B E U L - D R E S D E N Lieferung nur an technische Händler!
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Handelsgerichtliche Eintragungen
Berlin. K u r z a w a  &  K  i r  c h h o (f f  , Herste llung von Feuerwehr- 

Arm aturen, 0  17, .Blumenstraße 31. Offene Handelsgesellschaft seit dem 
1. Januar 1938. Persönlich haftende Gesellschafter sind: Maschinen
bauer Theodor Kurzawa in  Fredersdorf, Fabrikan t R udo lf K irch ho ff in 
B erlin-N eukölln , Zur Vertre tung de r Gesellschaft is t jeder der Gesell
schafter berechtigt.

Braunschweig. W i l h e l m  H o f f m e i s t e r ,  Handlung m it Bandagen 
und Sanitätsartiikeln, M ars ta ll 4. Bandagist W ilhe lm  H offm eiste r in 
Braunschweig ist Inhaber.

Jubiläen
gr. Köln-Ehrenfeld. Die F irm a H e g e l s  & Co,, Iso lie rw e rk  fü r 

Wärme, K ä lte  und Schall, W iddersdorfer Straße 211, konnte am 1. Juni 
auf ein 50jähriges Bestehen zurückhlicken. Die F irm a wurde im  Jahre 
1888 von H errn  Robert Hegels gegründet. Der ¡heutige Betriebsfüihrer 
Ingenieur A lb e r t M ichels konnte -das Unternehm en m it einem alten 
Stamm von M ita rb e ite rn  beachtenswert 'weite rentw ickeln.

Todesfälle
Frankfurt am Main. Am  31. M a i verstarb in  F rank fu rt am M ain das 

Vorstandsm itg lied ¡der I. G. Farbenindustrie, H err Dr.-Ing. L u d w i g  
H e r m a n n ,  B etriebsführer des W erkes Höchst und Führer der 
Betriebsgemeinschaft M itte lrh e in  der I. G. Farbenindustrie. ¡Herr 
Dr. Hermann, der zu den führenden Persönlichkeiten des rhein- 
mainifschen W irtschaftslebens, darüber hinaus auch -der deutschen W ir t 
schaft gehörte, hat 'den großen ihm  anvertrauten industrie llen  W irkungs
kreis n ich t nur als hervorragender Fachmann und Chem iker geleitet, 
sondern sich auch der Menschenfiührung der Gefolgschaften der an- 
geschlossenen Betriebe m it großem E rfo lg  gewidmet.

Aus dem Fahrrad- und Automobillach
Berlin. T o d t e n h ö f e r  A .-G ., E rw erb  und Fortibetrieb oder B e

te iligung an industrie llen  Unternehmen der K raftfahrzeug- und v e r
wandter Branchen, W  35, Potsdamer .Straße 122a/lb. R udolf M ertens ist 
n ich t mehr Vorstandsm itg lied. M ax K o lle r, Kaufmann, B erlin , ist zum 
Vorstand bestellt. D ie gleiche Eintragung w ird  fü r d ie  Zweign ieder
lassung bei dem A m tsgericht in  Königsberg i. Pr. erfolgen, und zwar 
unter der F irm a der Zweigniederlassung: Todtenhöfer A.-G., N iede r
lassung Königsberg i. Pr.

Berlin. W i l l y s  O v e r  f a n d  C r o s s l e y ,  Herstellung, Zusammen
setzung und V erkauf von A utom obilen und Autom olb ilte ilen, N W  87, 
Wald'Straße 33. Inhaber: K a rl Adam, Kaufmann, B erlin , Die ¡Firma ist 
durch Umwandlung der W illys  O verland Crossley G, m. b. H. in B erlin  
entstanden.

Babelsberg. P a u l  F ö r  s t e r &  Co., Handel m it Kraftfahrzeugen 
jeder A r t  nebst Zubehör, Biülowstraße 13.

Bremen. E m i l  L ü b b e n ,  Autohandlung und A utovertre tung, Außer 
der Scihleifmühle 22. Inhaber is t der hiesige Kaufmann E m il F ried rich  
Hermann Lübben.

Gößnitz. R o b e r t  H e n d e l .  Inhaber is t der Kraftfahrzeugihändler 
Robert Hendel in  Gößnitz.

Neuß. K l u t i h  & M o h r ,  K r a f t f a h r z e u g e ,  Handelsgeschäft in 
Autom obilen, insbesondere Lastkraftwagen, Hammtorstraße 31. Offene 
Handelsgesellschaft seit 1. A p r il 1938.

Konkurse und Vergleichsverfahren
Berlin, Ueber das Vermögen des Kaufmanns Dr, L u d w i g  Z o b e l ,  

Inhaber der F irm a H e i n r i c h  B o n n i n ,  Handel m it Fahrrädern, 
Ersatz- und Zubehörteilen, SO 36, K ottbusser Straße 23, Privatwohnung: 
B e rlin  W  30, iFreisinger Straße 18, is t am 25. M ai das K onkurs
verfahren eröffnet worden. V erw a lte r: Kaufm ann Dr. jur, Geliert, 
B erlin-C harlo ttenburg , K aiserin -A ugusta-A llee  89. F ris t zur Anmeldung 
der Konkursforderunigen bis 3. Ju li 1938. O ffener A rre s t m it Anzeige- 
fris t bis 3. Ju li 1938.

Vom Auslande
(Cz.) Będzin. K a b e l -  u n d  D r a h t  f a b r i < k  A.-G . Die Gesellschaft 

erzie lte im Geschäftsjahr 1937 einen B ru ttogew inn von 1,372 M ilk  Z loty. 
Dagegen erforderten Verwaltungskosten 559 944 Z lo ty, Steuern 128 843 
Z loty, Verpackungskosten 203 532 Z lo ty  und 175 826 Z lo ty  Kreditspesen, 
Nach Abschreibungen von 376 727 Z lo ty  verb lieb ein Gewinn von 17 501 
Z loty. A k tie n ka p ita l und Reserven betragen 1,5 M ilk  Z loty.

(Cz.) Kraków. Die K a b e l f a b r i k  A.-G. in  K rakau schließt das 
Geschäftsjahr 1937 m it einem B ruttoerlös von 6,8 M ilk  Z lo ty  ab. Die 
Verwialtungskosten ¡beliefen sich ¡auf 846 880 Z loty, Herstellungskosten 
auf 2,257 Milli. Z lo ty, Verkaufsspesen auf 442 703 Z lo ty, Erwerlb von 
Kontingenten auf 83 929 Z lo ty, Steuern auf 398 845 Z lo ty  und K urs 
differenzen 634 790 Z lo ty. Nach Abschreibungen von 1 312 090 Z loty 
verb lieb ein G ewinn von 956 363 Z loty. A k tie n k a p ita l und Reserven 
betragen 18,5 M ill, Z loty.

Ausschreibungen
Griechenland

S t a a t l i c h e  B e s c h a f f u n g s s t e ¡11 e ( Y p i r  es s i a  K  r a t i - 
k  o n P r o m i t h i o n ) ,  Athen, Stadionstraße 23 b,

18. Juni: Lieferung von 1000 lfd, m gummigefütterten Leinen- oder 
Hanf-Feuerwehrschläuchen. (1 Seite)

21. Juni: Lieferung von 22 000 m wasserdichtem Baumwollstoff, 8000 m 
wasserdichtem Leinen- oder Hanfstoff, 6000 m Leinenstoff und 1000 m 
Hanfstoff für die M nrineyerw altung. (1 Seite)

Bedingungen und Unterlagen zu vorstehenden Ausschreibungen in 
griechischer Sprache und gekürzter deutscher Uebersetzung liegen in 
der Reichsstelle fü r den Außenhandel, B e rlin  W  9, Potsdamer Straße 24, 
in einem Exem plar vor und können w e rk täg lich  zwischen 9 und 13 Uhr 
eingeseihen werden. i? i f : :

20. Juni; T a n z i m  D e p a r t m e n t  o f  t h e .  M i n i s t r y  o f  
P u b l i c  W o r k s ,  E g y p t i a n G o v e r n m e n t ,  Cairo. Lieferung 
von Reifenschiäuchen und -decken. (16 Seiten)

Bedingungen und Unterlagen zu vorstehender Ausschreibung sind 
gegen Voreinsendung per Post von 1,45 RM  von dem Kgl. Aegyptischen 
Konsulat, B e rlin  W  35, T iergartenstraße 18b, zu beziehen,

Formen
fü r die gesamte

G um m i-Industrie
und zwar fü r Absätze, Sohlen, Fahrrad-u. 
M otorradgriffe, Fußrasten, Knieschützer, 
B irnspritzen, Ohrenspritzen, Hupenbälle, 
Spielbälle, Luftkissen, Wärmeflaschen, 
Heizschlauchformenusw. FernerVorform- 
bzw. Klebemaschinen fü r Spielbälle, 
Hupenbälle, Birnspritzen, Ränder

maschinen für Spielbälle usw.
Eigene G ravieransta lt und 
G ieBerei. Erste und ä lteste  

Form enfabrik  am  Platze
ANNAHÜTTE G.M .U.H.
64 H ildesheim  i. Hannover

iT e le g r.-A d r. „A nnahü tte “ . Fernspr. 2393,

Vulkanisier- Kessel
mit S c h n e i i v e r s c h l u ß  (In- u. Ausl.- 
Patente), zwangsläufige Deckelverriegelung, 
daher absolut betriebssicher.

Regenerier-Anlagen
mit Laugen- und Heißdampf-Umwälzung.

Heißluft- Umwälzvorrichtungen
(D.R. P.) Absolut gleichmäßige Temperatur
verteilung

M ASCHINENBAU SCHOLZ & C2 • COESFELD i. WESTF.

Kübelspritze u. 

Einstellspritze
DIN Fen 30 DIN Fen 31

J. S ch m itz  & Co.
Ff m -H ö c h s t 3

sind weltbekannt —
überall im Dauerbetrieb bestens 
bewährt —
anerkannte Vorteile —
hohe gleichmäßige Feinheit des 
Mahlgutes —
zuverlässig wirksame Wasserküh
lung beider Mahlsdieiben —

ZERKLEINERUNGS-M ASCHINEN
INGtNIEU« KARL. SEHNSEN 1 CO.

G R O S S - A U H E I M  BEI H A N A U

M anganesit-Fabrik  Lange &  Go, 
Hildburghausen (T h ü r.)
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BmtQsqueUeu-AtjMfen icU- und Ueekefttswesen
(Antworten an die Geschäftsstelle der „G um m i-Zeitung“  erbeten)

(Porto für die Weitergabe ist beizulügen)

a) Unbekannte Bezugsquellen;
N r. 6. W e r s te llt W eichgum m i-Filtertücher her?
N r. 15. W e r is t H e rs te lle r des Augenschutzes „Arvituso“ ?
N r. 19. W e r s te llt die Riiex-Schleifmasse her?
N r. 21. W e r fa b r iz ie rt die Abdichtungsmasse „Kermon"?
N r, 22. W e r is t F a b rik a n t der Quarzwolle und -w atte?
N r. 23. W e r lie fe r t „A colit“ Ventil-Dichtungsringe?
N r, 24. W e r is t H e rs te lle r von nahtlosen Gummiwaren in 

Packung „O riental Liquid Latex“ ?
N r. 33. W e r s te llt Gummi-Wandtafelschwämme, etwa 12X18 

Zen tim ete r, mit Abstreicher an einer Seite, her?
N r. 35. W e r s te llt Gum m i-Luftdruckhalter m it gegenüber

stehenden Saugnäpfen, die an den H aftflächen  ke ine Ränder 
h interlassen dürfen, her?

N r. 36. W e r is t H e rs te lle r der Irrigatoren in Form eines glatten 
Schlauches ohne Ballon mit M eta llte il und verschiedenen Spül
geräten?

N r. 40. W e r s te llt Stechbecken- und Kindernachttopfpolster 
aus Schwammgummistreifen her?

N r. 41. W e r lie fe r t Gummifüße für W andtafelzirkel?“
N r. 44. W e r is t H e rs te lle r von Rebspritzen-Trichtern aus 

Gummi?
N r. 48. W e r is t H e rs te lle r von Gummisohlen in Form gearbeitet 

mit durchgehendem Rand?
N r. 49. W e r is t F a b rika n t der Hansaplatte?
N r. 50. W e r fa b r iz ie rt Patentgumminippel mit Metalleinfassung 

fü r elastischen A b lau froh ransch luß  fü r W aschtische?
N r. 51. W e r erzeugt k le in e  Schleifautomaten mit Spitzenhalte

rung zum B earbe iten  von Schre ib- und W ringm aschinenw alzen?
N r. 52. W e r s te llt Kaschierleim fü r G ew ebe-Kaschierung her?
N r. 55. W e r bes itz t Form en fü r Gummi-Ventilstopfen, die auf 

der O berfläche das Zeichen 15/8 tragen?
N r. 56. W e r ist F a b rik a n t der Jais-Schrauben für Schlauch- 

Reparaturen?

Deutsch-italienische Wirtschaftsabkommen unterzeichnet. Der Reicihs- 
m in ister das Auswärtigem, von R ibbentrop, und der Ita lien ische B o t
schafter A tto lic o  sowie der L e ite r dar Ita lienischen Delegation, B o t
schafter Gianninii, und de r L e ite r de r Deutschen Delegation, V. L, R. 
Clodras, haben am 28. M ai im  A usw ärtigen A m t in  B e rlin  eine Reihe 
von V erträgen und Abkom m en unterzeichnet, durch die a 11 e la u is d e r  
W i e d e r v e r e i n i g u n g  O e s t e r r e i c h s  m i t  d e m  D e u t 
s c h e n  R e i c h  - s i c h  e r g e b e n d e n  W  i r t is c ih a ff t is if r  a g e ¡n g e 
r e g e l t  w o r d e n  s i n d .  D ie Verhandlungen, d ie  seit einigen Wochen 
in B e rlin  ge führt worden sind, haben Gelegenheit gegeben, d ie  m it der 
W iedervere in igung Oesterreichs m it dem Deutschen Reich zusammen
hängenden w irtscha ftlichen  und finanzie llen Probleme isowie d ie  V e r
kehrs- und Schiffahrtsfragen im einzelnen zu erörtern. Es ha t sich dabei 
gezeigt, daß die enge w irtscha ftliche  Verflechtung zwischen Deutsch
land und Ita lien, die se it dem Jahre 1933 von Jahr zu Jahr planmäßig 
w e ite r ausgebaut worden ist, je tz t einen w eite ren großen Aufschwung 
erfahren w ird . Die gemeinsame Grenze und die  V ie lfä ltig k e it der w ir t 
schaftlichen Beziehungen zwischen Oesterreich und Ita lie n  werden den 
beiden V o lksw irtscha ften neue M ög lichkeiten der .Zusammenarbeit e r
öffnen, Die engen freundschaftlichen Beziehungen zwischen .den (beiden 
Staaten und V ö lke rn  (haben es ermöglicht, den umfangreichen Fragen
kom plex in  verhältnism äßig kurzer Zeit durcbzuberaten und in m e h 
r e r e n  V e r e i n b a r u n g e n  n ich t nur alle schwebenden Fragen zu 
regeln, .sondern auch die  Grundlage für die we itere freundschaftliche 
Zusammenarbeit in  der Zukunft zu .schaffen. Durch die Unterzeichneten 
Vertrage und Abkom m en werden d i e  z w i s c h e n  D e u t s c h l a n d  
u n d  I t a l i e n  b e s t e h e n d e n  V e r e i n b a r u n g e n  ü b e r  d e n  
W a r e n - ,  Z a h l u n g «  - u n d  R e i s e v e r k e h r  a u f  d.a.s L a n d  
O e s t e r r e i c h  . a u s g e d e h n t .  A uch für .den Z e itpunkt der A us
dehnung des ¡deutschen Z o llta rifs  au f Oesterreich werden die e rfo rder
lichen Vereinbarungen getroffen. D am it ist d ie  Gesamtheit der au.s der 
W iedervere in igung Oesterreichs m it dem Reich fü r die deutsch-ita
lienischen Beziehungen sich ergebenden Probleme abschließend geregelt 
worden. ,..flp

Bestimmungen des deutsch-griechischen Verrechnungsabkommens 
gelten auch iür das Land Oesterreich. Der Deutsche und der Griechische 
Regierungsausschuß .haben vere inbart, daß .die B e s t i m m u n g e n  . des 
d e u t s c h  - ' g r i e c h i s c h e n  V  e r r e c h n u n g . s a b k o m m e n s  vom
24. September' 1937 —  m it Ausnahme des A r t .  15, der erst au einem 
späteren Z e itpunkt fü r .das Land Oesterreich zur Anwendung kom m t — 
vorn Tage der Ueiberniahme de r österreichischen Verrechnungskonten 
durch die Deutsche Verrechnungskasse an auch fü r  d ie  Zahlungen aus 
dem Land Oesterre ich nach Griechenland .und um gekehrt gelten, (Laut 
Runderl.aß des Reichsw irtschaftsm in isters vom  30, M a i .sind daher m i t 
W i r k u n g  v o m  26. A p r i l  1938 die  Bestimmungen deis RE. 135/37

Wasser-Schläuche 

Kühler-Schläuche 

Bohr- und Preßluft-Schläuche 

Spiral-Schläuche 

Säure-Schläuche
sowie

techn ische G u m m iw aren

G u m m i w e r k e

ULLRICH
Gelnhausen (Hess.-Nass.)

Telefon 424 und 543

( L i e f e r u n g  n u r  a n  H ä n d l e r )

hartgußwerk-Walzenschleiferei
gießen und bearbeiten

Schalen-Harfguiwalzen
in hochwertiger Qualität

für Gunrnikalander.Misch-und Mahlwalzwerke

Höchstgenaues Nachschleifen
cylindrisch-ballig-Hochglanz poliert-.
S c h n e l l e  L i e fe r ung!  Ersfe Referenzen !
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D. St. —  44/Ue. St. fü r  'das Land Oesterreich in  Kraift 'getreten, D ie un ter 
das Verrechinuagsalbikommen fallenden Zahlungen sind a u c h  d a n n  i m  
W e g e  d e s  V  e r r e c h n u n g  s a b  k o m m e n  s zu leisten, wenn die  
Zahlungsverpflichtung vo r dem 26. A p r i l 1938 fä llig  geworden ist. Für 
die E rte ilung  von Genehmigungen zur Zahlung im Wege des deutsch- 
griechischen Verrechnungsabkommems ist fü r das Land Oesterreich bis 
auf w eiteres ausschließlich d ie  D e v i s e n s t e l l e  W i e n  zuständig; 
dies g ilt auch fü r das G ebiet der W areneinfuhr, flp

Das deutsche Recht der nationalen Arbeit 
in der Rechtsprechung

Von Dr. Franz Goerrig, Lohmar, Siegkreis 

Sittenwidrige Berufung auf eine Kündigungsausschlußklausel
Soweit fü r das D ienstverhältn is keine gesetzlichen oder ta riflichen  

M indestkündigungsfristen gelten, können die D ienstvertragsparte ien 
rechtsverb ind lich  vereinbaren, daß das D ienstverhältn is beiderseits 
jederze it ohne E inhaltung einer Kündigungsfrist aufgekündigt werden 
kann. D ie grundsätzliche Zulässigkeit einer solchen Kündigungausschluß
klausel g ib t aber den D ienstvertragsparte ien n ich t in  jedem Falle das 
Recht, zu jeder beliebigen Zeit aus jedem beliebigen Grunde das D ienst
verhältn is fris tlos aufzukündigen. T ro tz  des Vorliegens einer K ü n d i
gungsausschlußklausel kann v ie lm ehr die fris tlose Vertragsaufkündigung 
s ittenw id rig  und deshalb ¡nichtig sein, wenn sie nach Lage der Sache 
gegen Treu und Glauben und gegen die Grundsätze der sozialen E h r
ba rke it und G erech tigke it verstößt. So is t die auf G rund einer K ün d i
gungsausschlußklausel ausgesprochene fristlose Entlassung beispiels
weise s ittenw id rig  und nichtig, wenn der B etriebsführer den G efolg
schaftsangehörigen veranlaßt hat, m it Rücksicht auf das D ienstverhä lt
nis hohe Aufwendungen zu machen, und wenn dann die fris tlose E n t
lassung tro tz  Fehlens eines sachlich ausreichenden Grundes unter V e r
stoß gegen T reu und Glauben ausgesprochen w ird , bevor der G ekün
digte die Gegenwerte fü r seine Aufwendungen erhalten hat. (U rte il des 
Reichsigericihteis vom 28. Januar 1938, Nr. V II, 170/37.)

„Angelernte“ Arbeiter
D er B eg riff „ange lern te“ A rb e ite r ist n ich t gleichbedeutend m it idem 

B egriff „e ingewöhnte" A rb e ite r, A ls  Voraussetzung fü r d ie  Ansprüche 
der Tariflöhne angelernter A rb e ite r genügt deshalb n ich t der Nachweis 
der Eingewöhnung an die betreffende A rbe it, und zwar auch dann nicht, 
wenn die Eingewöhnung nach Lage der Sache längere Ze it beansprucht. 
W enn auch „ange lern te“  A rb e ite r keine geregelte fachmännische A us
bildung w ie „ge le rn te “  A rb e ite r nachzuweisen brauchen, so setzt doch 
der Anspruch auf die Löhne der angelernten A rb e ite r den Nachweis 
einer Sonderausbildung fü r die betreffende A rb e it voraus, die den 
A rb e ite r aus der Reihe ¡der „ungelerntem" A rb e ite r ihenaushebt. 
Es müssen sich besondere Kenntnisse festste llen lassen, die eine H öher
bewertung seiner A rb e it rechtfertigen. Dieses E rfordern is kann z. H. e r
fü llt  sein, wenn ein an einer Maschine an sich nur m it einfachen Hand
griffen  beschäftig ter A rb e ite r durch den längeren Umgang m it seiner 
Maschine dazu befähigt w ird , gelegentlich vorkommende Schäden an 
der Maschine selbst ¡auszubeisisern oder zu beseitigein. W ie  w e it im  ein
zelnen der B egriff des „ange lern ten" A rbe ite rs  von dem des „unge lern
ten " und „ge le rn ten" A rbe ite rs  abzugrenzen ist, r ich te t sich nach der in 
den einzelnen Berufen verschiedenen Verkehrsauffassung, wobei es aus
schlaggebend m it darauf ankommt, ob die T ä tigke it an dem be tre ffen
den einzelnen A rbe itsp la tz  m it vollem  A rbe itse rfo lg  von jedem gesun
den und ungelernten A rb e ite r oder nur von „ange lern ten“  A rb e ite rn  in 
ku rze r Ze it e rle rn t und ve rrich te t werden kann. (U rte il des Reichs- 
Arbeitsgerichtes vom 1. Dezember 1937, N r, R A G  144 ¡und 173 b is 177/37.)

Provisionsansprüche des erkrankten Handlungsgehilfen
Langfristige Erkrankung und A rbe itsun fäh igke it eines Handlungsgehil

fen kann dem A uftraggeber einen w ichtigen Grund zur fris tlosen A u f
kündigung des Agenturvertrages geben. So lange aber wegen der E r
krankung das D ienstverhältn is n ich t ausdrücklich aufgekündigt war, be
stehen die Provisionsansprüche des fü r einen bestim m ten B ez irk  v e r
p flich te ten Handlungsagenten mangels gegenteiliger Vereinbarung für 
alle aus seinem B ezirk  eingehenden Aufträge fort. Dabei is t es uner
heblich, ob während der E rkrankung des Handlungsagenten von dem 
Gesichäftislherrn ein V e rtre te r gestellt is t oder ¡nicht, es sei denn, daß 
fü r diesen F a ll gegenteilige Vereinbarungen getroffen sind. (U rte il des 
Landesarbeitsgerichtes Le ipzig vom 15. O ktober 1937, Nr. 24 S a  81/37.)

Unterschiedliche Behandlung von Gefolgschaftsangehörigen bei Kündi
gungen

Der Grundsatz der sozialen G erech tigke it und der Fürsorgepflicht 
ve rp flich te t den Betriebsführer, sich jeder ungleichen Behandlung von 
Gefolgschaftsangehörigen zum Nachte il eines einzelnen Gefolgschafts
angehörigen zu enthalten. Eine wegen unkorrekten Verhaltens eines 
Gefolgschaftsangehörigen ausgesprochene Kündigung kann deshalb 
unter Umständen schon dann als unbillige, eine Kündigungsw iderrufs
klage rechtfertigende H ärte  angesehen werden, wenn der Betriehsführer 
im  gleichen Falle oder in einem ähnlichen gelagerten Falle sich wegen 
der gleichen Verstöße eines anderen Gefolgschaftsangehörigen gegen 
die gleichen P flich ten oder gar bei einem noch schwereren Verstoß m it 
einer Verwarnung oder einer Ordnungsstrafe begnügt und n ich t zu der 
schwerwiegenden Maßnahme der Vertragsaufkündigung gegriffen hat. 
(U rte il des Landesarbeitsgerichtes Leipzig vom 3. November 1937, 
Nr. 24 S a 108/37.)

Eingetragene Warenzeichen
Nr, 498 616. Pärchen fü r M u lcu to -W erk  Paul M ü lle r &  Co., Solingen, 

auf chirurgische Instrum ente.
N r. 498 708. Ometa fü r Deutsche Ashestzem ent-A.-G ., Berlin-R udow , 

auf Asbestzementwaren.
N r. 498 715. Burlet für F e lix  Schoeller &  Bausch, Neu-Kaliß, Siüd- 

west-M ecklenburg, auf aus Papier hergestelltes K unstleder und W achs
tuch.

Nr. 498 768. Empire fü r Deutsche K abelw erke A .-G ., B e rlin  0  112, auf 
A rm b lä tte r.

iNr. 498 769. Carmen fü r Deutsche K abelw erke A .-G ., B e rlin  O 112, auf 
A rm b lä tte r.

Nr. 498 772. Thermodur fü r Goetzewerk, F ried rich  Goetze A.-G ., B ur- 
scheid, B ez irk  Düsseldorf, auf D ichtungen aus M eta ll.

Nr. 498 805. Cellat fü r Paul Bernhard W allheim er, Hamburg 1, auf 
Asbestplatten, Rohrleitungen, Asibestpappe, Iso lie rm itte l.

N r. 498 811. Greift fü r Grahneis &  Börner, Zipsendorf, B ez irk  Leipzig, 
auf Gummireifen, Vollgum m ire ifen, Gummischläuche, Kautschiuk- 
regenerate.

N r. 498 813. Vibratub ¡für M eta llsch lauch-Fabrik  Pforzheim, vorm. Hch. 
W itzenm ann Ges. m. b. H „  Pforzheim  (Baden), auf Metallschläuche.

iNr. 498 870, Foesan fü r Deutsche M ilchw e rke  Dr. A , Sauer, Zwlnigen- 
berg (Hessen), auf Pflaster, Verbandstoffe.

Nr. 498 972. Hydrophobanon fü r Chemische F a b rik  Pfersee G. m. b. H „  
Augsburg 8, auf M it te l zum wasserabstoßenden Im prägnieren von te x 
tile n  Faserstoffen a lle r A r t.

Nr. 499 100. Romeo fü r Deutsche Duhlosan Gesellschaft, B erlin -N eu
kö lln , auf Präservativs.

Nr. 499 122. Mediskop fü r  Koch &  Sterzel A .-G ., Dresden-A. 24, auf 
elektrom edizinische A ppara te  und Geräte.

Wringmaschinen-
Bretter
roh, geschliffen und lackiert, so
wie Gestelle aus Holz l ie fe r t

Holzw arenfabrikN ikolausOhler,seitfen,Erzg.

T A L K  KJ 1*1
s ie t*FEINST W IN D -  

GESICHTET - - íV U « " .

KALKFREU<'d t' e f *  o®0' 4*
Talkumwerke „N A I NTSCH” 
München 15, Schließfach 33

Für
Gummiabsätze 

sämtl. eis.

E in legep lättchen
Spez.-Fibr. Ring & Co. Gevelsberg 5 i. W.

U-Profilgummi
Formartikel
HELLM UT ELLERM ANN
K o m m a n d it-G e se llsch a ft 
H a n n  o v e r -  D ö h r e n

H A R TG U M M I n¡h
Ä  verwendet für:

Kämme „Hercules und Sägemann"
Technische Hartgummi-Artikel

Schutzgummierungen für die chemische 
Industrie, Elektroisolationen, Hartgummi 
in Platten, Rohren, Stangen

Raucherartikel, Rohware für die Füllhalter- und Artikel 
für die optische Industrie

Chirurgische Rohpressungen

NEW-YORK HAMBURGER GUMMI-WAAREN COMPAGNIE
Angeschiossen: D r . H e in r ic h  T r a u n  & S ö h n e  G. m. b. H.
HAMBURG 33, H UFNERSTRASS E 30

rW ir  fab riz ie ren  seit über 25 Jahren:

R i e m e n z u g b a l s a m
DIAMANT
in fester und flüssiger Form

SC HLEIFM ITTELW ERK  KAHL, KAHL am  M ain

Fllr G UM M I-G EW EBE-RIEM EN  
haute n u r  noch

FESTA-Riemenverbinder
Keine Drähte und Blechspitzen. 

Kein Berühren der Riemenscheiben.
Immer wieder verwendbar. 

Wilhelm Lienkämper . Lüdenscheid

Glasformen
für die Gummi- 

Warenfabrikation
nur vom Spezialisten. 

E l l l i l  B C C h C r, v*r».VI«e.Heyer 

Gluwareafabr., Gräftnreda/Tllt.

Photographieren Sie ^
Dann versäumen Sie nicht, sich 
ein Gratis - Probeheft unserer *

.Photographie für Alle"
mit d. Beilagen .Der Stereoskoplker* 

und „Der Film-Amateur'
kommen zu lassen

„Photographie für Alle“, Berlin SW 68
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CELLULOID »PLASTISCHE MASSEN
K U R Z B E R IC H T  Ü B E R  K U N S T S T O F F E
Fachblatt fü r Fab rika tio n  und H andel von C ellu loid, C ellu lo idw aren  und anderen plastischen Massen, sowie Preß- und Isolierstoffen  

N r . 12 B e r lin , 10. J u n i 1938 38. J a h rg a n g

Rundschau
Kunststoffe im Kabel- und Leitungsbau. (E lektro techn ische  Z e it

s c h r ift N r. 7/1938.) P. N o w a k  be rich te t, daß durch Forschungs
arbe iten  im  La b o ra to riu m  und B e trieb  sow ie durch p raktische  
Versuche ein gewisser U e b e rb lic k  gewonnen w orden  is t über die 
w esentlichsten E igenschaften der K unsts to ffe , die fü r den K abe l- 
und Le itungsbau in B e trach t komm en, und daß je tz t die A n w e n 
dung v e rs tä rk t g re ifba re  Form en anzunehmen beginnt. E in  U eber- 
b lio k  über die A nw endung  im  K a b e l- und Le itungsbau e rg ib t z. Z. 
folgendes: Den vu lkan is ie rba ren  K unsts to ffen , w ie  sie u n te r an
derem in  den Bunatypen (Buna S und Perbunan) vorliegen, sind 
g rundsätz lich  a lle  bew eglichen Le itungen  vollbehalten, w ie  z. B. 
G um m ischlauchle itungen, H andappara te le itungen, Zule itungen 
fü r K och- und H eizgeräte , Das g leiche g i l t  be i den verleg ten  L e i
tungen fü r  H ochspannungs-G um m iaderle itungen über 1 kV , 
w e tte rfe s t iso lie rte n  F re ile itungen , Fassungsadern, Panzeradern in  
K rananlagen und dergleichen. A uch  fü r a lle  sonstigen K abe l und 
Le itungen, an die besondere mechanische A n fo rderungen  v o r
w iegend be i höheren oder tie fe ren  T em pera tu ren  g e s te llt werden, 
w ie  es z. B. b e i den S ch iffskabe ln  sow ohl be i dem M a n te l als 
auch be i der Iso la tion  der F a ll ist, kom m en nur V u lkan isa te  in  
B e trach t. D iese V u lkan isa te  tre te n  h ie rbe i in  der H auptsache an 
die S te lle  von N aturkautschukm ischungen.

In  erster L in ie  is t h ie r fü r  neben Perbunan vo r a llem  Buna S 
zu nennen. Neben den e lektrischen  A n forderungen, die an K u n s t
stoffe fü r Iso la tionszw ecke ges te llt w erden müssen, spielen so
w oh l b e i M a n te l- als auch Isolationsimassen die mechanischen 
E igenschaften be i der Entscheidung über die A n w e n d b a rke it eine 
w esentliche R o lle . Be i den Bunatypen z. B. kom m en —  die A n 
wendung der jew e ils  rich tig e n  B unatype vorausgesetzt —  die Iso
lie re igenschaften  von Bunamischungen nahezu an entsprechende 
N atu rkautschukm ischungen heran. In  m echanischer H ins ich t 
w erden be i diesen T ypen  die F e s tig ke itsw e rte  der N a tu rk a u t
schukm ischungen n ich t ganz e rre ich t; da für ve rh ä lt sich aber 
Buna bei der A lte ru n g  günstiger. Das W e rtv o lle  dieser härtbaren  
K unsts to ffe  besteht darin , daß sie, ähn lich  w ie  N a tu rka u tsch u k 
m ischungen, innerha lb  eines b re ite n  Tem pera turgeb ie tes anw end
bar sind und auch auf den vorhandenen Längsbedeckungs
maschinen, die wegen ih re r hohen Le is tungsfäh igke it n ich t zu 
entbehren sind, ve ra rb e ite t w erden können.

D ie  therm oplastischen Kunststoffm assen, z. B. auf Basis P o ly 
v in y lc h lo rid , w erden auf einigen G ebie ten der Fernm e lde -Ins ta l- 
la tions le itungen  v o rte ilh a ft angewandt, z. B. be i W achsdrähten, 
K linge ld räh ten , sow ie seit längerer Z e it auch be i Schießdrähten 
usw. F e rne r w erden P o lyv iny lch lo ridm assen  als Iso lie rm a te ria l 
fü r N iederspannungskabel be i 1 k V  fü r trockene  Verlegung in 
geschlossenen Räumen benu tz t. Zu beachten ist, daß es sich h ie r
bei n ich t im m er um den E rsatz von K au tschuk handelt, sondern 
vo r a llem  auch von Faserstoffen, W achsen, ö lim prägn ie rten  Pa
p ie ren  und dergleichen. D urch  die A nw endung des K unststo ffes 
is t es dann m öglich, den sonst in  manchen F ä llen  e rfo rde rlichen  
B le im an te l ganz fortzulassen oder ihn  ebenfa lls durch einen 
K unststo fifm ante l zu ersetzen. B e i Fernm e ldekabe ln  is t wegen der 
h ie r ve rw endeten hygroskopischen P ap ie riso la tion  größte V o r
s ich t m it der E in führung  von K unsts to ffm än te ln  geboten. Bei 
E inführunigskäbeln laufen Versuche, be i geeigneter Iso la tion  den 
B le im an te l zu ersetzen bzw . ihn  m it geringerer W andstä rke  aus
zuführen. F ü r den A u fbau  besonderer H ochfrequenzkabe l w ird  
P o lys ty ro l in  steigendem Maße herangezogen. Es w äre  erwünscht, 
w enn diesem w e rtvo lle n  Iso lie rs to ff u n te r B e ibeha ltung seiner 
ausgezeichneten d ie lek trischen  E igenschaften noch günstigere 
mechanische E igenschaften ve rliehen  w e rden  könnten. Bei den 
therm oplastischen Iso lie rs to ffen  auf Basis von P o lyv in y lch lo rid  
is t neben dem a llen Therm oplasten  eigenen engen T e m pera tu r
bere ich be i der A n w e n d b a rke it vo r a llen  D ingen der n iedrige 
Iso la tionsw ide rs tand  störend, der zudem sehr s ta rk  tem pe ra tu r- 
abhängig ist. F o rts c h r itte  insbesondere in  e lek trische r H ins ich t 
sind denkbar be i w e ichm acherfre ien , fü lls to ffh a ltig e n  M ischungen 
auf Basis von O ppanol oder P lex igum ; dera rtige  M ischungen be
sitzen zw ar n ich t die hohe F e s tig ke it der P o lyv iny lch lo ridm assen, 
sie haben aber den V o rte il e iner zum T e il beach tlich  hohen che
m ischen S ta b ilitä t. A u f G rund  dieser chemischen S ta b ilitä t sind 
die zu le tz t genannten Therm oplasten  auch bere its  m it E rfo lg  h e r
angezogen w orden zur S treckung und g le ichze itig  zur Verbesse- 
rnug bestim m ter E igenschaften von Bunamischungen.

*  **

Die Bedeutung der Weichmachungsmittel. („G e la tine -Le im - 
K le b s to ffe " N r. 1/2, 1938.) D r. St. R e i n e r  behande lt e in le itend 
die verschiedenen W eichm acher fü r K autschuk, A sp h a lt und 
pecihartige S toffe, um  dann auf die in  der L a ck indus trie , beson
ders be i der V e ra rbe itung  von C e llu lose-E ste rlacken  zu sprechen
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zu komm en. Es is t bekann t, daß diese Lacke einen ve rh ä ltn is 
mäßig spröden F ilm  b ilden, die, aufgetragen auf eine U nterlage, 
schon nach ganz ku rze r Z e it h e ru n te rb lä tte rn  w ürden. M an muß 
diese F ilm e p lastisch und genügend w e ich  machen, dam it sie auch 
m echanischen Beanspruchungen genügend W ide rs tand  le isten 
können. Es g ib t eine große A nzah l W eichm acher, die a lle rd ings 
n ich t fü r a lle  Zw ecke geeignet sind. E in  W eichm acher muß vor 
a llen D ingen geringe F lü c h tig k e it und gutes Lösungsvermögen 
haben, beständig gegen F e u ch tig ke it sein, geringe B re n n b a rke it 
besitzen und1 fe rn e rh in  gute W ärm e- und K ä ltebes tänd igke it 
haben. Diese beiden le tz ten  P unkte  sind besonders bei der V e r
arbe itung von plastischen Massen, w ie  z. B. Ige lite  und M ipo lam e 
w ich tig ; diese beiden A ufgaben restlos zu erfü llen , ge ling t n ich t 
im m er, da be i genügender W ärm ebeständ igke it o ft die K ä lte 
bes tänd igke it s ta rk  zu rückgeh t oder um gekehrt. A uch  dürfen die 
W eichm acher n ich t ausschw itzen, da die P rodukte  dann h a rt und 
spröde w erden. Es müssen also W eichm acher sein, die die F ilm e 
oder Kunstmassen anquellen oder ge la tin ie ren , w odurch  n a tü r
lich  ein nachträg liches A usschw itzen  n ich t so le ich t Vorkomm en 
kann. N ich t a lle  W eichm acher, die in  der L ite ra tu r  bekann t sind, 
sind fü r diese einzelnen A ufgaben geeignet. M an muß häufiger 
verschiedene K om b ina tionen  vornehm en, w obe i auch nur solche 
W eichm acher auszusuchen sind, die ine inander m öglichst lös lich  
sind. F rem dartige  K ö rp e r w ü rden  n a tü r lich  auch h ie rbe i zu nach
träg lichen  S chw ie rigke iten  führen und besonders b e i der W ärm e
prü fung ausschw itzen. Bei diesen K om b inationen  soll man mög
lichs t m it w enig W eichm achern  auskommen, da die K om b ina 
tionen nie ein e indeutiges B ild  über die E ignung der einzelnen 
W eichm acher geben können. Bei dem Prüfen der W eichm acher 
ist es w ich tig , daß man zunächst den S iedepunkt evtl. Schmelz
punk t, den F lam m punkt und das spezifische G ew ich t fes ts te llt. 
D ie W eichm acher selbst dürfen ke ine oxyda tiven  W irkungen  
haben, da sie dann nach träg lich  zum E rhä rten  des G rundstoffes 
führen w ürden. H ie rb e i is t a lle rd ings n ich t an die S ikka tive  ge
dacht, die bei der V e ra rbe itung  von L e in ö l ve rw ende t w erden, 
obw ohl auch h ie r be i e iner zu s ta rken D osierung des S ikka tives  
ein zu spröder L a ck film  entstehen w ürde.

A ußer den bekannten flüssigen W eichm achern w erden auch 
andere W eichm acher angewandt, die sich in  plastischen M a te 
r ia lie n  gut ve rte ile n  und diese genügend erw eichen. A ls  solche 
sind z. B. die Oppanole und A c ry la te  zu nennen. O bw oh l diese 
S toffe selbst fü r die m annigfachsten Zw ecke u n m itte lb a r v e r
w endet w erden können, w erden sie aber häufig als W eichm acher 
angewandt, da sie sich in  der w eichzum achenden Grundsubstanz 
gut ve rte ile n  und dieser auch in der K ä lte  oder W ärm e eine ge
nügende E la s tiz itä t verle ihen.

*  **
Buna in der Kabeltechnik. (E lektro techn ische  Z e itsch rift N r. 7, 

1938.) H. R o e 1 i g , Leverkusen, fü h r t aus, daß der Buna in der 
K ab e lte ch n ik  sowohl als Iso lie rm an te l als auch als Schutzm antel

A nw endung finde t. D ie  iso lierenden E igenschaften der ve rsch ie 
denen Bunasorten im  V erg le ich  m it N a tu rkau tschuk  und anderen 
K unststo ffen , w ie  Ig e lit, O ppanol und P o lys ty ro l sind in  einer 
Zah len ta fe l zusam m engestellt. D abei is t zu beachten, daß alle  fü r 
ge fü llten  Buna angegebenen W e rte  M itte lw e rte  aus verschiedenen 
B una-V u lkan isa ten  dars te llen , die stets M ischungen von Buna m it 
F ü lls to ffen , W eichm achern, Beschleunigern und anderen 
M ischungsbestandte ilen sind, die m it Schwefel vu lka n is ie rt 
w erden und so erst die fü r Buna und N a tu rkau tschuk  ch a rak te 
ris tischen elastischen E igenschaften erhalten. D ie  T a fe l läß t e r
kennen, daß Buna S (der R e ifenkautschuk) und Zahlenbuna in 
ih ren  e lektrischen  E igenschaften an die W e rte  von N a tu rk a u t
schuk herankom m en, w ährend Perbunan (der ö l- und benzin- 
beständige Buna) in  e lek trische r H ins ich t ein H a lb le ite r is t. D er 
U ntersch ied  zw ischen Buna S und Zahlenbuna is t in  mechanischen 
und verarbe itungstechn ischen E igenschaften zu suchen.

U n te rsuch t man das fü r be lastete, der S trom w ärm e ausgesetzte 
K abe l und Le itungen w ich tige  V e rha lten  der iso lie renden E igen
schaften von ge fü lltem  Büna be i höheren Tem pera turen, so zeigt 
sich ein ähnliches V e rha lten  von N a tu rka u tsch u k  und Buna, das 
durch F ü lls to ffe  in  gewissen Grenzen bee in fluß t w erden kann. 
E ine K u rve  zeigt den E in fluß  der Tem pera tu r auf den V e rlu s t
w in k e l und den spezifischen W ide rs tand  fü r N a tu rkau tschuk, 
Buna S und Zahlenbuna. D ie  U eberlegenhe it von Buna S über 
N a tu rkau tschuk  t r i t t  be i der A lte ru n g , das he iß t dann zutage, 
wenn beide Iso lie rs to ffe  längere Z e it höheren T em pera tu ren  aus
gesetzt sind. A lte r t  man z. B. N G A ,-Le itungen , die m it N a tu r
kautschuk und w ah lw e ise  m it Buna S is o lie rt sind, 10 Tage bei 
100° C in  L u ft, und bestim m t vo r und nach der A lte ru n g  den 
Iso la tionsw ide rs tand  bei verschiedenen Tem pera turen, so ze ig t es 
sich, daß die m it N a tu rkau tschuk  iso lie rte  N G A .-L e itu n g  die vo r 
der A lte ru n g  in  diesem F a ll einen etw a höheren Iso la tio n sw id e r
stand aufw ies, un te r den W e rt der m it Buna S iso lie rte n  Le itung  
s inkt, w e il der Iso la tionsw ide rs tand  der m it Buna S iso lie rten  
Le itung  durch die A lte ru n g  n ich t bee in fluß t w erden konnte . Das 
bedeute t technisch, daß die S trom w ärm everluste  einer Iso la tion  
aus Buna S w e it w en iger anhaben können als e iner solchen aus 
N a tu rkau tschuk.

A uch  als Schutzm ante l ha t Buna Vorzüge in  m echanischer und 
chem ischer H ins ich t. A ls  M a n te l von Feuchtraum le itungen, der 
bei der Verlegung dem  D ru ck  von Schellen ausgesetzt ist, und 
als M a n te l von G um m isch lauchkabeln , denen im  rauhen B e trieb  
s ta rke r V ersch le iß  droh t, sind Buna S und Perbunan in fo lge ih re r 
höheren D ru ck fe s tig ke it bei höheren Tem pera tu ren  und ih re r von 
der Verw endung in  der R e ifen lau ffläche her bekannten höheren 
A b rie b fe s tig k e it N a tu rkau tschuk  und v ie len  anderen K u n s t
stoffen überlegen.
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Die Rohstoifirage auf dem Kunststoffgebiet 
in amerikanischer Beleuchtung

In  Ind . Eng. Chem. 30, N r. 2, 125 bis 130 (Februar 1938) be
leuchten G. J. E s s e l e n  und Fr ,  S. B a c o n  die R o hm a te ria l
frage auf dem K u n s ts to ffgeb ie t vom  S tandpunkt des A m erikane rs . 
D abe i w erden  die K unstharze  der U ebe rs ich t h a lbe r in  zw ei 
G ruppen u n te r te ilt , und zw a r 1. K unstharze  aus S te inkoh len tee r 
und 2. K unstharze  n ich t aus S te inkoh len tee r, w ie  C e llu lose
de riva te , K unsts to ffe  aus E rdö l, N aturgas und  A ce ty le n , H a rn 
s to ffharze  und  K a u tsch u k- sow ie A lk y lc h lo r id d e r iv a te . W ährend  
die grundlegenden R ohsto ffe  fast unbegrenzt zu r Verfügung 
stehen, is t dies be i den Z w ischenprodukten  (Phenol, P htha lsäure
anhydrid , Form aldehyd, H a rns to ff, A e thy len , A c e ty le n  und 
andere) n ich t im m er der F a ll.

In  M enge, W e rt und A nw endungsm ög lichke it s te llen  die 
S t e i n k o h l e n t e e r h a r z e  die w ich tig s te  Klasse dar. H ie r 
h in  gehören v o r a llem  d ie  Phenol- und K reso lharze  sow ie die 
Phthalsäureharze, P o lys ty ro le , K um aronharze  usw . D ie  G esam t
menge der in  U S A . p ro d uz ie rten  S te inkoh len tee rha rze  is t von 
41 629 000 P fund in  1933 auf 116 334 000 P fund in  1936 gestiegen. 
D avon w u rden  annähernd 53 Proz. zu Lacken  und  21 Proz. zu 
Preßstoffen v e ra rb e ite t. V on  den in  der L a ck in d u s trie  v e r
brauch ten  S te inkoh len teerharzen  w aren  e tw a  e in D r it te l Phenol
harze und zw e i D r it te l P h tha lsäurederiva te . D e r B edarf an Phenol 
in  A m e rik a  fü r K unstharze  h a t schon lange die M enge übe r
sch ritten , d ie  durch R a ffin a tio n  von S te in ko h len tee rdes tilla ten  ge
w onnen w erden kann. S e it längere r Z e it w ird  P h e n o l  syn the
tisch  gewonnen durch C h lo rie ren  von Benzol und  anschließende 
H yd ro lyse  be i hohem D ru c k  oder durch  S u lfu rie rung  und an
schließende A lka lischm e lze . Im  Jahre  1935 w u rden  in  U S A . e tw a 
43 400 000 P fund synthetisches Phenol he rges te llt. In  England is t 
eine V erknappung  an Phenol e ingetre ten, so daß man d o rt v e r
sucht, d ie K resy lsäu ren  der H arzgew innung zuzuführen, da diese 
aus der T ie ftem pera tu rve rko ih lung  in  genügender M enge zur V e r
fügung stehen. F e rne r w u rden  in  1933 in  U S A . 52 250 000 Pfund 
40proz. F o r m a l d e h y d  synthetisch  gewonnen. D ie  P ro d u k tio n  
an A lk y d -  oder G lyp ta lha rzen  e rre ich te  1935 225 Proz. und

1 936 381 Proz. der im  Jahre 1934 erzeugten Menge. D e r steigende 
B edarf an A lkyd h a rze n  h a t den am erikan ischen N a p h th a lin m a rk t 
tie fg re ife n d  bee in fluß t, zudem D eutsch land im  Jahre  1936 A u s
fuhrbeschränkungen fü r  N a p h t h a l i n  erlassen hat. D ie  am eri
kan ische P ro d u k tio n  an P h t h a l s ä u r e a n h y d r i d  ha t sich 
von 1930 bis 1936 fast versechsfacht. D er rasch steigende B edarf 
an G l y z e r i n  ha t ebenfa lls von  Z e it zu Z e it V erknappungen 
veru rsach t. D ie  G ew innung von  synthetischem  G lyze rin  w ird  be
sonders in te n s iv  in  D eutsch land be trieben . D ie  G ew innung von 
S t y r o l  als N ebenp roduk t des Wassergasprozesses soll je tz t in  
e iner großen A n lage  du rchge füh rt w erden. A u f synthetischem  
W ege läß t sich S ty ro l aus A e th y lb e n zo l gew innen, w obe i das 
le tz te re  in  der H itze  zu S ty ro l d e h yd rie rt w ird . D ie  neben P o ly 
s ty ro l w en ige r bedeutenden S u l f o n a m i d h a r z e  w erden  in 
beschränkten M engen durch Umsetzung von  subs titu ie rten  T o lu o l
sulfonam iden m it Fo rm a ldehyd  gewonnen. D iese w asserhe llen und 
lich tech ten  H arze w erden  in  s te igender M enge in  Lacken  an
gew andt. D ie  K  u m a r o n -  und I n d e n h a r z e  w erden in 
großen M engen aus gewissen F a b rika tio n e n  des S te inkoh len teers 
durch  P o lym erisa tion  m it sauren K a ta lysa to re n  gewonnen.

Zu den aus C e l l u l o s e  hergeste llten  K unsts to ffen  gehören 
v o r a llem  N itroce llu lose , A ce ty lce llu lo se  und  A e thy lce llu lose . 
N i t r o c e l l u l o s e  w urde  im  Jahre 1936 in  e iner Menge von 
16 934 850 P fund erzeugt, w ovon  12 900 000 P fund fü r K unsts to ffe  
ve rb ra u ch t w urden . A c e t y l c e l l u l o s e  w ird  in  steigendem 
M aße als p lastisches M a te r ia l ve rw ende t, w obe i der Konsum  fü r 
diesen Z w eck  von 2 482 111 P fund in  1933 auf 4 826 347 in  1934 
und 13 036 497 in  1936 gestiegen ist. D ie  Verw endung der A c e ty l
ce llu lose als P reßstoff e rfo rd e rt große M engen W eichm acher, 
w obe i hauptsäch lich  D ia lky lp h th a la te , P h th a ly lg lyko la te , S u lfon
amide und T r ip h e n y l-  sow ie T rik resy lphospha te  zur A nw endung 
gelangen. D ie  je tz t in  größeren M engen zur Verfügung stehende 
A e th y lce llu lo se  e ignet sich besonders fü r  den Spritzguß. Das 
du rch  H yd ro lyse  von  Sägemehl oder durch D ige rie ren  m it A n il in  
gewonnene L i g n i n  läß t sich heiß zu K unsts to ffen  von be
grenztem  F a rbbe re ich  versprechen, die v o r a llem  b ill ig  sind.

V on  Harzen, die n ich t aus S te inkoh len tee r gewonnen w erden, 
kom m t neben den C e llu losede riva ten  vo r a llem  den H a rns to ff- 
F o rm a ldehydp roduk ten  und den V iny lp o lym e risa te n  die größte
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Bedeutung zu. D ie  P ro d u k tio n  an H a r n s t o f f  h a r z e n  stieg 
von  3 234 000 P fund in  1933 auf 4 203 000 P fund in  1935. Es ist 
sehr bem erkensw ert, daß die G esam tp roduktion  an N ich ts te in 
koh len teerharzen  noch im  Jahre  1933 n ich t m ehr als 3 333 000 
P fund ausmachte, im  Jahre  1936 jedoch schon 15 500 000 P fund 
betrug. D iese Zunahme um faßt die aus A ce ty le n  oder A e th y le n  
syn the tis ie rten  V i n y l h a r z e  sowie die A k r y l h a r z e .  D ie  
V in y la ce ta tp o lym e re n  können en tw eder aus A e th y le n  durch 
Behandlung m it H alogen und anschließende E in w irk u n g  von 
N a triu m a ce ta t gewonnen w erden  (U .S .-Verfahren) oder durch 
A n lagerung von  Essigsäure an A c e ty le n  in  G egenw art eines 
Q uecks ilbe rka ta lysa to rs  (Deutschland, Kanada). Neben P o ly 
v in y la ce ta t und P o ly v in y lc h lo rid  gew innen neuerdings auch 
A ce ta le  von P o lyv in y la lko h o l an Bedeutung. D er P o ly v in y l
a lkoho l w ird  durch H ydro lyse  von P o lyv in y la ce ta t gewonnen, da r
auf w ird  der A lk o h o l m it e inem  A ld e h yd  in  G egenw art eines 
sauren K a ta lysa to rs  behandelt, w obe i sich feste, w asserunlösliche, 
zähe, harzige P roduk te  b ilden. M it  der steigenden P roduk tion  
dieser Po lym erisa te  erhöht sich auch der B edarf an Essigsäure, 
A e th y le n  und A ce ty len . In  D eutsch land w erden je tz t b e trä ch t
liche  M engen A ce ty le n , m it W assersto ff als N ebenprodukt, durch 
therm ische Zersetzung von M e than  gewonnen. P e t r o l e u m 
h a r z e  w erden da rges te llt durch Um setzung von O lefinen, D i-  
o le finen und B enzolkoh lenw assersto ffen.

Zu den K u n s t k a u t s c h u k e n  zählen Buna in D eutsch land 
sow ie Neoprene und T h io k o l in  den U S A . Buna is t e in B u tad ien 
d e riv a t und w ird  aus A ce ty le n  syn the tis ie rt. A uch  Neoprene 
w ird  aus A c e ty le n  gewonnen durch dessen U eberführung in D i- 
v in y la ce ty le n . T h io k o l is t ein U m setzungsprodukt von A e th y le n - 
d ich lo rid  und  N a triu m p o lysu lfid .

S ch ließ lich  sind als K a u t s c h u k d e r i v a t e  noch C h lo r
kau tschuk und  P lio fo rm  bzw . K a u tsch u kh yd ro ch lo rid  zu er
wähnen. D iese S toffe  sind von p lastischer Beschaffenheit, doch 
w ird  nur P lio fo rm  in begrenzter Menge zu K unsts to ffen  v e r
a rbe ite t.

Reichspatente
Anmeldungen
Klasse
39b. 12/01. D. 70 842. Deutsche Gold- und Silber-Sch-eideanstalt v o r

mals Roeßler, F ra n k fu rt a. Main. Verfahren zur Herstellung von 
plastischen Massen, Filmen, Folien und dergleichen; Zus. z. Rat. 
636698. 5. August 1935. Au-sgel. 25. M ai 1938.

39a. 14. M, 134 689. M ittel-rhein ische Haiarscikmuckfäbnk G. m, b. H., 
Bad Kreuznach. Verfahren zum Herstellen von in der Richtung 
ihrer Breite gebogenen Teilen von Haarspangen oder dergleichen 
mit flachem Querschnitt aus Zellhorn. 2. Juni 1936. Au-sgel. 
2. Jun i 1938.

39b. 4/02. J. 50 261. I. G, Farbenindustrie A.--G., F ra n k fu rt a. M. V er
fahren zur Herstellung von Polymerisationsprodukten organischer 
Vinylester. 26. J u li 1934. Ausigel, 2. Jun i 1938.

Erteilungen
Klasse
71a. 25/02. 661 662. H e in rich  Pih. Hunkel, Spr-endlinge-n, K r. Offenbach. 

Dünnwandiger Schuhabsatz aus Kunstharz. 12. O ktober 1935. H. 
145 271,

Gebrauchsmuster-Eintragungen
Klasse

42p. 1 437 169. O tto  Hiardtmann Spritzgiußfaibrik, B e rlin  O 17. Zahlen- 
rolle aus Kunststoff. 16. A p r i l 1938. H. 41 893.

63g. 1 436 134. F irm a Paul Kamp, Dortm und-Brechten. Celluloid-Rück
lichtschild. 23. Dezember 1937. K . 40 854.

(A lle  hier besprochenen Bücher und Schriften sind durch die Geschäftsstelle unseres 
Blattes, Berlin SW 68, zum Originalpreise zu beziehen.)

Im Zeitalter der Kunststolfe. V on K u r t  B r a n d e n b u r g e r .  J. F. 
Lehmanns Verlag, München 15. 100 Seiten m it 72 Abb. K a rt. 3,60 RM.

K u rt Brandenburger g ib t in  diesem Bucih eine E inführung in  das große 
G ebiet der K unststo ffe  und v e rm itte lt tro tz  de r gedrungenen Form  dem 
Nichtfacbmann, fü r  den es w oh l gedacht sein isoll, einen guten E in b lick . 
In  allgem einverständlicher W eise w ird  ausgeführt, w ie  d ie  For-sc-her- 
ar-beit und Ausdauer -we-itiscbauender Ingenieure neue R oh- und W e rk 
stoffe auf he im ischer Grundlage schufen, twie diese ve ra rbe ite t werden, 
w ie w e it sie schon ausländische W erksto ffe  zu verdrängen verm ochten 
und was sie im  Verg le ich m it den einzuführenden Stoffen leisten. Dabei 
is t d ie  Festste llung erfreu lich, daß die  neuen Stoffe in  jeder H ins ich t 
den -ausländischen ebenbürtig und in  manchen F ä llen  -sogar Übedegen 
sind. Beispiele zu nennen -würde im  -Rahmen de r Besprechung zu w e it 
führen. Das -Buch enthä lt sie i-n großer Zahl und anschaulicher -Ueber
sicht. Sie -erhöben den Reiz des Lesens, zumal -sie in  den m eisten Fällen 
auch m it guten und tre ffenden A bb ildungen vorgeführt werden. D ie le b 
hafte anschauliche Darstelllu-ng-sweise und der jedem verständliche -Aus
d ru ck  lass-en -auch -den N ichtfachm ann -die technischen und chemischen 
A-bsc-hnitte ohne -Schwierigkeiten verstehen und ve rm itte ln  jenes A l l 
gemeinwissen von -den Kunststoffen, das sidh jede r technisch in te r 
essierte La ie  verschaffen sollte,

Steuer - A  B C für Handelsvertreter. Von Dr. iK. W-u t h , S teuer
berater. M it  Anhang: Tabe llen 'z-nr Einkom m en-, G ewerbe- und Bünger- 
steue-r, Rechtsmdttelg-elbühren, Betriebsiausgaben-lPauiscfasätze der Ober- 
fin-anzpräsidenten. Juste l &  G ö tte l Verlag, Le ipzig. Preis 2,80 R M .

D ieses S teuer-A -BC  -behandelt -sowohl d ie  besonderen  St-euenfr-agen 
-des H andels-Vertreters, insbesondere auf dem G e b ie te  d e r  -Umsatz- und  
E inkom m ens- -soiw-ie G ew erbesteuer, w ie  auch d ie  -allgem einen Steue-r- 
fnagen -des H a n d e ls v e rtre te rs  als sonstigen -Steuerzahlers. ¡Dabei s ind 
besonders w ic h t ig e  G esetzesbestim m ungen, U r te ile , -Erlasse usrw. -an
gegeben. A u c h  -die f-ür Handels-ma-kil-e-r -un-d Ha-ndlungs,reisende -geltenden 
B estim m ungen -sind m-it b e rü c k s ic h tig t. Das ¡Steuer-iABiC w ird  auch be i 
den v e rtre te n e n  F irm e n  B each tung  fin d e n  un d  so ll -für jeden  -Kaufmann 
und  -sonstigen G e w e rb e tre ib e n d e n  H in w e ise  u n d  A n re g un g e n  -in s te u e r
lic h e r  H in s ic h t -bringen. Es is t zu ho ffen , -daß sich -das B-u-öh in  -den 
K re ise n  -der H ande ls-V ertre te r u n d  sonstigen -S teuerp flich tigen  -schnell 
e in fü h re n  w ird . {

Handbuch der chemisch-technischen Apparate, maschinellen Hilfs
mittel und Werkstoffe. E in  lexika lisches Nachschl-agewerik -für Chem iker 
und Ingenieure. Herau-sgegelben von, Dr. A . J. K i e . s e  r. U n te r M ita rb e it 
nam hafter Fachleute. -Mit etwa 1500 Abb. Lieferungen 11 und 12. V e r
lag J-ulius Springer, B erlin . E tw a 15 Lieferungen. Je 8,50 RM.

L ie fe ru n g  11 b e g in n t -mit K uge lm üh len  und1 iw ird  m it fo lg e nd e n  E r 
k lä run g e n  fo rtg e s e tz t: K ü h le r , Kunst-faserer-zeuger und  -w äscher, K u n s t
h a rze  u n d  Runsthia-rzmias-sen, K u n s ts to ffe , K up fe r-N icke l-L e -g ie ru ng e n , 
La g e rm e ta lle , Leider, Leg ie rungen, L insen. Lö-seapparate, L ö s e m ittö l-  
rück-gew innung, L o te , L u fte rh itz e r , L u ftpu m p e n , M aceratiom sgefäße, 
Maigne-sium, M ahlgänge, M am m utpum pen, M an n lö ch e r, -M ehrkörpe-rver- 
d-a-mpfer. M it  -diesem -S tich w o rt w ir-d -auc-h die L ie fe ru n g  12 fo rtg e se tz t. 
D a ran  sch ließen sich die E rk lä ru n g e n  vo n  M em branen , M eßflanschen, 
M e ß vo rrich tu n g en , M e tia llfi lte rn , M ip o la m , M i-schkondensatoren, M iscih- 
vo rr ich tu n g e n , M ö r te l,  -Muffen, M üh le n , M u ld e n tro c k n e rn , -Nähten, N-aß- 
k la ss ie re rn  un d  N -aßsortierern  und  N-aß-mahlanlagen. f

Industrie-Handschuhe
aus reinem Chromleder in jeder Form und Preislage liefert:
H. N e u s i e d l ,  F a b rik  fü r Industrie-Handschuhe
Augsburg G 33/34
Gut eingeführter Vertreter gesucht

Ledertreibriemen
naBgestreckte, tadellose Qualität liefert in Rollen

Heinrich Jotzen, Wuppertal-Unterbarmen
Treibriemenfabrik Gründungsjahr 1874
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Abfüllmaschinen:
F ritz  Bierfreund, Maschinen-u. Apparate

bau, Berlin SO 36, Oranienstr. 183 
Absauganlagen:

Masch.-Fabrik Carl Wiessner K .-G ., Görlitz 
Acetylcellulose:

Alfred Alexander, Berlin NO 55
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

A lka li- u. säurebest. Hartgummiauskleidung:
Allgemeine E lektricitäts-Ges.,BerlinNW 40, 

F riedrich -K arl-U fe r 2-4 
Alterungsschutzmittel:

I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 
Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 

F rank fu rt a. M.
Anatomische Modelle:

Louis M. Meusel, Sonneberg i. Thür. 
Armeeverbandpäckchen und Schnellverbände: 

Hansen & Co., Verbandstoff-Fabrik, T rier 
Asbest-Brems- und -Kupplungsbeläge:

,Textar‘ TextileAsb.u.R iem en-GmbH, Köln 
Asbestine:

Johannes Scheruhn, Talkum werk, Hof/Sa. 
Specksteingruben, Asbest- u.Talkum -W erk 

VerkaufsleitungNürnberg, Comeniusstr.7 
Asbestschutzkleidung:

Max Georg Nolte, Berlin SW 68 
Atemschutzgeräte:

Clora Atemschutzgeräte, Schwab. Gmünd G.

Badehaubenformen:
Georg Reinhard Franz, Buchholz/Sa. 

Balata-Transportbänder:
H. Rost & Co., Ham burg-Harburg a. d. E. 

Balata-Triebriemen:
H. Rost & Co., Ham burg-Harburg a. d. E. 

Ballonkipper und Karren:
Grundmann & Kuhn, Berlin SO 16 

Bandagen (Verbandartikel):
E rnst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 
Paul Nebel, Siegmar-Schönau 

Benzin- und Oelschläuche:
Techno-Chemie, K .-G ., Berlin N 4 

B illrothbatist:
H. W ille , Pinneberg/Holst.

Bleiglätte:
S. E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl. 2 

Bleiglätte, rein pulv.:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

Bleimennige:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

Bleischeiben und -Ringe:
R. Seck, Metallwaren-Fabrik, Hamburg 6 

Blutdruckgebläse, garantiert d icht:
Ernst Erler, Berlin SO 16 

Bruchbänder:
Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 

Bürsten und Pinsel aller A r t:
Friedrich Ertingshausen & Söhne,Hannover 

Bürstenwalzen und Maschinenbürsten: 
Friedrich Ertingshausen & Söhne, Hannover
H . Kühn, Inh. W .Epp, Pankow, Heynstr.20

Cadmiumfarben:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
F rank fu rt a. M.

Calciumcarbonat:
Specksteingruben, Asbest-u. Talkum -W erk 

VerkaufsleitungNürnberg, Comeniusstr.7 
Cellonabfälle:

A lfred Alexander, Berlin NO 55 
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Casein:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

Celluloidabfälle:
Alfred Alexander, Berlin NO 55 
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Celluloidwaren, technische:
P. Eisenbach, Berlin SW29, Schönleinstr.23 

Cofferdam:
Höxtersche Gummifädenfabrik, H öxte r/W .

Dampfkessel:
Eisenwerk Theodor Loos, Gunzenhausen 
Standard-Kessel-Ges.Duisburg-Großenb.15 

Dichtungen aller Stanzformen:
R. D ittr ich  &Co., Bad Blankenburg i.T hür. 

D ichtungskitt:
Manganesit-Werk, Hildburghausen i. Thür. 
Schleifm ittelwerk Kahl, Kahl am Main 

Dichtungsmasse fü r Oel, Benzin, Benzol: 
Manganesit-Werk, Hildburghausen i. Thür. 

Dichtungsringe:
A lfred Wagner, Gelnhausen 2 

Dispergiermittel =  Vultam ol:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 

F rankfu rt (Main) 20, A b t. G. 
Drahtbürsten:

H . Kühn, Inh. W . Epp, Pankow, Heynstr.20 
Druckknöpfe und Druckknopf schnallen: 

Schwarze & Sohn G .m .b.H., Haan/R hld.

Einschleifpasten, ö l- und wasserl. Sorten: 
Schleifm ittelwerk Kahl, K ahl am Main 

Elektromedizinische Apparate:
R. Galle, Berlin SO 36, Kottbusser S tr. 23

Festigkeitsprüfer:
Max Kohl, Aktiengesellschaft, Chemnitz 

Feuerschutzausrüstungen:
F. W .H inkel,B ln-Friedenau, Hand jerystr.21 

Feuerwehrgeräte:
A lbert Ziegler, Giengen a. Brenz 8 

Feuerwehrschläuche:
Hugo Schneider, Herges-Vogtei 2 1. Thür. 
Johannes Schneider, Herges-Vogtel i. Th. 

Fichtenholzteer:
A. Petersen, Duisburg, Postfach 564

Fieberthermometer:
Rudolf Hörchner, Tambach-Dietharz 
Erich S tio ff, Therm .Fabrik, Ilmenau /Thür. 

Filmabfälle:
„F ilm abfä lle , Acetat u. N itro “ , A . Zucker

mann & Co., Nürnberg 16
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Filze fü r alle Zwecke:
F ilzind. Frank & Neuthal, Berlin SW 68 
GustavNeumann, F ilz fabrik , Braunschweig 
Neumann & Pelz, Dresden-A. 1 
Schneiderfilz G. m. b. H., Ettlingen/Baden 
W ilh.W achsmuth, F ilzw .-Fabrik,Hanau/M . 

Filz-Dichtungsringe:
Gustav Neum ann.Filzfabrik. Braunschweig 

Flechtmaschinen (Sonderheit Schnellflechter): 
Guido Horn, Berlin-Weißensee 35b 

Formen fü r G um m iartike l:
E ifelwerk Malberg b. K y llburg /E ife l 

Frauenduschen:
Weidemeyer & Co., Kassel 

Fromms Spezialmarken:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick
Galvanische (Elektrisier-) Apparate:

R. Galle, Berlin SO 36, KottbusserStr. 23 
Gasruß:

Deutsche Gold- und Silber-Scheideanstalt 
vormals Roessler, A b t e i l u n g  R u ß ,  
F rank fu rt am Main 

Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 
G ottfried Wegeün, Zons a. Rh.

Gasruß —  deutsch inaktiv  Luv 36:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

Gas-Spiralschläuche, umsponnene:
C. F. Volke, Elberfeld, Schlesw.-Str. 18 

Glaswolle:
Thüringische Glaswollindustrie Hamburg 1 

Gläser: (Wasserstands-. Schutz- und Oeler-): 
Wessel & Co., Lübeck 

Graphit:
Erich Gerhardt, Hainsberg b. Dresden, 

Graphitwerk, Aufbereitung u. Veredlung 
Graphitwerk K rop im ühl A.-G., München 13 
K rys tagon-G raph it - Komp., Düsseldorf 
Math. Neven, gegr. 1833, Köln 
Oswald &Cie., G raphit-Raffinerie-u . Präpa- 

rate-Fabr., Obeinzell a. D ./B ayr. Wald 
Guayule-Kautschuk:

RienschÄ Held, Hamburg 11, Trostbrücke 4 
Gummiabsätze:

Gummiwerke U llrich  G.m.b.H., Gelnhausen 
August K ibele & Co,, Weißenfels 
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm . Friedrich Höper, Osterode (Harz) 
Para - Gummiwerke A rthu r Brügger, W .- 

Barmen
Westland Gummiwerke, Bredenscheid i.W . 
W  i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummidichtungen:
Carl B ib i, Gum miwarenfabrik 

Berlin-Schöneberg, Mühlenstr. 10 
Gummieimer „Idea l“  D.R.P.

Ewald Th iem t, Dortmund, Schließfach 764 
Gummifäden:

Höxtersche Gummifädenfabrik, H öxte r/W . 
Standard Gummiwerk, Köln-Ossendorf 

Gum miformartikel:
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik 

Meuselwitz/Thür.
Gummilösung:

ChemischeFabrikAsperg,Stuttgart-Feuerb. 
Chem. Fbr. Georg W. Meyer, Berlin SW 29 
Rieh. Eisenbeiß, Chem.-Fabr., Radebeul 
Th. Gruber,Bin.-Weißensee, Langhansstr.58 
M. Laupichler, Chem. Fabrik, E rfu rt 37a 
L. Pinner, Berlin N 20, Exerzierstraße 29 
„P lus“  Fabr. Chem. Produkte Gm bH..Köln 
Protex-Gesellschaft, Wuppert.-Cronenberg 

Gummimäntel:
H. W ille , P inneberg/Holst. 

Gummi-Manschetten f. Druckminderer j.  A rt:
Hans Bamberg, Leipzig-N 22 

Gummimatten und -läufer:
Höxtersche Gummifädenfabrik, H öxter/W . 
W  i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummi-Mischungen aller A rt:
E rnst Frölich G. in . b. H., Osterode a. H. 
Heymer, P ilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm . Friedrich Höper, Osterode (Harz) 
Gummi-Mühlen:

Zerkleinerungs-Masch.Ing.K-Behnsen&Co. 
Unimax-Mühlen, Groß-Auhe' n b.Hanau 

Gumml-Nummern-Schilderf. Kraftfahrzeuge: 
KörtingGummiCo.,Hambg.3,Michaelisstr.8 

Gummi-Platten:
Otto K örting, Ham eln/W ., Postf. 110 
W  i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummi-Riffelband fü r Webereien:
Franz Krebs, Hannover-Linden 114 G 

Gummiruß:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36

Gummi-Sauger:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin-

Köpenick
Gummi-Schneidemaschinen:

Hugo Dietzel, Hannover, Rotermundstr.31
Gummi-Schwämme: ..

Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berim- 
Köpenick

Gummi-Sohlen:
August K ibele & Co., Weißenfels 
O tto K örting, Hameln/W ., Post t . no  
Para-Gummiwerke A. Brügeer, W .-ßa rm en  
W  i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg i

Gummistoffe:
H. W ille , P inneberg/Holst.

Gummitasten:
„ In d ia “  Gum mitastenfabrik Berlin SW 19/h 

Gummiwaren:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick 
Guttapercha:

H. Rost & Co., Ham burg-Harburg a. E. 
Weber & Schulz GmbH., A ltona- Bahrenfeld 

Guttapercha-Papier:
H. Rost & Co., Ham burg-Harburg a. E. 
Weber & Schulz GmbH., A ltona-Bahrenfeld 

G uttaperchawaren:
H. Rost & Co., Ham burg-Harburg a. E. 
Weber & Schulz GmbH., Altona-Bahrenfeld

Haarschmuckformen:
Georg Reinhard Franz, Buchholz/Sa. 

Hahnfette:
Schleifm ittelwerk Kahl, Kahl am Main 

Harz
Gesellschaft fü r chemische Produkte Georg 

Schimetzky, Mannheim 
Heizkissen, elektrisch:

Benatu G.m .b.H., K ie l, Postf. 211 
Holzmehl:

Theod. Bergm an n Gm bH ., Ro ten f eis /Mu rgt. 
Ludw ig Zinsser, M urr (W ürtt.)

Hörrohr e-Neuhelten:
Ernst Erler, Berlin SO 16

Injektionsspritzen aller A rt:
Weidemeyer & Co., Kassel 

Irriga to r- Garnituren:
Weidemeyer & Co., Kassel 

Isolier-Ausführungen aller A rt, auch Blech: 
Hermann W endt, Berlin SW 61 

Isolier-Magnesia fü r Wärmeschutz:
Lipsia Chem. Fabr. A.-G.,Mügeln b. Leipzig 

Isoliermassen fü r Wärmeschutz:
A. Haacke & Co., Celle 3 
Ludwigshafener Isolierfabrik, L ’hafen a. Rh.

Kabelmaschinen:
Paul Prause Masch.-Fabr., W.-Oberbarmen 

Kabel-Mischungen:
Ernst Frölich G. m. b. H., Osterode a. H. 
Heymer, P ilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm . Friedrich Höper, Osterode (Harz) 
Kammformen:

Georg Reinhard Franz, Buchholz/Sa. 
Katzenfellbandagen „E rle x “ :

Ernst Erler, Berlin SO 16 
Kieselgur:

Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36
G. W . Reye & Söhne, Hamburg 21 

Kieselgursteine und Schalen (gebrannte):
A. Haacke & Co., Celle 

Kieselgur-Wärmeschutzmassen fü r Hoch- 
und Niederdruck:
A. Haacke & Co., Celle 

Kieselkreide:
F ritz  Schulz jun . AG, Leipzig 

Kieselsäure, krista llin isch:
W . Goy & Co., F rankfu rt/M ., Rhönstr. 27 

Kieselweiß:
Bayerische Kreidewerke G.m.b.H., Köln 
Franz Hoffmann & Söhne, NeuburgfDonau 

Klebstoffe (sämtl. Klebstoffe)
Osk.Scherff, LeipzigN22,Magdeburgerstr.l6 

K lim a- bezw. Luftkonditionieranlagen:
Masch.-Fabrik Carl Wiessner K .-G ., Görlitz 

Klöppelmaschinen:
W . & M. Ostermann, W upperta l - Barmen 

Korkisoliermaterialien (ausexpandiert.Kork): 
A. Haacke & Co., Celle 

Korsettbüsten:
Louis M. Meusel, Sonneberg i.T h ü r. 

Kreide:
Specksteingruben, Asbest-u.Talkum -W erk 

VerkaufsleitungNürnberg, Comeniusstr.7 
Kuponringe und -bänder:

Carl B ib i, Gum miwarenfabrik 
Berlin-Schöneberg, Mühlenstr. 10 

Heinrich Ellerbrock & Söhne, Gummi
warenfabrik, Hamburg-Eidelstedt 

G. Engel, Berlin SW61, Tempelhofer Ufer 18 
Gum miwarenfabrik Saul, Aachen

Laboratoriumsschläuche ohne Einlage:
Gum m iwarenfabrik Saul, Aachen 

Latex-Fingerlinge:
Gum miwarenfabrik Saul, Aachen 

Latexhandschuhe:
Schötz &F rankeNf., Wu rgwitz-Dresd en-A28 

Latex-Haushaltungshandschuhe: 
Gum m iwarenfabrik Saul, Aachen 

Latexkonzentrate:
Kautschuk-Ges. m. b. H., F rank fu rt a. M. 

Lederhandschuhe:
K u rt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W  33/28 

Ledermanschetten:
Heinrich Bethje. Hamburg, Deichstr. 21/24 

Ledermanschetten In allenFormen undGrößen:
Hess.Leder-Treibr.-FabrikGm bH.,W etzlar 
Union Treibriemen- u. Ledermanschetten- 

Fabrik G m bH..Berlin SW 68,R itterstr.44 
Lederschürzen:

K u rt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W  33/28 
Ledertreibriemen fü r alle Triebe:

Hess.Leder-Treibr.-FabrikGm bH., W etzlar
Leibbinden:

Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 
Reinhold Seidel, Le ibbindenf., Freiberg Sa.

Lithopone:
S. E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl. 2 
Hugo Grimpe, Berlin SO 36, Dresdner Str. 15 
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 
Lithopone-Kontor G. m. b. H ., Köln 

Luftballons:
Elastic-Riedl&Co., F rankfu rt/M .-Niederrad 

Luftheizungsanlagen:
Masch.-Fabrik Carl Wiessner K .-G ., Görlitz 

Luftkissen:
Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr.,Nürnberg-N. 

Luftschutzausrüstungen:
F.W .H inke l, Bln-Friedenau, Handjerystr.21 

Luftschutzgeräte:
A lbert Ziegler, Giengen a. Brenz 8 

Mahlmaschinen fü r Gummi, Textilien, Leder, 
Asbest, Chemikalien:
Zerkleinerungs-Masch.Ing.K.Behnsen&Co. 

Unimax-Mühlen, Groß-Auheim b.Hanau 
Mannloch-Ringe:

(Orig. Sohrmann) Louis Taxt, Hamburg 11 
„U niversa l“  - Blei - Asbest - Mannlochringe 

Ewald Kongsbak, Lübeck 209 
Metallringe und -Scheiben:

R. Seck, M etallwaren-Fabrik, Hamburg 6 
Metallschläuche:

Max Georg Nolte, Berlin SW 68 
Mineralrubber:

Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 
Monatshosen:

Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr.,Nürnberg-N. 
Mühlen:

Zerkleinerungs-Masch. Ing.K.Behnsen&Co. 
Unimax-Mühlen, Groß-Auheim b. Hanau

Nahtlose Gummiwaren:
Fromms Gummiwerke G. im. b. H., Berlin-

Köpenick
Neuburger kieselsaure Kreide:

Bayerische Kreidewerke GmbH., Köln
Franz Hoffmann & Söhne, Neuburg/Donau 
F ritz  Schulz jun. AG, Leipzig

Oelfeste Gummihandschuhe:
K u rt Metius. Schutzkl.-F., Leipzig W 33/28 

Oelfeste Holzschuhe und -Stiefel DRGM.: 
K u rt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W 33/28 

Oelfeste Schutzkleidung:
K u rt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W 33/28 

Oelkleidung:
Hohmann & Co., Hamburg 39, Jarrestr. 82 
Franz Schm idt Rellingen 59 bei Hamburg
H. W ille , Pinneberg/Holst.

Oesen:
Schwarze & Sohn G.m.b.H., Haan/Rhld. 

OperationsfingerHnge:
Liegauer Gummiwarenfabr., Liegau/Dresd. 

Operationshandschuhe aus Zw irn :
Lindner & Co., Chemnitz, Beckerstraße 19 

Operationsschürzen aus warm vulk. Gi’stoff: 
E rnst Erler, Berlin SO 16

Paraplatten und -binden:
Höxtersche Gummifädenfabrik, H öx te r/W . 
Standard Gummiwerk, Köln-Ossendorf 

Pessare fü r ärztliche Zwecke:
Weidemeyer & Co., Kassel 

Pine Tar:
A. Petersen, Duisburg, Postfach 564 
Weißmeer-Baltische A.-G., Hamburg 8 

Pinsel und Bürsten aller A rt:
Friedrich Ertingshausen & Söhne, Hannover 

Präservativs:
Herka-GummiWaren, München 6 
„Peysol“ , Berlin S 42 

Prießnitzumschläge:
Ernst Erler, Berlin SO 16 

Putzwolle und Putzlappen:
Max Dölzig,Putzwollfbk..Crimmitschau,Sa.

Quarzmehl:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

Räderbezüge:
Heymer, Pilz Söhne, Gum m ireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Regenerate:

Ernst Frölich G. m. b. H., Osterode a. H. 
Heymer, P ilz Söhne, Gum mireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Reklameballons:

Elastic-Riedl&Co., F rank fu rt/M .-Niederrad 
Reiserollen und Reisekissen:

Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr., Nürnberg-N. 
Reparaturplatte:

Höxtersche G um m ifädenfabrik,H öxter/W . 
Protex-Gesellschaft, Wuppert.-Cronenberg 

Riechstoffe Rubberol:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
F rankfu rt a. M.

R iffeln von Walzen:
Maschinenfabrik Aurand, Geisweid i.W . 

Riemenspanner:
M. Brück, Maschinenfabrik, Düren 

Riemenverbinder:
Hugo T im merbeil GmbH., Schwelm 1. W. 

Riemenzug- und Konservierungsmittel: 
Schleifm ittelwerk Kahl, K ahl am Main 

Rückgewinnung f. Lösungsmittel:
A lbe rt Boeder, Berlin SW 68 

Ruß:
Deutsche Gold- und Silber-Scheideanstalt 

vormals Roessler, A b t e i l u n g  R u ß ,  
F rankfu rt am Main 

W . Köhnk, Hamburg 1 
R. Weichsel & Co.. Berlin W 62 
G ottfried Wegelin, Zons a. Rh.

Russka-Gummi waren:
Ludwig Bertram, Hannover
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Sauger:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H.$ Berlin 

Köpenick 
Sauger, nahtlos:

Gustav Wellmann G. m. b. H., Hannover 
Säure- u. alkalibest. Hartgummiauskleidung: 

Allgemeine E lektricitä ts-G es.,BerlinN W 40 
Fried rieh-K arl-U fer 2-4 

Säurefeste Gummihandschuhe:
K u rt Metius. Schutzkl.-F., Leipzig W  33/28 

Säurefeste Holzschuhe und -Stiefel DRGM.: 
K u rt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W 33/28 

Säurefeste Schutzkleidung:
K u rt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W  33/28 

Schellack:
Spezialsorten fü r Beimischungs- und 
Lackierungszwecke 

Ernst Ka lkhof, Mainz 
Schienen jeder A r t  fü r A rm - und Beinbrüche: 

D r. Paul Koch, Neuffen, W ürttbg . 
Schlackenwolle;

Hermann W endt, Berlin SW 61 
Schlauchausleucht-Apparate, e lektr.:

Ewald Th iem t, Dortm und, Schließfach 764 
Schnallen:

Schwarze & Sohn G .m .b.H ., Haan/Rhld. 
Schnellflechtmaschinen:

Guido Horn, Berlin-Weißensee 35b 
Schwammbeutel:

Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr., Nürnberg-N. 
Schwammgummi-Staubschützer:

Clora Atemschutzgeräte,Schwab. Gmünd G. 
Schwämme:

Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 
Köpenick 

Schwefel:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

Schwerspat:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

Stabilisierm ittel =  Vultam ol:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 

F rankfu rt (M ain) 20, A b t. G. 
Stahleinschlagstempel:

Georg Reinhard Franz, Buchholz/Sa. 
Stanzmaschinen:

Sandt-Raab A .-G .. Pirmasens

Stanzmesser-Stanzklötze:
C. Geifers & Co., E rfu rt

Spezialisten seit über 40 Jahren 
Wern ecke, Hucke&Co.GmbH.,Spezialfabr. 

fü r Stanzmesser, E rfu rt-N ord , R iethstr.5 
Stearinsäure:

W . Köhnk, Hamburg 1 
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

Stopfbüchsenpackungen:
Greiserpackung G. m. b. H ., Hannover 

Stopfen:
Gum miwarenfabrik Saul, Aachen 

Suspensorien:
Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 

Taka;
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

Talite:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 . 

Talkum:
Eduard Elbogen, Talkumgrubenbesitzer, 

Wien I I I ,  Dampfschiffstraße 10 
C .H .E rbs löh , Düsseldorf und Hamburg 1
Federweiß Interessengemeinschaft, 

Mautern/Steierm.
F.W .H inke l, B in-Friedenau,Handjerystr.21 
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 
Johannes Scheruhn, Talkum werk, Hof/Sa. 
Specksteingruben, Asbest- u.Talkum -W erk 

VerkaufsleitungNürnberg,Comeniusstr.7 
Talkumwerke „N A IN T S C H “ , München 15

Tankschläuche:
Max Georg Nolte, Berlin SW 68 

Titanweiß:
S. E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl. 2 
Hugo Grimpe, Berlin SO 36, Dresdner S tr.l 5 
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgesellschaft Chemikalien, 
F rank fu rt a. M.

Transportgeräte (Karren, Wagen):
Grundmann & Kuhn, Berlin SO 16

Treibm ittel fü r Gummihohlkörper:
Chem.u.ph.Fbr.Saemann&Co., Hamburg 27

Treibriem en-K itt:
Johann Rous Chem.-techn.Fbk.,Leipzig027

Tulex:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36

U ltram arin:
Vereinigte U ltram arin fabriken A.-G., Köln

Vakuum-Trockenapparate:
Passburg & Block GmbH.,Bln.-Charlottbg.4

Vandex:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36

Vaseline und Vaselineöle:
Hansen & Rosenthal, Hamburg-G.
W m. Hou & W illers, Hamburg 8

Ventilatoren:
Masch.-Fabrik CarlWiessner K .-G ., Görlitz 

Ventile:
AlbertRauser, Berlin SW61 ,Kreuzbergstr.30 

Verbandkästen:
Theodor Schuffenhauer, Chemnitz 

Verbandstoffe:
Hansen & Co., Verbandstoff-Fabrik, Trier
Theodor Schuffenhauer, Chemnitz

Vollgum mireifen:
Heymer, Pilz Söhne, Gum mireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Vulkanfiber:

W. Krämer, Köln-Riehl, Amsterdamerstr.225 
Venditor Kunststoff-Verkaufs-G .m.b.H., 

A b t. Vulkanfiber, Troisdorf, Bez; Köln 
Vulkanfiber-Fabrik M artin  Schmid, Berlin 

W  35, Potsdamer Straße 141 
V u l k a n f i b e r - F a b r i k

Ernst K rüger & Co.K.-G.,Geldern (Rhld.) 
R. & A.W iecking, H am b urg l, Gothenstr. 11

Vulkanisationsbeschleuniger:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
F rankfu rt a. M.

W. Köhnk. Hamburg 1
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36

Vultamol =  Dispergier- und Stabilierm ittel:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 

F rank fu rt (Main) 20, A b t. G.

Waagen:
B I  Z E R B a , Balingen. Größte deutsche 

Schnellwaagenfabrik
Wasserstands-, Reflexions-» Schutz-, Oeler-

Gläser:
Wessel & Co., Lübeck 

Werkzeuge fü r die Gummi-Industrie:
AlbertRauser, Berlin SW61,Kreuzbergstr.30 

Windelhosen:
Aug.Hennig, Gum miw.-Fabr., Nürnberg-N.

Zahnkautschuk:
Ernst Frölich G. m. b. H., Osterode a. H. 
Höxtersche Gum mifädenfabrik, H öxter/W . 
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm . Friedrich Höper, Osterode (Harz)
Zahnplättchen aus warm vulk. Gummi:

Ernst Erler, Berlin SO 16
Joh. S. Gareis, Dresden-A. 16, Holbeinstr.2

Zellstoff watte:
Carl Hofmann, Niedernhausen (Taunus)

Zerkleinerungs-Maschinen: 
Zerkleinerungs-Masch.Ing. K-Behnsen&Co. 

Unimax-Mühlen, Groß-Auheim b. Hanau
Zerstäuberwinkel:

Weidemeyer & Co., Kassel 
Z inkoxyd:

S. E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl. 2 
Vertriebsgemeinschaft fü r Harzer Z ink
oxyde (V . H .Z .) Verkaufsstellen:

Hoelemann & W olff, Osterode /  Harz 
L. H e u  b a c h ,  Osterwieck / Harz 

Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36
Zinkoxyd, aktiv und spezial:

I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 
Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
F rank fu rt a. M.

Zinkweiß re in:
S. E. Goldschmidt & Sohn. Berlin-Charl.
Vereinigung Deutscher Zinkweißfabriken, 

Oberhausen/Rhld.
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

Zinnober (echter Quecksilber-):
A rth u r K . Lange, Hamburg 8, Hansaburg

SUMett-AkfeBole und Qemhe •  Haund Ueekauf •  Vetstkiedettes
Erinnerungen sind unter gleicher Ziffer wie das Bewerbungsschreiben uns zur Weiterbeförderung an den Besteller der Anzeige zu übergeben. Einschreibe- und Eil
sendungen werden nur dann auf gleiche Art weiterbefördert, wenn uns Porto  h ierzu  überwiesen wird. Eine Gewähr für den Rückerhalt der genannten Anlagen 

können w ir nicht übernehmen. Der Stellenbogen wird an Stellungssuchende kostenfrei, nur gegen Portovergütung (5 Pfg. pro Woche), geliefert

Anzeigenschluß: Stets M ontag früh fü r die am  Freitag erscheinende N u m m er

Oliene Steilen
Es ist zu empfehlen, den Bewerbungen keine Originalzeugnisse beizufügen. 

L ich tb ilder u. Zeugnisabschriften sind m it Namen und Anschrift des Bewerbers zu versehen

Jüngere Techniker u. Ingenieure
denen Gelegenheit gegeben ist, sich in die H erste llung  
von G um m ibereifung einzuarbeiten und denen bei Be
währung eine D auerste llung  geboten wird, zum baldmög
lichen Eintritt gesucht.

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild 
und Gehaltsansprüchen an

DEKÄ Pneumatik G.m .b.H., Berlin O 112
Boxhagener Straße 80 10434

Von mittlerer Gummifabrik wird ein in jeder Hinsicht er
fahrener, kenntnisreicher, zuverlässiger und energischer,

technischer Betriebsleiter
(Gummifachmann) zum möglichst baldigen Eintritt gesucht.

Angebote mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnisab
schriften, Lichtbild, Angabe der Gehaltsansprüche und des 
frühesten Eintrittstermins erbeten unter O O 10430 an die 
Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

W ir suchen
zur Unterstützung des Chef-Chemikers einen

Gummi-Techniker
der mit den üblichen A rb e iten  der G um m ifabrikation, 
insbesondere dem  M ischungsw esen, v e rtra u t ist.
E i n t r i t t  s p ä t e s t e n s  1. 9. 1938.
Angebote mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnisab
schriften, Lichtbild, Gehaltsansprüchen und Eintrittstermin 
erbeten an

D e k a  Pneumatik GmbH., Berlin O 112,
Boxhagener Straße 80 10442

Zum 1. Oktober
oder früher nach süddeutscher Großstadt gesucht:

1. Erstklassiger
branchekundiger Diktatkorrespondent
zur Ausarbeitung von Angeboten.

2 . Branchekundiger Reisender, der bereits in
gleicher Eigenschaft mit Erfolg tätig war.

3 . Erstklassige Stenotypistin.

Angebote mit Lichtbild, Zeugnisabschriften, handgeschrie
benem Lebenslauf und Angabe der Gehaltsansprüche unter 
0 R 10433 an die Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«
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Jüng. Lagerist
f. südd. Oroßh. p. sof. od. spät. ges. 
Bewerb, m. Zeugnisabschr. unter 
O W  10438 an die Geschäfts
stelle der »Gummi-Zeitung«.

9ngera
in der„Gummi-Zeitung"

haben guten Srfolg!

QestuUe Stetten

Fachmann
der Weichgummiindustrie, langj. 
als Werkführer tätig, mit Erfahr, 
in der Herst, von Plattenart., wie 
Badeh., Schürzen, Windelhosen, 
Armblätter sow. Tauchwar., kalt- 
u. warmvulk., a. Gummi!, u. Latex, 
vertraut mit den neuest. Verf. der 
Latexind. u. best.Arbeitsmethod., 
sucht S te llung. Ang. unt. P E 
10445 an die Gesch. der »Gi.-Ztg.«

Chemiker
Dr., phil, langjähriger, erfolgreicher Betriebsleiter, mit viel
seitiger Erfahrung, in ungekündigter Stellung, mit den besten 
Beziehungen zur Kundschaft, kauf männ i sch  gewandt ,

wünscht sich zu verändern
Gesucht wird nur absolut selbständige Position als tech
nischer Direktor, Vorstandsmitglied oder dergleichen.

Angebote sind unter 0 N 10429 an die Geschäftsstelle der 
»Gummi-Zeitung« zu richten.

Expedient — Lagerist
Arier, verh., z. Z. in ungekündigter Stellung, seit 15 Jahren 
in der techn. Gummi-, Asbest-Branche sowie Treibriemen, 
Oele, Fette usw., tätig., gewandt imVerkehr mit derKundschaft,

sucht neuen Wirkungskreis
ausbauf. Dauerstellung. Freundliche Zuschriften sowie Ge
haltsangabe erbeten unter 0 U 10437 an die Geschäfts
stelle der »Gummi-Zeitung«

Leitende Stellung
sucht auf a l l e n  kaufm. Gebieten v e r a n t w o r t l i c h  
tätig gewesener Vollkaufmann, 40 gew., früh. Prokurist, 
z. Z. Leiter des Einkaufs großen Betriebes.

Angebote unter N R 10 403 an die Gesch. der »Gummi-Zeitung«

UajuA  lu u t V e d u u rt

Gummiabsätze
Gummisohlen in den neuesten Dessins 

Platten für Sohlen und Absätze

Düsseldorfer Gummiwerk Theiler & Seeberger G. m. b. H.
D üsseldorf -  H eerd t

Sanitäts-u. Gummi
warengeschäft
in rhein. Mittelstadt, evtl, 
mit Anwesen

zu verkaufen
Angebote unter 0 P 10 431 
an die Gesch. der »Gi.-Ztg.«

W ir kaufen
Topf-Vulkanisierkessel

ca. 1300 0, ca. 1500hoch, mit 
Pfannen, ca. 5 atü.

1 Gummi-Drehbank
gebraucht, aber gut erhalten. 
Angeb. unter P B 10441 an 
die Gesch. der»Gummi-Ztg.«

Dreiwalzenkalander, 4 0 0 x 1 3 0 0  mm, für Gleichgang und 
Friktion

Mischwalzwerke, 4 0 0 x 1 0 0 0 , 3 8 0 x 6 6 0  mm  
Mahlwalzwerk, 4 0 0 x 6 0 0  mm
hgdr. Etagenpressen, 6 5 0 x 6 5 0 , 7 0 0 x 6 0 0 , 4 8 0 x 4 8 0  mm

verkauft
Ä d. Hoggem ann, H am burg 20, Borsteler Chaussee 13-15

Biim BUalilM le
in allen Sortierungen

Attermann & Co. K.-G., Köln
Thieboldsg. 138. Fernsprecher 21 57 94

massen - Dummi- 
Formartihel

liefert preiswert
OTTO RUNGENHAGEN
B erlin  N 65 , G erichtstraße 2

Techn. Geschäft oder 
Kellerei-Art.-Hdlg.
mittl. Umfangs, gut eingeführt, 
mögl. i. Südd. zu kaufen gesucht.
Angebote erbet, unter PA 10440 
an die Gesch. der »Gummi-Ztg.«

Chcmic-fltcrotur:
neu und alt, in g roßer Auswahl.

Hugo B lanck, Chemiebuchhdlg. 
Berlin-Charl.2,Knesebeckstraße94. 
S p e z i a l k a t a l o g e  g r a t i s !

Gummi - Ha rf platten 
Gummiabsätze
in al tbewährter  Qual i tät  l iefern

Westland-Gummiwerke GmbH. Bredenscheid
in Westfalen
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Universal-Knetmaschine
800 Liter, gebraucht, billig. 
O. E. Pollm atm , 
B e rlin -W  eiBensee

Hochpolypyrit-Platten
(März-Ware), 350 Kg, 1,2 u. 2% mm 
dick, zu Fabrikpr. ab Lager abzugeben. 
Angeb. unter 0  L 10427 an die Ge
schäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

Ca. 10 Tonnen feinst gemahlene

Protektorabfälle
abzugeben.
Zuschriften unter 0 K 10426 an die 
Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

Ausführliches Angebot
erbeten

für modernste Fabri
kationsanlage

zurHerstellung 
von Präs.

Zuschriften unter L. A. 5563 
befördert Midag, Mitteldeut
sche Anz.-Ges., Leipzig C 1

Gummi-Absätze 
-Sohlen und -Platten

Para Gummiwerke Arthur Briigger, Wuppertal-Barmen

w  -a g w-* ♦ Â u t o d e c k e nA lt-G u m m i - 1 * >e » ? :
W ilhelm  Hofmann, Berlin-Pankowttä U It Wollankstraße 96. Telephon: 486796.
F a b r i k a t i o n  v o n C o r d e i n l a g e n

1 Satz Stahlformen
zur Herstellung von Gummisohlen 
mit Nährille sowie mehrere Formen 
zur Herstellung von Strumpfhalter
laschen (Sockenhaltern) billigst zu 
verkaufen. Angebote unt. 0 M 10428 
an die Gesch. der »Gummi-Ztg.«

Unüber tro f fen
in Feinheit, Reinheit u. Gleich
förmigkeit ist immer noch der

Hartgummistaub
aus dem

Elektrizitätswerk Hafenlohr a. M.
Lohnvermahlung — Staubhandel

Vollg.-Stanzabfälle
15 Tons, zu verkaufen. Gef. 
Anfr. unter P F 10446 an die 
Gesch. der »Gummi-Ztg.« Mit der Fachzeitschrift 

zu Wissen und Erfolg!

U n s e r  n ie
ln der„Gumml-Zeltung“

haben guten Erfolg!

|  Mahlen vonWeichgummt
fn allen Sorten und Sichtungen 
wird schnell u. gut ausgeführi 

1 W a lc h g u m m im a h lw e r k  b I  G r o ß - Stöbnitz b. A ltenburg
Thüringen

10439Norddeutsche arische

Altgummi-Großhandelsfirma
sucht Anlehnung an
Gummifabrik zwecks Einkaufs- und Verkaufsinteressen
Bei Industrie, Behörden u. einschl. Branche seit 12 Jahr, bestens 
eingeführt. Angeb. erbeten unter H. G. 11495 an Ala, Hamburg 1

Zur Orientierung über das
Gebiet der Kautschuklacke und Kautschukkitte unentbehrlich

K au tsch u k lacke  
und K au tsctau kkltte
Von Dr.-Ing. OTTO MERZ
M it 40 Tabellen und 14 A b b ild u n g e n  sowie ausführlichem Namen-, Sach- und P atentreg ister 

In  G a n z l e i n e n  R M  1 1 . 5 0

D ie  Z e its c h rift  „G e la tin e , L e lm , K le b s to ffe , B e r l in “  s c h re ib t ü b e r das W e rk ;
Die Kautschukkitte zeigen in der Zusammensetzung mit den Kautschuklackenr gewisse' sj*1, ^ 0 0 0 6 ' bestehell
nicht nur durch ihren Verwendungszweck, sondern im allgemeinen schon außer ich durch g schwer zu
gewisse Übergänge, bei denen eine scharfe Unterscheidung zwischen Kautschuklacken und Kautschukk ttein nur seihwer zu
treffen ist. ü L  Buch behandelt zuerst die H erkunft und Gewinnung von Kautschuk. Dann werden seh
winnung und Eigenschaften der Harze sowie Kautschukderivate (Thermoprene Ghlorkauachuk u w.).
ausführlich die Eigenschaften des Kautschuks geschildert sowie Angaben über d.e L osun pm ltte ! für Kautschuk ge
bracht, wobei flüchtige und nichtflüchtige Lösungsmittel unterschieden werden. Nach dieser überaus knappen, aber au^  ‘ 
lehrreichen Einführung wird die Herstellung und Pigm entierung von Kautschuklacken beschrieben sowie d ie H e im k  
itm g v o n RLacken fü r Kautschukgegenstände. In dem Buch sind über 100 Rezepte zur H erste  ung der ve'.chjedensten 
Kautschukkitte und zurHerstellung von Marineleim zu finden. Es werden hier so gut w ie für alle Verwendungszwe k 
genaue Kittzusammensetzungen gebracht. Da das Buch aucf.ausführliche^Literatur inwese un<
verzeichnis enthält, muß man dem  Verlag  und dem Verfasser Anerkennung für d ie ;H e ra usgab® enthaltenen
zeichneten Buches aussprechen. W ir  können die Anschaffung des Buches aufrichtig empfeMen. Die darin enthaltenen 
“ gaben aus der Praxis werden dem Lack- und Kittchemiker «.wie dem Hersteller plastischer Massen und Kunststoffe 

*  ausgezeichnete Dienste leisten und w ertvo lle  Anregungen geben

A u s f ü h r l i c h e r  P r o s p e k t  k o s t e n l o s
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